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französischen Mattern lesen , daß sich ein Krieg in
rssinien nur dann vermeiden lassen würde , wenn

N?

hin SU erweitern .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonrt - und Feiertags .

Fortsetzung der Londoner Besprechungen
über technische Fragen .

Loudon , 19 . Juni . Die Verhandlungen der Flotten -

sachverständi 'gon nahmen am Mittwoch ihren Fortgang .

Es wurden hauptsächlich technische Fragen erörtert .

Botschafter von Ribbentrop hatte am Mittwoch

eine längere Aussprache mit dem ständigen llnterstaats -

sekretär im Foreign Office Sir Robert Vansittart .

| Beginn deutsch - polnischer Wirtschafts -

Verhandlungen .

r Eine vertragliche Grundlage für den Warenverkehr .

geführt hatte , jetzt dieses Freundschaftsgefühl für Ronr
in Paris hervorruft .

Auch in Rom w i rd e i ni ge Kri ti k an d e in
Flotten ab kommen geübt . Vor allem scheint -

man hier aber den Schluß zu ziehen , daß Italien ähn¬
lich handeln müsse , wie es England und Deutschland
getan , was für Rom bedeute , daß es sich nicht weiter
um den Völkerbund zu kümmern brauche . Das

japanische Vorgehen int Fernen Osten , Außerkraft¬
setzung der Verfailler Militärklausel durch Deutsch¬
land und der Abschluß des deutsch - englischen Flotten¬
abkommens , das seien drei Fälle , aus denen Italien die

Lehre ziehen müsse , daß es bei einem künftigen Vor¬

gehen in Abessinien auf den Völkerbund keine Rück¬

sicht zu nehmen habe . In diesem Sinne wird man es
in Rom wohl durchaus begrüßen , wenn die französische
Presse den italienischen Standpunkt unterstützt . Es fragt
sich nur , ob man in Paris , wo man bekanntlich so sehr
an Genf hängt , sonderlich entzückt sein wird , von der

neuen italienischen Polemik gegen den Völkerbund .

r Die erste Sitzung des neuen englischen
Kabinetts .

Rußland und Rumänien .

Herr Venesch , der Außenminister der Tschecho¬
slowakei , ist aus RäterußlanÄ zurückgekshrt , und hat
sich von seinen Parteigenossen einen überschwenglichen
Empfang bereiten lassen . Auf der Vogrüßungsoeran -

staltung erklärte er , daß sich Rußland zwar verändert

habe , aber das russische Herz sei das alte geblieben .
Mit diesem sentimentalen Akzent soll offenbar ein

neuer Panslawismus eingeleitet werden , der die harte
Tatsache , daß die Tschechoslowakei , die Zufluchtsstätte
so vieler Weißrussen , ihren Frieden mit dem Bolschewis¬
mus gemacht hat , etwas lyrisch verbrämt . Aber mitten
in den Freudenbecher über die vermeintlichen Erfolge
des Herrn Venesch fällt ein Wermutstropfen . Rumänien

dementiert die Nachricht , daß es mit Sowjetrutzland
über einen Beistandspakt verhandle , es sei von ihm nur
ein Freundschaftsabkommen mit dem Rätestaat ge¬

plant .
Dementis sollen ja im diplomatischen Handwerk

manchmal auch die Wahrheit dementieren . Im vor¬

liegenden Falle kann man sich wohl leicht ausmalen ,
mit welchem Glauben dieses Dementi aus Bukarest in

der diplomatischen Welt aufgenommen wird . Das Ab¬

kommen der Tschechoslowakei Mit der Sowjetunion
würde ja in der Luft schweben , wenn nicht Rumänien

als die breite Landbrücke zwischen Prag und Moskau

in den Beistandspakt eingefügt würde . In der Tat

haben rumänische Blätter für das tschechisch - sowjet¬

russische Bündnis auch den zutreffenden Namen

„ Stratosphärenabkommen
"

geprägt . Es hängt wirklich

in der Luft . Und es müßte ohne den Beitritt

Rumäniens Stückwerk bleiben . Das weiß natürlich

Herr Titulescu , der rumänische Außenminister ganz

genau . Man braucht Rumänien als Verbindungsstück .

Die Bindung Rumäniens an den Bolschewismus ist im

Lande keineswegs populär . Die Armee und der König

empfinden starke Hemmungen , nun einfach das Land

vertragsmäßig zum Durchzugsland und zur Luftbasts
der Roten Armee werben zu lassen . Herr Titulescu

möchte aus diesen Gründen eine nochmalige feierliche

Garantie für die Ostgrenze seines Landes durch Sowjet¬

rußland erzielen . Bei Wiederaufnahme der diplomati¬

schen Beziehungen zwischen Rumänien und Räteruß -

land hat zwar in einem Briefwechsel Herr Litwinow

den heutigen Besitzstand Rumäniens de facto aner¬

kannt . Aber weder dem rumänischen Außenminister

noch insbesondere dem rumänischen Volke erscheint die

Zusicherung als eine feste , rechtlich unumstößliche An¬

erkennung der Besitzrechte Rumäniens auf Bessarabien .

Die Dnjestr - Erenze liegt ja den Rumänen am stärksten
auf dem Herzen . Als der alte Barthou seinerzeit nach

Bukarest kam , um hier für seine als Sicherheitsthese

getarnte Einkreisungspolitik gegen Deutschland An¬

hänger zu werben , wurde er sogleich vom rumänischen

Außenminister darauf festgelegt , daß der Dnjestr Frank¬

reichs Ostgrenze sei . In Paris begriffen einige Real¬

politiker zwar dieses Engagement in seiner ganzen

peinlichen Bedeutung , aber nachdem Frankreich und

Sowjetrußland ihre neue Freundschaft entdeckt hatten ,

verstummte die Kritik über die gefährliche Tragweite
der ganzen französischen Paktpolitik . Sowjetrußland

begrub aus Haß gegen Deutschland den Erenzstreit mit

Rumänien , aber in Rumänien wurde man doch der

svwjetrussischen Zusicherungen von Tag zu Tag weniger

froh . Dieser eingetretenen Ernüchterung ist das neuere

Verlangen des Herrn Titulescu entsprungen . Es

kommt noch hinzu , daß man in Polen die Bindung

Rumäniens an den Rätestaat recht kritisch betrachtet .

Polen vertieft zwar seine wirtschaftlichen und
,

kultu¬

rellen Beziehungen zu Rumänien , aber bei aller freund¬

schaftlichen Sympathie , die man in Warschau Dem

Königreich an der südlichen Donau sntgegenbringt ,

fehlt es doch nicht an kritischen Ausstellungen gegenüber
dem geschäftigen Außenminister Rumäniens .

Die Sowjetleute haben inzwischen versucht , die

rumänische Freundschaft durch kleinere Geschenke zu er¬

halten . Während des Weltkrieges waren die rumäni¬

schen Archive nach Moskau in Sicherheit gebracht wor¬

den . Bei Antritt der Bolschewistenherrschaft stellte sich

diese „ Sicherheit
" als recht problematisch heraus . Aber

schließlich haben diese Akten , besonders nachdem die

Bolschewisten von ihnen ausreichend Kenntnis ge¬

nommen haben dürften , für SowjetrußlanÄ keinerlei

Wert . Es war also eine billige Geste , sie an Rumänien

zurückzugeben . Rumänien aber fordert mehr . Es will

die feierliche Zusicherung der Dnjestr - Erenze ! Natür¬

lich wird man von Moskau und Prag aus Paris

drücken , damit der rumänische Teilhaber etwas gefü¬

giger gemacht wird . Aber auch hier möchte wohl

Rumänien finanziell für sich etwas herausschlagen . Die

neuen Rüstungen stellen für das wirtschaftlich nicht sehr

gefestigte Rumänien eine schwere Last dar . Die

rumänische Regierung versuchte bereits von Prag und

Paris Anleihen zu erhalten . Die Tschechen haben eine

- I L2onbott , 19 . Sunt . Am . Mittwochoormittag fand unter
A Vorsitz des Ministerpräsidenten Baldwin die erste

Muitg des neuen englischen Kabinetts statt .

1LU4- VU1UI iWUlireilWll AUJJVll XVUWV ,
bessinien den Italiener volle Genugtuung gäbe . Ein

wie Abessinien , in dem noch die Sklaverei be -

He , so meint der „ JntraNsigeant
"

, habe durchaus ein

Meresse daran , durch die „ große lateinische Nation "

Misiert zu werden . Es entbehrt nicht einer gewissen
Wvnie , daß gerade die Flottenfrage , die früher , man
Me nur an die letzten italienischen Baupläne , zu
Mgen Auseinandersetzungen zwischen Paris und Rom

Der italienisch - abessinische Streit

Amerika distanziert sich .

Mailand , 19 . Sunt . „ Sortiere della Sera “ meldet aus
Washington , Daß die amerikanische Regierung in
der Voraussicht einer möglichen militäri¬
schen Auseinandersetzung zwischen Stallen und
Abessinien beschloßen habe , den . amerikanischen
divlomatischen Vertreter in Abessinien unter
gleichzeitiger Erklärung der amerikanischen Neutralität

zurückzuziehen .

Italienische Flagge von einem Eesandtschastswagen abgerissen .
London , 20 . Sunt . „ Daily Telegraph

" meldet aus Addis
Abeba , einMitgliedderitalienischenEesandt -
schaft sei am Dienstagabend in einen Straßen «
Zwischenfall verwickelt gewesen .

„ Daily Erpreß "
berichtet hierzu , ein junger abessi¬

nischer Fliegeroffizier sei am Mittwoch ver¬
haftet worden , weil er von einem der italienischen Ge¬
sandtschaft gehörenden Kraftwagen die italienische Flagge
abgerissen und den Mantel des ersten Sekretärs der italieni¬

schen Gesandtschaft , M o m b e l l i , zerrißen habe .

E, Berlin , 19 . Sunt . Sn der nächsten Woche werden , wie
M von unterrichteter Seite erfahren , in Berlin deutsch -
S°inisch« Wirtschaftsverhandlungen beginnen mit dem Ziel ,
M Warenverkehr zwischen Deutschland und
? olen auf eine vertragliche Grundlage zu

zollen . Darüber hinaus soll erstrebt werden , die deutsch -

N " ifchen Beziehungen auch nach der wirtschaftlichen Seite

teroirtag des Mlen - MmiM
.

lers Beitrag zum Frieden . — Vor der Reise Edens . — Die französische Presse unterstützt
Italien gegen Abessinien .

Sn }« gem>reife : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Ernnd -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spötestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Japan sieht in den Flottenabkommen eine

europäische Angelegenheit .

Tokio , 20 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Im hiesigen
Regierungs - und Marinekreifen bezeichnet man das

deutsch - englische Flottenabkommen als eine rein

europäische Angelegenheit , in der sich der Erfolg der

deutschen Außenpolitik und die Klugheit
Englands gezeigt habe .

| Englische Einladung an Paris , Rom

und Moskau .

i as .- Berlin , 20 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Meilung . ) Die gesamte Presse des Auslandes Le -
- tzästig-t sich weiter eingehend mit dem deutsch - engli -

tzen Flottenabkommen , das durchweg als großer
= klfolg HitIers und überall dort , wo man Ver -

lättimis für das neue Deutschland hat , als neuer
Zeitrag des Führers zum Frieden gekenn -

1 Mnet wird . Mehr und mehr drängt sich nun die
1 jfcuje in den Vordergrund , was weiterhin geschehen

| M . Vielfach wird dabei angenommen , daß das Ab -
i tarnen den Auftakt zu einer neuen Periode
) IUßenpo 1 itischer Aktivität Englands in
: ruropa bilden werde . Zunächst werden die Engländer
- zÄsnfalls verfluchen , die Flottenfrage weiter zu klären ,

f Lauf diese Weife die Weltflottenkonferenz
s » rzu bereit en . So hört man , daß bereits an
l Httis , Rom und Moskau Einladungen ergangen feien ,
- Nottenfachverständige zu Besprechungen nach London
i i entsenden . Dann aber dürfte man auch wohl in
■■ tadon versuchen , den Lustpakt zu fördern , den
s -er englische Außenminister unlängst als dringlich be -
1 Mnete .
j r Unter solchen Umständen gewinnt naturgemäß die

| M morgen in Aussicht genommene Reise des eng -

s fischen Ministers Eden nach Paris besonderes
J Aereffe . Die französische Presse läßt keinen Zweifel
- « ran , daß Eden in Paris nicht gerade mit besonderer
: Nrrne begrüßt werden wird . Noch immer zeigen die
: Knzösifchen Blätter sich sehr verstimmt über das

1 ßottenabkommen , wie denn ja immer , wenn irgend ein
Witim Fortschritt in der Friedenspolitik erzielt ist ,
» n Frankreich Schwierigkeiten gemacht werden ,
kaval , der gestern im Auswärtigen Ausschuß der

j Sammer sprach , ist allerdings mit seinen Äußerungen
wer das Flottenabkommen wesentlich zurückhaltender

, taesen , als die französischen Blätter , doch soll auch
- davon gesprochen haben , daß Frankreich damit

ine , Lewiffe
"

Handlungsfreiheit wieder -

: ewonnen habe . Er scheint es aber vermieden zu
J chen , darüber nähere Ausführungen zu machen , wie

; Rin überhaupt der bevorstehende Besuch Edens ihn
I Sanlaßte , nicht näher auf die Einzelheiten einzu -
- hen . Dafür läßt die französische Presse ihrer
j erstimmung freien Lauf . Sie entdeckt plötzlich ihr Herz

Bdie italienische Abeffinienpolitik und
den Engländer zu verstehen , daß Paris unter

1 dien Umstanden die englische Politik in der Abessinien -
i läge unterstützen werde . So sehr das Bestehen ge -

i imer französisch - italienischer Abmachungen über

Wimen bestritten wird , so kann man doch jetzt in

Die Verteilung der Tonnage .

as . Berlin , 20 . Sunt . ( Drähtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der „ Völkische Beobachter
“

veröffentlicht einen ,
offenbar aus amtlicher Quelle stammenden , mit drei Sternen

gekennzeichneten Artikel über das deutsch - englische Flotten¬
abkommen , in dem u . a . errechnet wird , welche Tonnage
Deutschland nunmehr zustsht . Es ergeben sich danach fol¬
gende Zahlen :

Die englische Deutschland Beretts in Deutsch!.
Vertragsstärke : steht danach zu : vorhanden :

Schlachtschiffe 525 000 t 183 750 t 30 000 t

Flugzeugträger 135 000 t 47 250 t ---

Schwere Kreuzer 146 800 t 51380 t ----

Leichte Kreuzer 192 000 t 67 270 t 35 400 t

Zerstörer 150 000 t 52 500 t 9 600 t
U - Boote 52 700 t 18 445 t ----

Sn dieser Tabelle ist nicht berechnet , daß das Abkommen
die Übertragung der in einer Kategorie nicht voll ausge -

nutzten Tonnage auf eine andere Kategorie in gewissem Um¬

fang ermöglicht , ebenso nicht die Sonderregelung für
U - Boote , die ein Überschreiten der Gefamtzifser unter ge¬
wissen Voraussetzungen zuläßt .

MSMlem (lanblatt
t , echeUenberg ' sch« Hofbuchdruckerel .^iagilatt . K- u, ' . Wöchentlich 7 AttSgllbeN noSmiJmLSamtiaLnot . n. na
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Aufenthalt Trotzkis in Norwegen
Für sechs Monate bewilligt .

Die japanisch - sowjetrussischen
Grenzverhandlungen .

Tokio , 19 . Juni . Der sowjettussische Botschafter J -" .1

heute Minister Takahaschi , der sich im Etaatspol » "

Rat ebenfalls für eine baldige Regelung bei - GrckrH
und für den Abschluß eines Nichlsan -griffsPaktes

5.
sprachen hatte , einen Besuch ab . Wie man hört , best

Japan auf der Räumung der Erenzzone
d i e sowjetrussischen Truppen und sieht btt »

Vorbedingung für weitere Verhandlungen an .

gaben begründen .

Massierung japanischer Truppen an der

Großen Mauer .

Pciping , 19 . 3uni . - Von eingeweihter Seite wird die
Stärke der japanischen Truppen , die längs der Großen
Mauer zusammengezogen wurden , aus 4 0 0 0 0 Mann g e -

schätzt .

Deutschland und Österreich .

Filmverbot für eine geschlossene reichsdeutsche Veranstaltung
in Wien .

Wien , 19 . Juni . Am kommenden Sonntag sollte in einer
geschlossenen Veranstaltung des Bundes her Reichsdeutschen
in Wien der Film „ Echo der Heimat "

, der die politische
Entwickelung im Deutschen Reich von der Zeit des verewigten
Feldmarschalls von Hindenburg bis zum heutigen Tage dar¬
stellt , vorgeführt werden . Die Zensurbehörde hat nun am
Dienstag den größten Teil des Films verboten und nur die
Teile zur Vorführung zugelassen , die die Ära des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg beinhalten . Alle die Teile , die
sich aus das Dritte Reich und die Regierung 6es Führers und
Reichskanzlers Hitler beziehen , wurden zur Vorführung nicht
zugelassen . Das Verbot ist deshab von besonderem Interesse ,
weil es zum ersten Male einen Film betrifft , der nicht für
die Allgemeinbeit bestimmt ist . Das Verbot erfolgte mit
Berufung auf Sie Erhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung .
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Das Flotten - Abkommen ,
ein wertvoller Anja

für einen allgemeinen Vertrag .

Oslo , 19 . Juni . Wie von zuständiger norwegischer Seite
mitgeteilt wird , hat das Ehepaar Trotzki auf sein Er¬
suchen die Erlaubnis erhalten , sich echs Monate in
Norwegen aufzuhalten . Diee Aufenthaltserlaub¬
nis ist an die Bedingung geknüpft , daß das Ehepaar sich
jeder politischen V e t ä t i g u n g enthält und an
einem Orte Aufenthalt nimmt , der ihm von zuständiger
Stelle als geeignet bezeichnet wird . Es wird vermutet , das ;
Trotzki , der an fortgeschrittener Tuber¬
kulose leiden soll , die Absicht hat , in einem Sanatorium
Aufenthalt zu nehmen .

jetzt Aufgabe der Diplomaten sei , die
feindliche Bewegung in China zu be¬

seitigen . Das Militär habe nur lediglich für sie Ein¬
haltung aller von der Nanking - Regierung gemachten Zu¬
sagen zu sorgen . Ministerpräsident Okada begibt sich heute
zum Kaiser zur Berichterstattung und wird anschließend vor
der japanischen Presie die Erhöhung der militärischen Aus - Die Flucht der chinesischen Kriegsschiff

Schanghai , 19 . Juni . Die zwei aus Kanton rnstUW
Kanonenboote „ Halsen

" und „ Maichi
"

sind am .

mittag in Hongkong zur Ausfüllung ihrer Vorräte , -

laufen . Allem Anschein nach haben ihnep die Gesch ^
Forts bei Kanton keinen nennenswerten Schaden . Uffh

Der in Amoy stationierte Kreuzer „ Xung !® ‘ .
Nanking - Regierung ist zu

"
einer Beobachtungssahk » ■

Süden ausgelaufen .

Neffen Heinrich und Paul F o x i u s . Zu einer eigentlichen
Verhandlung ist es nicht gekommen . Die Verteidigung ließ
mitteilen , daß ihr das Prozeßmaterial zu spät zugegangen
sei , und daß sie deshalb nicht in der Lage sei , zu dein heu¬
tigen Termin zu erscheinen . Nach der Verlesung der An¬
klage und einer eingehenden Darstellung des Prozeßstoffes
b e antragt ederStaatsanwaltinvierFällen
die Aberkennung der S t a a t s z u g e h ö r i g k e i t .
Das zu erwartende Versäumnisurteil wird am 24 . Juni er¬
folgen . Nach der Verkündung des Urteils wird die Ver¬
teidigung innerhalb der gesetzlichen Frist Einspruch erheben ,
so daß es zu einem späteren Termin zu einer wirklichen
Verhandlung kommen kann .

Japanische Befriedigung .

Schanghai , 19 . Juni . Wie die Zeitung „ Dahuan Pao
"

meldet , hat das Reichsvollzugsamt die Ablösung des
Gouverneurs von Tschachar , Sung tscheh y uan , ange - .
ordnet . Sein Nachfolger ist der bisherige Zivilkommissar
von Tschachar , Tschingtehschung , der die Verhand¬
lungen zur Beilegung des Zwischenfalles von Tschachar mit
den Javanern geführt hat . Sungtschehyuan soll einen an¬
deren Posten erhalten .

In Kreisen des japanischen Kriegsministeriums und der
Kwantung - Atmee begrüßt man die von der Nanking -

Regierung beschloßenen Personalveränderungen
und betont daß die Abberufung des Gouverneurs von
Tschachar , Sungtfchehyuan , die Lage wesentlich geklärt habe .
In den gleichen Kreisen erklärt man weiter , daß nunmehr
die Voraussetzungen für die strikte Durchführung des
Tangku - Abkommens in Notdchtna und der Verträge zwischen
Mandschukuo und Tschachar gegeben seien , die die endgültige
Beseitigung japan - oder mandschukuofeindlicher Bewegungen
ermöglichen .

Nachdem die Forderungen der japanischen Militär¬
kreise von den nordchinesischen Behörden erfüllt worden sind ,
erklärt man nunmehr im Generalstab der Kwantung - Armee ,

Die abgeschlagene Finanzhilfe .

Brüssel , 19 Juni . Der Ausschuß der französisch -
belgischen Vereinigung hat sich in einer von einem Teil der
belgischen Presse veröffentlichten Entschließung über die

„ franzofenfeindliche Propaganda
" beklagt , die

sich feit einigen Wochen in beunruhigender Weife in Belgien
bemerkbar mache und die darauf abziele , Frankreich die
Schuld färben Sturz des belgischen Franken
a u f z u b ü r d e n . Demgegenüber sei , so heißt es in der
Entschließung , festzustellen , daß Frankreich seinerzeit Belgien
eine sofortige Finanzhilse und die Eröffnung von Verhand¬
lungen zur Verbesserung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen
den beiden Ländern angeboten habe .

Die Antwerpener Tageszeitung ,,
'JJtatin “

, die sich die

Wahrung der belgischen und namentlich der Antwerpener
Wirtschastsinteresien angelegen sein läßt , weist diese Ermah¬
nungen » er französisch -belgischen Vereinigung mit größter
Entschiedenheit zurück. Frankreich habe entgegen der Be¬
hauptung der französisch- belgischen Vereinigung , Belgien
keinerlei Hilfe angeboten . Die französischen Vorschläge seien
ein „ Hohn

"
gewesen . 3n Wahrheit habe Frankreich den

belgischen Franken fallen lassen und dies könne man schwer¬
lich verteidigen .

Rundfunk - Rede des ersten Lords der

englischen Admiralität .

London , 20 . Juni . Der erste Lord der Admiralität Sir
Beiton Eyres Monsell hielt am Mittwochabend im eng¬
lischen Rundfunk eine Rede über den deutsch - eng¬
lischen Flottenvertrag . Er führte u . a . aus : Die meisten
Engländer wissen , daß die internationalen Verträge , auf
die sich die Flottenbauten in den letzten Jahren gründeten ,
Ende 1936 ablaufen . Diese Verträge verhinderten ein
ejlottenrüftungsroettrennen und die damit verbundenen
ruinösen Ausgaben und , da sie den beteiligten Ländern
gleiche Sicherheit gewährten , bedeuteten sie einen großen
Beitrag zur Aufrechterhaltung des Friedens .

Aus diesen Gründen ist dre britischeRegierung
ernstlich bemüht , einen neuen Vertrag einer
allgemeinen Flottenbegrenzung zustande -
zubringen , und seit Monaten haben wir in dieser Rich¬
tung gearbeitet . Die Schwierigkeiten , einen solchen
Vertrag zusiandezubringen , sind ungeheuer . Sie
gleichen einem Zusammensetzspiel , bei dem es sich bisher als
unmöglich erwiesen hat , die einzelnen Stücke zusammenzu¬
fügen .

Jetzt sind wir zum ersten Male in der Lage gewesen ,
zwei wichtige Stücke zusammenzufügen , und wir glauben , daß
vergüte Anfang es jetzt vielleicht leichter machen wird ,
auch die verbleibenden Stücke dieses verwickelten Problems
zusammenzusetzen .

Die Rede des deutschen Kanzlers vom
21 . Mai , in der Deutschland seine Absicht bekanntgab , sich
freiroillig auf eine Flottenstärke von 35 v . H . der Flotten
der britischen Mitgliedsstaaten zu begrenzen , bot einen end -

Sültigen
und konkreten Ausgangspunkt für die künftige

flottenbegrenzung . Wir erachteten es infolgedessen als un¬
umgänglich , den Vorschlag so bald wie möglich mit Ver¬
tretern Deutschlands zu erörtern , um feine volle Auswirkung
und genue Bedeutung festzustellen . Schon bald nach Beginn
der Besprechungen , die in einzelnen Fragen noch andauern ,

kamen wir zu dem Schluß , daß der VorschIag ein tz, -
trag von größter Bedeutung für die Sache -
künftigen Flottenbegrenzung sei und daß er den Abstzz
eines allgemeinen Abkommens über die Frage der Floh -,
begrenzung zwischen allen Flottenmächten der Welt erleü
tern würde . Wir haben in deshalb angenommen , jj ,
Verhältnis von 35 v . H . ist ein dauerndes, ^
die deutsche Flotte wird 35 v . H . der britischen Flottensim
kräfte niemals übersteigen , gleichgültig , ob diese StreitlrH
vertraglich begrenzt sind oder nicht . Die Welt ist daherl
weit es sich um Deutschland handelt , von der Fuiz
eines neuen Flottenwettrennens befrei
Deutschland wird sich an dieses Flotienverhältnis ungeati
aller Neubauten halten , die andere Mächte vielleicht in $
griff nehmen . Diese Erklärung der deutschen Regierung j
es , die die Regelung zu einem so wertvollen Beitrags
allgemeinen Problem der Flottenbegrenzung macht ; denn !
bedeutet , daß sich Deutschland des Flottenwettbewerbs
nur mit England , sondern auch mit anderen Staaten ej
hält , und wir geben uns der großen Hoffnung hin , daß du
Erklärung die Nation von jedem Gedanken eines Wem
merbes im Flottenbau befreien möge .

Deutschland hat ferner eingewilligt , daß die Berechn «
-der Flottenstärke nach Schisssklassen vorgenommen wird T «
schafft sofort Klarheit und beseitigt die Ungewißheit , j
untrennbar mit einem System der Begrenzung verbündens
das sich einzig und allein auf einer Eesamttonnage gründ
Natürlich sind Bestimmungen für gewisse Abweichungen !
-der genauen Berechnung der Tonnage nach Schrffsklafsen -i
troffen , um das Abkommen praktisch durchführbar zu mach

Wie in der Rede des deutschen Kanzlers vom 21 . M
zum Ausdruck gebracht ist , stimmt Deutschland mit Engtz
darin überein , daß die Unterseeboote abgeschafft q
den sollten . Es ist -indessen wohl bekannt , -daß einige LäiS
mit -diesem Vorschläge nicht einiggehen , und es ist umcch
schein ! ich , daß der Vorschlag zur Zeit verwirklicht weid
kann . Unter diesen Umständen muß Deutschland , falls es i
Gleichheit des Status mit allen anderen Mächten haben tz
klar das Recht zum Bau von Unterseebooten besitzen , und -
in den bestehenden Flottenverträgen andere Länder das S
zur gleichen Stärke mit England in dieser Schiffsklasse hab«
muß Deutschland ein ähnliches Recht besitzen . NW
destoweniger hat Deutschland zur Zeit freiwillig die Ä

Der flämische Frontkämpferverband gegen

das Bündnis mit Frankreich .

Brüssel , 19 . Juni . Die flämischen Zeitungen bringen am
Mittwoch in großer Aufmachung Erklärungen des Vorsitzen¬
den des flämischen Frontkämpserverb -andes , -di -e dieser vor
Vertretern der in - und ausländischen Presse über Probleme
des Gesamtverbandes gemacht hat . . Der Vorsitzende der
VOS . ( Vlammsche Ou -dstrijders ) -wendet sich in diesen Er¬
klärungen gegen die chauvinistische Politik , die seit einiger
Zeit in steigendem Maße von den einseitig franzosenfreund -

lichon und nationalistischen Kriegsteilnchmerorganisationen
und Bünden in den wallonischen Orten betrieben -werde .
Der Verband VOS -, so führte der Vorsitzende aus , umfasse
die große Bewegung ^

aller ehemaligen Kriegsteilnehmer in
Flandern . An der Pser hätten die Flamen für zwei Ziele
gekämpft : das Selbstbestimmungsrecht der kleinen Völker ,
auch des flämischen Volkes , und für den Frieden durch eine
allgemeine Völkeraussöhnung und Abrüstung . Ein wah¬
rer Friede werde nicht durch Rüstungen und
Bündnisse geschaffen . Völkeraussöhnung und Ab¬

rüstung sowie eine neue internationale Ordnung seien die
einzigen Bürgschaften für Frieden und Sicherheit . Der flä¬
mische Frontkämpferverband sei für einen Frieden der Ord¬

nung , der Gleichberechtigung -und der Brüderlichkeit der
Völker . Damm sei das zwischen Frankreich und
Belgien bestehende Militärabkommen zu ver¬
werf e -n , darum sei -der Bau von Festungswerken unnütz
und darum sei a -uch die Verlängerung der Militärdienstzeit
abzulehnen .

Der Vorsitzende teilte mit , der Verbund habe beschlossen ,
in nächster Zeil in ganz Flandern gegen das französisch -

belgische Militärabkommen und für eine Politi k d e r

freiwilligen Neutralität Belgiens in öffent¬
lichen Versammlungen und Kundgebungen Stellung zu neh¬
men . 2n einer von dem Frontkämpferverband heraus -

gegebenen Flugschrift heißt es , die Sicherheit sei nicht durch
Rüstungsbündnisse gewährleistet und namentlich nicht durch
ein Militärabkommen mit einem Land ( Frankreich ) , das

hartnäckig an seiner militärischen Hegemonie über Europa
festhalte , das seit 100 Jahren von einem imperialistischer .
Drang nach dem Rhein ersüllt sei . Frankreich am Rhein
bedeute das Verschwinden Belgiens und dessen Aufgehen in
der französischen Nation . Mit dieser Nation schließe ein un¬

abhängiges Belgien kein Militärabkommen .

Keine Verhandlung im Prozeß gegen

die Heimattreuen Malmedyer .

Versäumnisurteil am 24 . Juni .

Lüttich , 19 . Juni . Vor dem Appellationsgerichtshof in

Lüttich begann heute der Ausbürgerungsprojeß
gegen die Mitglieder der Heimattreuen SBeroegung in Mal¬

medy , Josef Dehottay , seinen Sohn Peter , seinen

Schiffsklasse ausüben .

In den Besprechungen , die in dieser Woche fottM
werden , arbeiten die Flotten -Sachverständigen Oie vr -st
tische Anwendung des Abkommens in Geüal

Antijapanische Bewegung in Korea .
'

Seoul , 19 . Juni . Die japanische politische Polizei |
eine geheime koreanische Organisation ausgedeckt , die
Laufe -des letzten Jahres an der Lostrennung KoK '

von Japan gearbeitet hat . Insgesamt wurden etnMH
Personen verhaftet , bei denen zahlreiches belastendes W
tial beschlagnahmt wurde . Der Anführer der DpjanW
ein gewisser Kim . ist über Wladiwostok nach Ilios : .' 11j
flüchtet . Bei den Verhafteten wurden auch Waffen •

Sprengstoffe gefunden . Wie verlautet , stand diese D ®
sation in Verbindung mit einer geheimen koreaniA

Organisation in Mulden und Schanhaikwan , die
Attentate auf mandschurische Bahnen ausgeführt -hak - 1
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Milliarde Lei geliehen , womit wenigstens der neue
Skoda - Vertrag gesichert werden konnte . Aber der

rumänische Finanzminister Antonesc -u kehrte -aus Paris
mit leeren Händen zurück . Rumänien wird die Rolle
der Spröden -so lange spielen , bis Frankreich bezahlt
und Sowjetrußland die neuen Garantien gibt .

Natürlich wird schließlich Rumänien irgendwie in
die Allianz Paris - Prag -Moskau eingeschaltet werden ,
nachdem die -Angelegenheit für Herrn Tituleseu keine

Frage des Grundsatzes mehr ist . Einst gefiel sich Ru¬
mänien in der Rolle des Walles gegen den Bolschewis¬
mus . Es ist noch gar -nicht so lange her , da versuchte
man die Herzen -und Börsen in Paris mit dem Argu¬
ment zu öffnen , daß Rumänien die weit vorgeschobene
Position der Zivilisation im Siidosten Europas gegen
die Weltgefahr des Bolschewismus fei . Die Zeiten sind
vorbei . Nicht umsonst ist Herr Titulescu der sichere
Exponant der französischen Außenpolitik , u -nd fast gleich¬
zeitig mit Paris nahm er -die Schwenkung in seiner
Außenpolitik gegenüber Räterußl -and vor . Za , er
wurde zum heftigsten Dränger in allen Fragen des
kollektiven Paktwahns . Aber in Paris hat man doch
allgenrach gemerkt , daß Rumänien unter Herrn Tit -u -
lescu ein in jeder Beziehung teurer Bundesgenosse ist .

Übung dieses Rechtes begrenzt , indem es sich v e r v f li chtl
45 v . S . der englischen Unterseeboot - Tonnii
nicht zu überschreiten . Falls in Zukunft im .
auf irgendeine Änderung in der Weltlage zum Nächst jfov
Deutschlands die deutsche Regierung diesen Prozemmx z M _
überschreiten wünscht , kann sie dies nur nach einer freuti Oratio
schriftlichen Aussprache mit England tun . Überdies will - d „ x
ganze deutsche Unterseeboot -Tonnage stets innerhalb o Etofri
Ge -s-amttoiinage liegen , -die aus dem Verhältnis von 85 v. i

errechnet ist , bas heißt , die deutsche Regierung wird bas Acck wttfer
mehr als 35 v . H . der englischen Unterseeboot - Tonnae - :: $11$[ L
bauen , nur auf Kosten der Tonnage in irgendeiner Kam

Der deutsche Kanzler , der die besonderen Flottenvewü Nir .
Wörtlichkeiten Englands anerkennt , hat nach seinem eiet # Dc
Willen die Stärke der deutschen Flotte für alle Zen stl Eh
65 v . H . unter Per Stärke -der englischen Flotte begrenzt . Wper in
Admiralität ist der Meinung , daß England , wenn es dstiMchen
Angebot zurückgewiesen hätte , eine sehr schwere ech
wortung auf sich gelaßen hätte . Sie ist überzeugt , daß EWjst rin
land mit dem Abschluß dieses Abkommens etwas volldtt
hat , das sich zum Segen nicht nur für England sonder ». -
alle anderen Länder auswirken und unter Umständen west
lieh dazu beitragen wird , die friedlichen Beziehungen i81
ganzen

' Welt zu fördern .

von Bau Programmen aus , und es ist unsere ■
sichtliche Hoffnung , daß wir als Ergebnis dieses Abkomm '

in der Lage sein werden , zu weiteren Besprechungen i Rg
” ’ .

anderen Mächten zu schreiten mit dem Ziel , allgemein -
machungen über die Gestalt und die Einzelheiten der 3W
begrenzung für die Zukunft zu erzielen .

’«!
“
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ssonate in

Dann setz :
bete Bach !

Das Popol -o di Roma , das Volk Roms ( dieser Name ist
Ehrentitel , auf den jeder echte Römer stolz ist ) , fühlt sich
in den Keinen Trattorien wohl , in diesen schrecklich ein -

■n und anspruchslosen Kneipen . Hier aber trinkt man
echten , unverfälschten und unvermanschten Castelliwein ,

eine der schönsten Gaben des lieben Gottes ist . Und dazu
t> gegessen , was das Zeug hält . . .
Die Wirte dieser kleinen Wein wirtschaften erwarten
t , daß die Gäste Essen bestellen, ' sie bestellen nur den
n und dazu das „ Loperto " — das Gedeck . Das Essen
lgen sie selber mit . Vielfach bestellen sich die Gäste zur

_________stelle sich ja
Familien nun „ mit frischem ,

™ -" vw * „ unt HiKiii Liedlein auf den Lippen "
auf

Land hinausziehen , um dort die bukolischen Freuden des
ns zu genießen . Man fährt mit der Straßenbahn , mög -

weit , möglichst bis vor die Haustür der ländlichen
tarn : über den Tiber hinüber jenseits der Ponte Mil -
oder hinauf auf den Monte Mario oder nach San
rrio . Wer ein paar Lire mehr ausgeben kann , der
irgt sich zu einer Sonntagsfahrt nach den „ Castelli
mi " auf , den reizenden Berg - und Weindörfern , die auf
Ausläufern des Albanergebirges verstreut sind : Frascati ,

ano , San Marino , Castel Gandolfo ( die Somnttrrefidenz
Papstes ) , Rocca di Papa , Arricia , Velletri ufw .
Man darf nicht das Hotel , das „ Riftorante " oder die

attoria " an der breiten Straße besuchen , wenn man das
ksleben und die Volksbräuche kennenlernen will . Diese
statten sind völlig europäisiert ; auf den Tischen liegen
;e Tücher , die Bestecke sind einwandfrei und auch die Tat -

daß man anstatt der Suppe zunächst eine Portion
llghetti al sugo

"
ißt , und daß diese Nudeln nur eine küm -

liche Vorspeise sind , nach der man erst ordentlich zu essen
ngt ( andernfalls der Kellner nur mitleidig auf dich
iederblickt ) , ist nach einigen Tagen keine Überraschung

Eröffnung der Meisterkurse
Gieseking - Leirner im Schloss .

Das Musikinstitut für Ausländer , Berlin ,
mstaltet unter Leitung der hervorragendsten deutschen
stler Meisterkurse , deren einer hier im Schloß von
ter G i e s e k i n g und seinem Lehrer Karl L e i m e r
hgeführt wird . Zur Eröffnung am Mittwochnachmittag

ein kleiner Gästekreis geladen , der dabei Einblick in eine
interessantesten pädagogischen Werkstätten heutigen

oierspiels erhielt . Direktor Karl Leimer begrüßte die
oesenden , dankte den Behörden für die bereitwillige
rlassung der Räumlichkeiten und die Unterstützung der
anstaltungen , und sprach dann einige fesielnde Worte
t seine Methode , die vom Schüler in erster Linie Kopf -
rit und höchste geistige Konzentration verlange : der Stu -
ende lernt das Werk erst auswendig und spielt es dann ,

der fertigen musikalischen Vorstellung , gleich vortrags -
durch ; die Ausbildung der Technik geht damit Hand in

st>, so daß „ rein technische " Studien , Tonleitern und
mgen überflüsiig werden . Mit dem Wunsch , daß die
ländischen Kursteilnehmer von ihrer Lehrstätte mit dank -
er Überzeugung vom Kulturwert deutscher Musik und
sikpflege in ihre Heimat zurückkehrten , erklärte Direktor

Campagna - Sonntag .

Hl Rom , im Sommer .
; Der Römer , der es sich nicht leisten kann , während der
heißen Sommermonate wenigstens drei bis vier Wochen auf
dem Lande zu verbringen , gilt als ein gesellschaftlich minder -
» ertiger und gewissermaßen auch bemitleidenswürdiger
« msch . Der römische Bürger , der nach außen hin das

orum wahrt , für den gewisse aristokratische Formen des
ens immer ein Ideal sind , setzt deshalb alles daran ,
ligftens seiner Frau und den Kindern einen kurzen Land -
mthalt zu ermöglichen , wenn er schon selbst nicht abkom -
; kann . Die Familie verschwindet dann für einen Monat ;
ganze Nachbarschaft weiß nun , daß sich Signora Bonzetti
ihren Kindern „ sulla campagna

"
befindet , auf dem

de , im Bade , in der Sommerfrische .
Italien hat viele schöne Badeorte und Sommerfrischen ;
t die größeren Plätze , deren Zuschnitt schon mehr für ge -
e Geldbeutel bestimmt ist , kommen für die Masse des
llbürgerlichen Publikums als Sommerfrische schon nicht
® in Frage . Da aber der Brauch , Sommers auf das Land

gehen , sich fest eingebürgert hat und da dieser Brauch
radezu em Maßstab gesellschaftlicher und sozialer Wertung

peofrtreren viele Keine Bauerndörfer davon , denen —
rn man etwa von einigen landschaftlichen Schönheiten
M — meistens alle Voraussetzungen fehlen , die sich für
tsche Vorstellungen mit einer „ Sommerfrische " verbinden .

Sommerwohnungen in solchen Dörfern sind oft mehr als
rbtiv und das Leben ohne Bequemlichkeit und ohne das
ldeftmaß modernen Komforts ist alles andere als ein Ver -

Mer die Wiesbadener Meisterkurse für eröffnet .
Zunächst hörte man einige jüngere Schüler Karl Lei -

■s ; die Schweizer Elisabeth W i t s ch i - B o h l und Daniel
t s ch j und den Belgier Eugene T r a e y . Die Pianistin

>Bachs Italienisches Konzert zum besten , dessen langsamer
Üelsatz ihr bemerkenswerterweise stilistisch am sichersten
?ng , doch verriet auch die Art , wie sie die schnellen Zeit -
Se erfaßte , erfreuliche Beherrschtheit . Daniel Witschi be -
' n mit Präludium und Allegro B - Dur von Händel und
kastigt ^ die günstigen Eindrücke mit Beethovens Lieb -* '

_____ . . . Fis - Dur . deren zweiten Satz er nur noch
ekümmerter hätte dahinsprudeln lassen dürfen , um ihm
> ersten das rechte Gegengewicht zu verleihen . Der
8e Belgier nahm vor allem durch die Anschlagskultur für
ein , mit der er Chopins G - Moll - Ballade bewältigte ; für

mattfarbene Filigran scheint er besondere Begabung
zubringen .
Dann setzte sich Walter Gieseking an den Flügel und

Joete Bachs C - Moll - Partita und Beethovens letzte Sonate
C - Moll . In Eiefekings Klavierspiel geht der Cembalo -

Aber wenn die Signora nach vier Wochen zurückkehrt ,
n wird sie nie zugeben , daß sie mit Sehnsucht auf den Tag
r Abreise gewartet hat , daß sie glücklich ist , den Cam -
la -Aufenthalt hinter sich zu haben ; sondern sie wird mit
Stenden und glänzenden Äugen berichten , daß es so schön

daß sie „ splendido "
gewohnt hat und eine nicht minder

rziigliche Verpflegung bekam . . .
Die Aristokraten haben es leichter . Sie verbringen einen

i des Sommers , meistens die heißen Monate Juli und
gust , auf ihrer Tenuta , auf einem der feudalen Landgüter ,über ganz Italien als Oasen mittelalterlicher Feudal -
> HerrenwirtsHaft verstreut sind . Die reichen Leute gehen
die großen Bäder , wo sich die internationale Welt ein
Ldichein gibt . Die armen Leute aber bleiben , wie überall
der Welt , zu Hause . Für sie ist das Vergnügen , auf der
npagna zu lebten , ein Sonntagsvergnügen .

Der Campagna -Ausflug ist ein Vergnügen , für das vor
nt keine überflüssige Kraft vergeudet werden darf . Die
lptparole für einen solchen Ausflug lautet infolgedessen :
wird so wenig wie möglich gelaufen ! Man stelle sich ja
: vor , daß die römischen F
tn Mut " und „ mit einem Li

Wiesbadener Tasblatt

Einleitung eine Portion „ Pasta asciutta "
( Nudeln ,

Spaghetti , Makkaroni ) , um die Kosten des Gedecks zu sparen .
In den kleinen Wirtschaften wird nämlich ( zum Unterschied
von größeren Trattorien und Restaurants ) das Gedeck nicht
extra berechnet , wenn man Essen bestellt . Sonst kostet das
leere Gedeck 50 Centesimi bis 1 Lira und mehr . In den
Kernen Trattorien , die wir hier beschreiben , wird das leere
Coperto gewöhnlich mit 50 — 80 Centesimi berechnet ; die Por¬
tion Spaghetti kostet allenfalls 1,50 bis 1,80 Lire . Man ißt
also als wirtschaftlich denkender und rechnender Mann zu¬
nächst seine Spahetti ( weil man das leere Gedeck doch be¬
zahlen müßte ) und erwirbt sich damit gleichzeitig das An¬
recht , Teller , Gabeln , Messer und Schüsseln nachzubestellen ,
ohne daß sie besonders berechnet werden .

Solch ein Campagna - Essen wickelt sich nämlich nicht so
glatt ab . Nach den Nudeln kommt zunächst das Fleisch : Ge¬
flügel , Lamm , Zickel , das die Römer gebraten und eßfertig
zubereitet in Koffern oder Schachteln mitnehmen . ( Schweine
werden während der Sommermonate nicht geschlachtet .) Dazu
wird Weißbrot gegessen . Dazu macht die Mama eine ordent¬
liche Schüssel köstlicher Salates , den sie zu Hause schon vorge¬
putzt hat , so daß er dann im Garten der Trattoria nur noch
zubereitet werden braucht . Dann kommt der Käse ; was wäre

__
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ein Campagna - Essen ohne durchwachsenen , grünschimmernden
und aromatischen Gorgonzola ? Dann kommen selbstverständ -
» ch die Früchte . Zwischendurch ( wenn 's noch nicht reicht ) als
Füllung Salami .

Der Wirt liefert zu diesem Festessen (außer bestellten
Nudeln ) allenfalls noch das Brot . In vielen Trattorien be¬
kommt man zum leeren Gedeck ein kleines Weißbrot , das im
Preis inbegriffen ist .

Da sitzen nun die Römer auf wackligen Bänken und auf
wackligen Stühlen und an wackligen Tischen , über die sie fast
immer ein weißes Tischtuch ausgebreitet halben . Und man
sieht es ihnen an , daß sie zufrieden , ja vielleicht glücklich sind .
Die ländliche Ruhe ist wohltuend und besänftigend . Manch -
mal kommt ein Volkssänger ; er schmettert zur klimpernden
Mandoline den großen Schlager des letzten Piedigrotta -
Wettbewerbes in Neapel , wo alljährlich die neuen Lieder
gestartet . werden . Langsam versinkt der Tag . Vom
Thyrrhenischen Meer herüber weht ein frischer Luftzug , der
selbst an glutheißen Sommertagen die Temperatur erträglich
macht .

Und abends fährt man dann heim . — Sie wissen schon :
in dem freudigen Bewußtsein , wieder einmal einen schönen
Tag verlebt zu haben . . . Oswald Z e n k n e r .

Die Forderungen der Sudetendeutschen .

Aussprache im Prager Abgeordnetenhaus .

Prag , 19 . Juni . 2m Abgeordnetenhaus begann am
19 . Juni die Aussprache über die Regierungserklärung . Für
die sudetendeutsche Partei erklärte Klubohmann Karl Her¬
mann Frank , die Partei Konrad Henleins , von mehr als
zwei Dritteln des 3 >- - Millionen -Volkes der Deutschen in der
Tschechoslowakei gewählt , wolle auf dem Boden der gesetz¬
gebenden Körperschaften trotz aller Gehässigkeiten und

'
Miß¬

deutungen eine ernst e Arbeit für Volk und Hei¬
mat I e i ft e n . Sie nähme alle Pflichten gegenüber Staat ,
Staatsform und Gesetz und gegenüber der politischen Moral
auf sich . Gleichzeitig werde sie aber für alle Rechte kämpfen ,
die nach der Verfassung den Sudetendeutschen zukämen , aber
oft von Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtsprechung ent¬
weder verwehrt oder geschmälert worden seien . Indem sie die
Legitimität und die Legalität ihrer parla¬
mentarischen Arbeit ankündige , stelle sie diese in
den Dienst an der staatlichen Gesamtheit , der
das Sudetendeutschtum nach den geschichtlichen Tatsachen der
Jahre 1918/19 gegen seinen Willen und gegen seinen klaren
Anspruch auf Selbstbestimmungsrecht einverleibt worden sei .
Gleich allen deutschen Parteien sei auch die sudetendeutsche
Pattei entschlossen , im Raume des tschechoslowakischen
Staates dem Sudetendeutschtum die Selbstverwal¬
tung seiner nationalen Angelegenheiten zu
erringen und die Hand zum inneren Frieden zu Bieten . Die
tschechische Politik habe aus den Wahlen keine staatspoli¬
tischen Folgerungen gezogen , sondern die Mittel poltischer
Verfolgung verstärkt und das System der deutschen Bedeu¬
tungslosigkeit durch Heranziehung kleiner Gruppen zur Re¬
gierung fortgeführt . So seien wieder bloß Splitter¬
gruppen des Sudetendeutschtums an den geeinten Willen
des tschechischen Volkes gebunden worden und dazu ver¬
urteilt , den Schein einer nationalen Befrie¬
dung dem eigenen Volk und dem Ausland vorzu -

spiegeln . Obgleich die sudetendeutsche Partei zu verant -
wottlicher und ehrlicher Mitarbeit bereit sei , werde lie nie¬
mals eine Vertretung des Sudetendeutschtums durch ge¬
schenkte Ministerposten in der Regierung als eine Verständi¬
gung zwischen den Völkern ansehen . Die sudetendeutsche Par¬
tei werde jede wahrhaft europäisch orientierte
Außenpolitik unterstützen , die ehrlich die europäische
Solidarität und damit die Beruhigung des Kontinents zum
Ziele habe . Dieses Ziel dulde aber keine Vorherrschaft eines
einzelnen Volkes oder Staates und fei nicht auf dem
Wege von Pa ften zu erreichen , die letzten Endes
die Ungleichheit der Völker verewigten . In Übereinstimmung
mit dem nationalen Gedanken des 20 . Jahrhunderts in der
Welt könne sich das Sudetendeutschtum niemals der unlös¬
baren Verbundenheit mit dem deutschen Gesamtvolk begeben .

Die sudentendeutsche Partei , so fuhr der Redner u . a .
fort , müsse es als politischen Unverstand bezeichnen , die deut¬
sche Volksgruppe in der Tschechoslowakei sozial und wirtschaft¬
lich und damit auch politisch der Verzweiflung preiszugeben .
Der wirtschaftliche Enteignungsprozeß dauere schon 17 Jahre .
Er müsse endlich zum Stillstand kommen . Die sudetendeutsche
Partei fordere auch jene Sicherung des deutschen Schul -,
Bildungs -, Kunst - und Erziehungswesens , die dem Sudeten¬
deutschtum als Volksgruppe des großen deutschen Kultur¬
volkes zukomme . Wenn die tschechoslowakische Staatsidee die
politische , soziale oder nationale Vernichtung der deutschen
Volksgruppe in der Tschechoslowakei zum Ziele hätte , dann
glaube die sudetendeutsche Partei an keinen Frieden . Die
Entscheidung also , wohin sich die sudetendeutsche Politik
wenden werde , liege bei dem tschechischen Volke .

Frank schloß die Erklärung her sudetendeutschen Partei
mit den Worten Konrad Henleins in Bömisch -Leipa : „ Kein
vernünftiger Tscheche kann von uns verlangen , daß wir unser
Volkstum verleugnen . Wir waren Deutsche , wir
sind Deutsche und wir wer den in alle Zukunft
Deutsche bleiben !"

Die Reichs - Steuer - Einnahmen im Mai 1935 .

Weiter günstige Entwickelung .

Berlin , 19 . Juni . Das Aufkommen an Steuern , Zöllen
und anderen Abgaben hat sich im Monat Mai 1935 weiter
gut entwickelt .

Die Einnahmen betrugen ( in Millionen RM .) bei
den Besitz - und Verkehrssteuern 413 .5 , gegen 355 .9 im Mai
1934 ( + 57 .6 ) und bei den Zöllen und Verbrauchssteuern
249 .8 gegen 221 .2 ( plus 28 .6 ) sodaß insgesamt 663 .3 gegen
577 .1 ( plus 86 .2 ) aufgekommen sind . Damit sind vom
1 . April Bis 31 . Mai 19351348 .2 gegen 1175 .1 (plus 173 .1 ) ver¬
einnahmt worden , wovon 807 .5 gegen 684 .3 ( plus 123 .2 ) auf
Besitz - und Verkehrssteuern und 540 .7 gegen 49

'
0 .8 ( plus

49 .9 ) auf Zölle und Verbrauchssteuern entfallen .
Das Aufkommen an Lohnsteuer hat sich von

61 .5 im Mai 1933 aus 66 .3 im Mai 1934 und 107 .8 im Mai
1935 erhöht . Bei der veranlagten Einkommenssteuer und

bei der Körperschaftssteuer ist die Entwickelung wie folgt :
im Mai 1933 19 .6 bezw . 3 .5 , Mai 1934 20 .2 , bezw . 7 .5 , Mai
1935 17 . 0 bezw . 5 .4 . Die Umsatzsteuer ist von 112 .8 im Mai
1933 auf 135 .9 im Mai 1934 und 145 .2 im Mai 1935
gestiegen . Der Anstieg in der Wechselsteuer , die im Mai
1935 8 .6 gegen 5 .4 im Mai 1934 und 3 .1 im Mai 1933 er¬
brachte , ist auf die Zunahme des Wechselverkehrs zurückzu¬
führen und dieser wieder auf die bedeutende Zunahme Oer
Umsätze in der Wirtschaft . Das Aufkommen an Veförde -
rungssteuer hat von Ma : 1933 Bis Mai 1935 bei der Per¬
sonenbeförderung 7 .6 bezw . 7 .1 bezw . 8 .2 und bei der Eüter -
heförderung 7 .0 bezw . 8 .8 bezw . 9 .3 betragen . An Zöllen
sind im Mai 1935 3 .7 weniger aufgekommen als im Mai
1934 .

Die wichtigsten Verbrauchssteuern Haben sich
von Mai 1933 bis Mai 1935 wie folgt entwickelt : Zucker¬
steuer 19 .8 bezw , 18 .3 bezw . 21 .4 , Viersteuer 20 .1 bezw . 22 .9
bezw . 21 .8 , Tabaksteuer 59 .3 bezw . 62 .0 bezw . 69 .6 und aus
dem Spiritusmonopol 10 .8 bezw . 11 .3 bezw . 13 .3 .

Musikdramas machte . Die Besetzung war wiederum
erstklassig . Unter den auswärtigen Gästen ragte be¬

sonders Maria R e i n i n g als Agathe , daneben aber auch
Ludwig Weber als Kaspar ( beide von der Staatsoper
München ) hervor . Den Max sang Marcell Witt risch ,
den Eremiten Wilhelm Hiller ( beide von der Staatsoper
Berlin ) . Von den einheimischen Solisten vollbrachte Mar¬
tina Wulf als Ännchen mit der wunderbaren Frische ihres
Soprans und ihrem bezaubernden Spiel eine überragende

'

Leistung . Sie verdiente vollauf den spontanen Beifall , der
ihr ebenso wie ihrer Partnerin bei offener Szene gespendet
wurde . Sehr gut waren auch Josef D e g l e r als Fürst Otto¬
kar und Erich Zimmermann als Kilian . Der Erfolg
der Aufführung war ungewöhnlich stark .

* Der Führer in der finnischen Kunstausstellung . Am
Mittwochmittaa besuchte der Führer und Reichskanzler
die feit dem 11 . Mai von der nordischen Gesellschaft und
NS .- Kulturgemeinde veranstaltete erste nationale
finnische Kunstausstellung in Berlin . In
seiner Begleitung befanden sich Brigadeführer Schaub und
Hauptmann Wiedemann . Reichsleiter Alfred Rosenberg mit
seinen engeren Mitarbeitern empfing den Führer und ge¬
leitete ihn durch die Ausstellung und zeigte ihm die einzel¬
nen Kunstwerke . Der Führer besichtigte die Ausstellung
eingehend . Wie verlautet , wird die finnische Ausstellung
noch um drei bis vier Tage verlängert werden .

* Eröffnung des Instituts für Erbbiologie und Rassen¬
hygiene in Frankfurt a . M .. Im festlich geschmückten großen
Sitzungssaal des Hauses der Volksgesundheit zu Frankfurt
am Main sand am Mittwochnachmittag die für das gesamte
Rhein - Maingebiet außerordentlich bedeutsame Er¬
öffnung des Universitätsinstituts für Erb¬
biologie und Raffenhygiene statt . Der Rektor
der Johann - Wolfgang - Eoethe -Universität Frankfurt a . M .,
Professor Dr . P l a tz h o f f , hieß die Ehrengäste herzlichst
willkommen und sprach all den Stellen und Personen feinen
Dank aus , die mit dazu beitrugen , daß dieses für unser
Volk so außerordentlich wichtige Institut entstehen konnte .
Es folgten Ansprachen von Professor Fischer , dem Leiter
des bekannten Instituts in Berlin -Dahlem , einer Kapazität
auf dem Gebiete der Erbbiologie und Rassenhygiene und
dem Leiter des neuen Instituts , Professor Dr . Frh . v . Ver -
f ch u e r , über die Aufgaben und Ziele des Instituts für Erb¬
biologie und Rassenhygiene zu Frankfurt a . M .

charakter Bachscher Musik so gut wie reibungslos auf ; er ,
der Meister der Pedaltönungen , verzichtet völlig auf deren
romantisches Kolorit und hängt Wirkung und (Gestalt feiner
Interpretation einzig an die Klarheit und Ausgeglichenheit
des Linienspiels . Dabei hat seine Wiedergabe nichts strenges ,
akademisches oder gar trockenes , sie wirkt nicht stilisiert ,
sondern läßt den Rokokogeist dieser Musik lebendig werden .
Dafür versagte er der Beethovensonate nichts , was ihre
Eruptivität , ihre gleichsam biologische Formfreiheit belegen
konnte ; um so tiefer wurden durch den Aushruch des ersten
Satzes die Räume für den zweiten , der Bei aller Kühnheit
in der ungewohnten Ausnutzung des Tasteninstruments schon
rein pianistisch einen Höhepunkt in der Kurve echten Klavier¬
stils dargestellt . Giesekings Spiel hinterließ tiefen Eindruck .
Dem Beifall dankte er - mit einer Zugabe , Brahms

' Inter¬
mezzo op . 119,3 . W . St .

Aus Auust und Leben .
* Der Führer an Reichsdramaturg Dr . Schloesser . An¬

läßlich der Reichstheaterwoche hatte der stellver¬
tretende Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdrama¬
turg Dr . S ch l o e s s e r , an den Führer und Reichskanzler
ein Treuegelöbnis gerichtet . Der Führer antwortete auf
dieses Gelöbnis mit einem Telegramm an den Reichs¬
dramaturgen Dr . Schloesser : „ Für das mir anläßlich der
Reichstheaterfestwoche in Hamburg ausgesprochene Treue¬
gelöbnis sage ich meinen verbindlichsten Dank . Ich erwidere
Ihre Grüße mit den besten Wünschen für weiteren Er¬
folg Ihrer Kulturarbeit . Adolf Hitler .

"

* Eine prachtvolle „ Freischiitz " -Auffiihruna in der Ham¬
burger Staatsoper . Die zweite Reichstheaterfett -
w o ch e in Hamburg wurde am Dienstagabend mit einer be¬
deutsamen „ F r e i s ch ü tz

" - Aufführung fortgesetzt . Vor Be¬
ginn der Festvorstellung hielt der stellvertretende Präsident
der Reichstheaterkammer , Reichsdramaturq Oberregierungs¬
rat Dr . Rainer Schloesser , eine kurze Ansprache zum Ge¬
denken an die Opfer des Unglücks von Reinsdorf , die von den
Anwesenden stehend angeyört wurde . Generalintendant
S t r o B m , der auch an diesem Abend wieder Regie führte ,
hat es ausgezeichnet verstanden , die schweren Mängel des
Textbuches , gegen die schon Beethoven Widerspruch erhob ,
nicht fühlen zu lassen . Eugen Joch um aber , als Dirigent
am Pulr , hob gerade das aus Webers Musik hervor , was den

„ Freischütz "
zu einem Vorläufer des Wagnerfchen
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Tag des deutschen Liedes .

Aufruf der Reichsmusikkammer .

Zum Tag des deutschen Liedes am Sonntag , 23 . Juni ,
hat die Reichsmusikkammer folgenden Aufruf erlassen :

In allen deutschen Gauen werden am Sonntag Sänger
und Sängerinnen in großen und kleinen Veranstaltungen
auf Straßen und Plätzen ihre Lieder erklingen lassen . Dieser
Tag soll jedoch nicht nur ein Festttag aller deutschen Sänger¬
bünde sein , sondern vielmehr ein Tag , an dem sich jeder
deutsche Volksgenosse auf die einende Kraft des deutschen
Liedes beruft . Überall in Städten und Dörfern des Reiches
werden am kommenden Sonntag Volksliedsingen und
offene Singstunden durchgeführt . Sie sollen zeigen ,
daß das Volkslied nicht die Angelegenheit einer Berufs¬
schicht , sondern Sache des ganzen Volkes ist . Darum fordern
wir alle deutschen Volksgenossen auf , diesen Tag , der sich
zum edelsten und ältesten deutschen Volksgut bekennt , festlich
zu begehen und sich einzureihen in die singende Volksgemein¬
schaft . Der Tag des deutschen Liedes muß ein Eemein -
schaftserlebnis aller Volksgenossen sein .

Neue Wege für die Kleinsiedlung .

70 000 Stellen gesichert . Außerdem : billige Bolks -
wohnungen .

Der Hauptreferent beim Deutschen Eemeindetag , Dr .
von Schmeling , teilt in dem organisationsamtlichen'
„ Gemeindetag

" mit , daß die Weiterführung der Kleinsied¬
lung auf einer neuen Grundlage gedacht sei . Zunächst würden
erststellige Hypotheken der Realkreditinstitute und Spar¬
kassen bis 40 % des Bau - und Bodenwertes in Betracht
kommen , alsdann la -Hypotheken , in der Hauptsache von den¬
selben Kreditinstituten mit Reichsbürgschaft für die Spanne
von 40 bis 60 % . An dritter Stelle sollten Reichsdarlehen
mit 4 % Zinsen folgen , die die Spanne von 60 bis 80 %
ausfüllen . Der Rest der Finanzierung sei durch Bereitstellung
des Grund und Bodens , Selhsthilfearbeit und ein kleines
Eigenkapital aufzubringen . Ein neuer Erlaß , der die Ge¬
währung von Reichsmitteln auf dieser Grundlage klarstellt ,
stehe bevor . Dadurch , daß die Reichsdarlehen jetzt nur noch
eine Spanne von durchschnittlich 20 % des Bau - und Boden -
wertes bei der Kleinsiedlung ausmachen , statt bisher 60 bis
75 % der Eesamtkosten , trete eine Streckung der Reichsmittel
ein . Künftig werde der Einzelbetrag des Reichsdarlehens
für die Kleinsiedlerstelle im Durchschnitt 1000 RM . betragen .
Mit 70 Mill . RM . könnten danach 70 000 neue Kleinsiedler¬
stellen errichtet werden . Die Mithilfe der Werke und der
Gemeinden , die in dem Abkommen mit der Reichsgruppe
„ Industrie

" über die Errichtung von Arbeiterwohn -
st ä t t e n angestrebt werden , sollte sich darauf erstrecken , daß
gerade auch für die Errichtung von Kleinsiedlungen die
Finanzierung erleichtert wird . Daneben sei die Fortsetzung
des Baues billiger Volkswohnungen dringend erforderlich .
Die genannte Arbeitsgemeinschaft , in der auch der Deutsche
Eemeindetag vertreten ist , glaube , daß man namhafte Be¬
träge hierfür freimachen könne . Die Gemeinden könnten aller¬
dings nur durch Bereitstellung von billigem Grund und
Boden , möglichste Senkung der Aufschlietzungskosten und da¬
mit zusammenhängende Maßnahmen zu einer Verbilligung
der Gesamtstellung beitragen . Ein Wohnungsbauprogramm
von 250 000 schlichten Kleinwohnungen ließe sich auf dieser
Basis 1935 durchführen .

Gaststätten - Gewerbe und Fremden - Verkehr .

Winzernot — Eemeindegetränkesteuer .

Auf einer gemeinsamen Veranstaltung der Wirtschafts -
aruppe Gaststätten - und Beherbergunasaewerbe , sowie des
Reichsausschuffes für den Fremdenverkehr , die am Dienstag
im Rahmen eines Presseabends in Berlin stattfand , wurden
in eingehenden Referaten mehrere brennende Probleme des
Eaststättengewerbes , insbesondere die Winzernot und
die Eemeindegetränkesteuer , behandelt . An¬
schließend kamen zwei im Sinne einer vorbildlichen Fremden¬
verkehrswerbung hervorragend geeignete Filme aus Deutsch¬
lands Gauen zur Vorführung , auf deren Bedeutung Ober¬
regierungsrat Dr . Mahlo vom Propagandaminrsterium
noch besonders hinwies .

Landrat Dr . Simm er , Trier , sprach über das Thema :
„ Die Beseitigung der Winzernot durch A b -
satzförderung

"
. Er betonte , daß der Winzerstand einen

sehr wertvollen Teil des Bauernstandes im völkischen Sinne
bilde . Wenn jetzt die sorgsame Wiederaufrichtung und Pflege
des deutschen Bauernstandes mit Recht als eine staats - und
oolkspolitische Notwendigkeit allerersten Ranges angesehen
werde , so sei es kaum möglich , dem deutschen Winzerstand
gegenüber anders zu denken als dem Bauernstand gegen¬
über . Die wirtschaftliche Lage der Winzer müsse unbedingt
sichergestellt werden . Das Mittel zur Erreichung dieses Zieles
heiße Absatzsteigerung . Deutschland vertrage eine solche
Absatzsteigerung , denn der deutsche Weinverbrauch im Ver¬
hältnis zum Weinverbrauch benachbarter Kulturländer sei
sehr gering . So verbrauche nach vorliegenden statistischen
Zahlen jährlich auf den Kopf der Bevölkerung Frankreich
etwa 140 Liter , Spanien 80 Liter und Deutjchland nur
4 bis 5 Liter . Aber Deutschland stehe auch im Verbrauch
alkoholischer Getränke überhaupt an letzter Stelle . Der ge¬
samte Konsum an alkoholischen Getränken , in absoluten
Alkohol umgerechnet , betrage in Frankreich jährlich etwa
35 Liter , in Italien 28 Liter , in Deutschland nur 5 Liter .
Gegen eine Steigerung des Weinverbrauches können demnach
auch keine Gründe der Volksgesundheit ins Feld geführt
werden .

Dann sprachen Dr . Jessen , Berlin , und der Fach¬
gruppenleiter für das Schankgewerbe Mentberger ,
Berlin , über das Problem der Gemeindegetränkesteuer , um
übereinstimmend die Forderung nach Aufhebung dieser
Steuer zu erheben .

1934er Neroberger .

Weinverfteigerung im Paulinenschlötzchcn .

Wiesbaden , an der Pforte des Rheingaues gelegen , hat

sich von jeher bemüht , feinen Ruf als Weinstadt zu wahren
und zu vertiefen . Schon oft war das Paulinenschlöß -

ch e n di « Stätte bedeutungsvoller Weinversteigerungen , in

denen die edelsten Gewächs des Rheingaues zu staunens¬
werten Preisen zum Ausgebot kamen . Das Weinjahr 1934

brachte auch für den Weinbergbesitz der Stadt Wiesbaden

auf den sonnigen Hängen des Nerobergs , sowie für die

eingemeindeten Weinorte Frauenstein , Schi er stein
und Dotzheim eine reiche Oualitätsernts . Aus diesem
G>ru * :* bemühte man sich gerade in diesem Jahre die Ee -

-Wiesbadener Tagblatt
wüchse des gesamten Weinbergbesitzes Wiesbadens und seiner
Vororte in einer gemeinsamen Versteigerung anzubieten .
Wenn sich auch diesmal noch nicht alle Weingüter und Be¬
sitzer Groß -Wiesbadens zur Teilnahme an einem öffentlichen
Ausgebot entschließen konnten , so dürfte doch das günstige
Versteigerungsergebnis und die freudige Aufnahme der
Wiesbadener Weine diesen Bestrebungen den Weg bahnen .
Im oberen Saale des Paulinenschlößchons gelangten gestern 57
Halbstück und 1 Viertelstück 1934er Natuvweine aus dem
Weingut der Stadt Wiesbaden , dem Gro -
roder Hof in Frauen st ein und dem Bezirks -
bauernführer Schäfer zum Ausgebot .

Die Versteigerung erfreute sich eines sehr starken Be¬
suches und nahm einen recht befriedigenden Verlauf . Die
Stadt Wiesbaden konnte ihren gesamten Bestand und zwar
18 Halbstück und 1 Viertelstück

'
1934er Neroberger zu be¬

achtenswerten Preisen absetzen . Die 1934er Neroberger pro¬
bierten sich als kernige Weine und gefielen allgemein durch
ihre würzige , reife Art , die dem Jahrgang 1934 alle Ehre
macht . Der Lokalpatriotismus sorgte dafür , daß wohl die
meisten der verkauften Weine von den Wiesbadener Gaft -
stättein , Weinstuben und Cafes angesteigert wurden , die nicht
versäumten , in ihre Weinkarte einen 1934er Neroberger ein¬
zufügen , damit auch der Besucher Wiesbadens Gelegenheit
hat , den Labetrank des „ Fröhlichen Weinbergs
Wiesbadens "

ju kosten .
Erfreulicherweise hat auch wieder einmal das bekannte

Weingut des Eroroder Hofes in Frauen st ein den
Versuch gemacht , seine 1934er Weine auf dem öffentlichen
Weinmarkte anzubieten . Früher Nassauisches Domänen -
Weingut , später Familienbesitz des Freiherrn von Knoop ,
befindet sich der Eroroder Hof

'
mit feinen Weinbergen heute

im Besitz von Frau Josef Re ich le , Witwe . Die bekannten
Frauensteiner Lagen Groroder Herrenberg und
Schi er st einer Hölle überraschten in diesem

'
Jahre

durch ihre reifen und fruchtigen Gewächse . Die ausgebote¬
nen Weine hätten wohl sämtlich Liebhaber gefunden , wenn
der Zuschlag bei den meist sehr ansehnlichen Geboten erteilt
worden wäre . Von den ausgebotenen 34 Halbstllck wurden
19 Halbstück oder 56 % zugeschlagen . Zurück gingen 15 Halb¬
stück zu Letztgeboten von 340 , 350 , 360 , 380 , zweimal 390 ,
zweimal 400 , 430 , 440 , 450 , 560 , zweimal 590 und 610 RM .

Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse erzielt :
1 . Weingut der Stadt Wiesbaden . Gelöst

wurden für 18 Halbstück 1934er Neroberger 370 , 380 , 390 ,
zweimal 400 , 410 , zweimal 420 , 440 , dreimal 450 , zweimal
470 , 480 , 500 , 520 , 760 und 1 Viertelstück 200 RM . Gesamt¬
ergebnis : 8380 RM . Durchschnittspreis 450 RM . je Halb¬
stück .

2 . Weingut Josef Reichle , Witwe , Hof Gro -
rod , Frau en st ein . Bezahlt wurden für 19 Halbstück
1934er Eroroder Herrenberg zweimal 350 , zweimal 360 , 390 ,
410 , 520 , 730 , Spät lese 760 , Schiersteiner Hölle 370 , fünfmal
380 , 400 , 410 , 450 , 460 RM . Gesamtergebnis : 8220 RM .
Durchschnittspreis 433 RM . je Halbstück .

3 . Weingut Bezirksbauernführer Schäfer ,
S ch i e r st e i n . Verkauft wurde 1 Halbstück 1934er Schier¬
ster ne r Hölle zu 350 RM . Zurück gingen 4 Halbstück zu zwei¬
mal 340 , 350 und 390 RM .

Gesamtergebnis : der drei Weingüter 16 950 RM .

— Fronleichnam . Heute besehen unsere katholischen Mit¬
bürger das Fronleichnamsfest . Zuerst wurde die Prozession in
der Diözese Lüttich gefeiert . Pavst Urban IV . ordnete 1264
das Fronleichnamsfest für die ganze Kirche an , jedoch wurde
es erst feit 1311 allgemein durchgeführt . Berühmt sind die
Fronleichnamsprozeffionen in den alten Bischofsstädten und
an den bekannten Wallfahrtsorten . In den südlichen Ländern
wird der Fronleichnamstag ebenfalls prunkvoll begangen .
Unter Elockengeläute , frommen Gesängen und Gebeten zieht
die Fronleichnamsprozeffion durch die geschmückten Straßen ,
unter dem Himmel trägt der Geistliche die goldene Monstranz .
Weihrauchdüfte schwingen sich in den Atem der Straßen ,
Fahnen , Statuen und die Banner der katholischen Vereine
werden mitgetragen . Die Prosanität der Straße wandelt

sich zu einem Tempel , der den Umzug Christus , des Herrn ,
und der triumphierenden Kirch « staunend erlebt . Nach der

Prozession nimmt der Alltag wieder seine Straßen in Besitz .
— Schikanen . Wir alle kennen und Haffen jenes giftige

Wort mit dem bitteren Beigeschmack , das zischend und un¬
heilvoll betont von gequälten Menschen ausgesprochen wird .
— Schikanen sind jene gefürchteten , niedrigen Boshaftig¬
keiten unserer Feinde , denen wir nicht mit kleinlicher Rache
oder stechenden Eehäffigkeiten , sondern mit _ blendender

Wahrheit , lodernder Aufrichtigkeit und kraftsprühendem
Willen entgegentreten müssen . Vor diesen überlegenen
Mächten weichen die züngelnden , häßlichen Gnome und ver¬

kriechen sich in die letzten Winkel ihrer dunklen Höhle . —

So , wie man einen verknöcherten Geizhals durch großzügige
Freigebigkeit verbeffert und erzieht , so entwaffnet man die

feige , hinterlistige Schikane durch ein klares , ehrliches Wort .
Viele Menschen sind nur deshalb den spitzen , demütigenden
Gehässigkeiten ihrer Widersacher und bösen Nachbarn hilf¬
los preisgegeben , weil sie nicht über die erforderliche Ein¬

sicht verfügen , daß man gemeine Schikanen keineswegs mit

schmutzigen Waffen siegreich bekämpft , sondern sich herzhaft ,
aufrichtig und furchtlos verteidigen muß , wenn der Abwehr¬
kampf einen triumphalen Erfolg zeitigen soll . — Die

Schikane hat ihren Ursprung in der Feigheit . So , wie es

töricht wäre , ein schädliches Feuer durch dickflüssiges Öl zu
löschen , so ist es grundfalsch , eine verwerfliche Schikane
durch eine noch verwerflichere zu erwidern .

— Justizpressestellen im ganzen Reich . Mit Wirkung
vom 15 . Juni 1935 hat der Reichsminister der Justiz Justiz¬
pressestellen einheitlich im ganzen Reiche eingerichtet . Die

Justizpressestellen , die bisher schon in Preußen bestanden ,
sind die Verbindungsstellen zwischen den Justizbehörden und
der Preffe . Sie haben die Aufgabe , durch die Presse das
Volk über die Tätigkeit der Justiz auszuklären . In der Regel
ist für den Bezirk eines jeden Oberlandesgerichts eine Justiz -

preffestelle eingerichtet worden , deren Arbeitsbereich sich auf
alle Justizbehörden innerhalb des Oberlandesgerichts¬
bezirkes erstreckt , Sitz und Anschrift der Justizpressestelle ist
von jeder Justizbehörde zu erfahren .

— Entgeltbücher in der Heimarbeit . Der Leiter der

Wirtschaftskammer Hessen teilt mit : „ Der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Heffen hat bereits mehr¬
fach bekanntgegeben , daß spätestens bis zum 1 . Juli 1935 alle
in Heimarbeit beschäftigten Personen im Besitze eines Ent¬

geltbuches sein müffen . Leider muß festgestellt werden ,
daß trotz dieser Hinweise auf die neue gesetzliche Bestimmung
nur in ungenügender Weise Entgeltbücher bei den Arbeits¬
ämtern zur Vornahme des Sichtvermerkes eingereicht werden .
Es steht daher zu befürchten , daß durch diese Verzögerung
der Ausgabe von Entgeltbüchern Nachteile für die Heim¬
arbeiter entstehen , abgesehen davon , daß die Ausgabe von
Heimarbeit nach dem 1. Juli 1935 ohne Entgeltbuch straf¬
bar ist . Ich mache daher nochmals daraus aufmerksam , daß
mit der Einreichung der Entgeltbücher sofort zu beginnen ist
und daß die Ausgeber von Heimarbeit ( Unternehmer und
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— Kleine Ursachen große Wirkungen . In der Kreide !-

straße fiel am Mittwochmittag ein 44 Jahre alter Tüncher
bei seiner Arbeit von einer Bütte , die sonst zum Anmachc » ;ejncn
des Verputzes benutzt wird , und auf die er sich für kurze Ze »

gestellt hatte . Der Sturz war so unglücklich , daß er innere

Verletzungen davontrug und vom Sanitätsauto ins Stabt .

Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Zahlungsmittel bei Auslandsreisen . Anläßlich bet
beginnenden Hauptreisezeit werden die nach Grenzgebieten
Reisenden auf das Folgende hingewiesen : Inländer dürfen
inländische Banknoten und Goldmünzen beim Überschreiten
der Grenze nach dem Ausland überhaupt nicht mitnehmen .
Andere Zahlungsmittel , wie Silbermünzen und ordnungs¬
mäßig erworbene ausländische Zahlungsmittel dürfen

'
fie

nur mit Genehmigung ausführen , wenn es sich um Beträge
von mehr als zehn Reichsmark im Kalendermonat handelt
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis und Geldstrafe, — ^
unter Umständen mit Zuchthaus , bestraft . Auskunft über die üben
im einzelnen für den Reiseverkehr geltenden Devisenvot -
schriften geben die Devisenstellen und die Grenzzollstellen .

Zwischenmeister ) verpflichtet find , ihren in Heimarbeit ^
schäftigten Personen die Entgeltbücher kostenlos mit Cick ^
vermerk spätestens bis zum 1. Juli 1935 auszuhändigen "

.
— Billige Speisefette für Minderbemittelte auch

Suli bis September . Der Reichs - und preußische Arbeit ?
Minister hat den Landesregierungen zur Kenntnis gebracht

'

daß die Maßnahmen der Reichsregierung zur Verbilligun »
der Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung
die Monate Juli , August und September 1935 in dem bis ,
herigen Umfange fortZeführt werden . Die Stammabschnitt »
sind auf gelbem Wasserzeichenpapier hergestellt . Die Cut -
scheine berechtigten zum Bezüge von monatlich einem Pfi, ^
Konsummargarine und zum Einkauf von mindestens « inen ,
halben Pfund Butter , Schmalz , Wurst , Rohwurst ,
Talg usw . Die Verbilligung sür die letztgenannten Ware »
beträgt je 25 Pfg . Diese Verbilligungsmaßnahmen gelte »
auch für das Saargebiet . Die Gültigkeitsdauer der einzelnen
Scheine ist auf einen Monat begrenzt . Ihre Verwendung vor
Beginn oder nach Ablauf der aufgedruckten Gültigkeitsdau °t
ist daher unzuläffig .

, — __» 16
Reichshandwerkertagung fand

Illumination des Kurgartens statt . Dem festlichen Pro - ;
®

ramm haa ein Dannelkonrert aiisaekiibrt nein 8er & >« ■ | F , '

M e

— Verkehrsunsölle . Am Mittwoch , gegen 16 .15 Uhr , N
fuhr ein Schausteller mit einer Zugmaschine und beladene »

Anhänger die Lahnstraße aufwärts und bog nach rechts
den Verbindungsweg der nach der Aarstraße führt , e»

Beim Einbiegen wurden der Bretterzaun rechts von des

Anhänger erfaßt und eingedrückt . — Gegen 18 .20 Uhr

folgte ein Zusammenstoß an der Kreuzung Moritzstratze nn »

Albrechtstraße zwischen einem Lastkraftwagen und einem
sonenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen ist Sachschaden enn

standen . Die Schuld trifft den Führer des Personenkrall
'

wagens , weil er das Vorfahrtsrecht des Lastkraftwagen
nicht beachtet hat .

— Große Modeschau im Kurgarten „ Strand und Lad -

Für die am Samstag , 22 . d . M ., im Kuraarten stattfindenn
Modeschau „ Strand und Bad "

zeigt sich auch auBenW
Wiesbadens starkes Interesse . Dem Ziel : „ Eine deul !^
Kleiderkultur soll erwachsen

"
, sind die Modefeste der letzt «»

Jahre im Kurhaus gute Wegbereiter gewesen . Die
Veranstaltungen haben aber auch gezeigt , daß das heiwE
Modegewerbe in der Lage ist , Wiesbaden unter die führ «" -

den Namen eines schöpferischen Modewillens einzurerl ^ P

Auch die Schau „ Strand und Bad " wird wieder durch » «“
,

■

Einfälle wirken und Begeisterung wecken . Sie wird

ling einleitete , war besondere Bedeutung gegeben worben
durch Chorvorträge der Sängergliederungen des Deut¬
schen Fleisch er - Jnnungs - Säng erkunde s . Mit
oem „ Deutschen Lied " von Stürmer , vorgetragen vom © an
Rhein - Main ( Dirigent Chormeister Heckelmann - Wiesbadech
wurde die Reihe der Chordarhietungen eingeleitet . Vor¬
träge der Eesangsabteilungen der Metzgerinnungen von
Wiesbaden , Mainz . Frankfurt , Hanau und Koblenz schloffen
sich an . Die klangschöne Wiedergabe der einzelnen Nummern ,
bei denen besonders das Volkslied innigen Ausdruck erfuhr
und eine sorgfältige Pflege erkennen ließ , fand die bei¬
fälligste Aufnahme bei den Zuhörern . Mit beginnender
Dunkelheit flammten im Garten rund um den Kurhaus -

— Jlluminationsabend im Kurhaus . Im Rahmen bei
Veranstaltungen der großen Reichshandwerkertagr
gestern als Abschluß des Fleischer -Verbandstages eine groW
Illumination des Kurqartens statt . Dem festlick

— Mit einem „ Bergwerk " auf Reisen . Ein Saarländer gtnbj
hatte auf verschiedenen Plätzen der Stadt mit seinem Scham ,
wagen , auf dem ein ganzes Bergwerk mit dem Förderunge

-

betrieb aufgebaut war , Aufstellung genommen . Der Mana ,
führte das Bergwerk , das einer Saarländischen Kohlen -

^
grübe nachgebildet ist , durch Akkumulator und Preßluft - !

Apparat vor , so daß man den inneren Betrieb genau « g
obachten konnte . Der Saarländer zieht durch ganz Deuts '»' "

land , um überall die schwere Arbeit der Bergleute W

Besonders eindrucksvoll war eine aus bunten Jllurninations -

flämrnchen zusammengesetzte riesige Lyra , das Zeichen der
Deutschen Sängerbundes . Die großen Bäume der Parkwiese
hinter dem Kurhausweiher waren auch diesmal wieder ht

effektvoller Weise angestrahlt worden . Ein Tanz auf der
Terrasse ' bildete den Abschluß des Gartenfestes .

— Pfarrer Dr . Michel ist nach nahezu zehnjähriger
segensreicher Wirksamkeit in der Lutherkirchen - Eemcinbe
auf feinen Wunsch aus Gesundheitsrücksichten nach Ober¬
st e d t e n bei Bad Homburg versetzt worden . Er wird am '

Sonntag . 23 . Juni , in der Lutherkirche seine Abschiebs -

predigt halten .

— Silberne Hochzeit . Am 21 . Juni feiern Herr Post¬
schaffner Franz Zimmer und dessen Frau Anna , geb . Ries ,
das Fest der silbernen Hochzeit . Sie wohnen ebensolange
Lothringer Straße 32 , und sind 25 Jahre Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

— Unglücklich gefallen . In einer Fabrik in der Dotz-

heimer Straße stürzte am Mittwoch eine 20jährige Arbeitern
von einem Stuhl . Sie schlug dabei mit dem Kopf so start
auf den Zementboden , daß sie eine Gehirnerschütterung er¬
litt . Das Sanitätsauto brachte die Verletzte ins St .- Josephs -

Hospital .



Deutsches Jugendfest 1935 .

Sportliche Wettkämpfe , Spiele und Sonnwendfeiern im ganzen Reich .

Festabzeichen

geschaffen , das durch die Schulen zum Preise von 10 Pfennig
vertrieben wird . Der Erlös hieraus dient in erster Linie

zur Bestreitung der Kosten für die Wettkämpfe ( Beschaffung
der Geräte ) ; ein evtl , verbleibender Betrag wird für die

Förderung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend ver¬
wandt . Die Bevölkerung wird gebeten , eingedenk des guten
Zweckes , dem damit gedient wird , den Verkauf der Festab¬
zeichen in jeder Weise zu fördern .

Die Reichsregierung ruft in diesen Tagen die deutsche

Jugend zum 3 . Deutschen Jugendfest auf . Wie in den Vor¬

jahren wurden mit der Durchführung der Reichsjugendführer
B . v . Schirach und Reichssportführer o . Tschammer -

O st e n beauftragt . In Spiel , Wettkämpfen und Sonnwend¬

feiern soll die gesamte Jugend aller deutschen Gaue den

22 . und 23 . Juni als deutsches Volksfest feiern . Im Rahmen

dieses Jugendfestes werden von allen Jugendlichen vom

10 . bis 18 . Lebensjahr sportliche Wettkämpfe , die früheren

Reichsjugendwettkämpfe , veranstaltet . Das Wettkampfpro¬

gramm soll durch Spiele , Freiübungen , Volkstänze und Zu¬

satzwettkämpfe erweitert und umrahmt werden . Diese Ver¬

anstaltungen sowie die Sonnwendfeiern werden von

der Hitler - Jugend im engsten Einvernehmen mit den Propa¬

gandastellen der örtlichen Parteileitung durchgeführt .

Die sportlichen Wettkämpfe anläßlich des Deutschen
Jugendfestes verkörpern in diesem Jahre die großen
Leistungsprüfungen der gesamten deutschen Jugend . Den

Mittelpunkt der Wettkämpfe bilden die Sportwettkämpfe der

Hitler - Jugend . Das deutsche Jungvolk und die Jungmädels
Mhren ihre Wettkämpfe am Samstag , 22 . Juni , als dem

Tag des deutschen Jungvolkes , und der Bund deut -

Szer
Mädel am Sonntag , 23 . Juni , dem Tag der Hitler -

ugend , durch .
Die Wettkämpfe

bestehen für die 10 - bis 14jährigen männlichen und weib¬

lichen Jugendlichen aus : 60 - Mtr .-Lauf , Weitsprung und

Schlagballweitwerfen ( 80 Gramm ) ; für die 13 = bis 18jäh -

rigen männlichen Jugendlichen aus 100 - Mtr .-Lauf , Weit¬

sprung und Keulenweitwerfen ( 500 Gramm ) ; für die 15 -

bis 18jährigen weiblichen Jugendlichen ( BdM . bis 21 Jahre )
aus 100 - Mtr .- Lauf , Weitsprung und Schlagballweitwerfen
( 80 Gramnr ) . Die Wertung der Leistungen erfolgt nach der
100 - Punkt - Wertung , die eine Staffelung nach Altersklassen
vorsieht . Die besten Gruppen erhalten eine Ehrenur¬
kunde mit der Faksimile - Unterschrift des Führers und

Reichskanzlers . Alle Wettkämpfer erhalten , wenn sie ins¬

gesamt 180 Punkte erreichen , die Siegernadel .
Die Wettkämpfe der Staatsjugend sind M a n n s ch a s t s -

mehrkämpfe , an denen als Träger der Wettkämpfe alle

Kameradschaften , Jungenschaften , Mädelschaften und Jung -

mädelschasten teilnehmen . Die nicht der Staatsjugend an¬

gehörenden Jugendlichen nehmen als Einzelmehrkämpfer an
den sportlichen Wettkämpfen teil .

Das Jugendfest in Wiesbaden .

Der in Wiesbaden gebildete „ Ausschuß für das

Deutsche Jugendfest 1935 “
, dem neben dem Vertreter

der Stadt als Leiter , der Kreisjugendwart , der Beauftragte
des Reichssportführers , die Vertreter der beteiligten Schul¬
arten , die Führer der Staatsjugend , ein Vertreter des RS .-

Lehrerbundes , ein Beauftragter der Landespropaganda¬
leitung und ein Vertreter des Reichsnährstandes angehören ,
gibt über die Durchführung in Wiesbaden folgendes bekannt :

Die sportlichen Wettkämpfe werden auf den städtischen
Kampfbahnen an der Frankfurter Straße und

, Kleinfeldchen sowie dem Sportplatz an der Wald -

st r a ß e zur Durchführung gebracht , und beginnen an beiden
Tagen vormittags 7 Uhr . Die Bevölkerung wird herzlichst
eingeladen , den Wettkämpfen beizuwohnen .

Für das Deutsche Jugendsest wurde ein besonderes

Zum Abschluß des Deutschen Jugendfestes findet am

Sonntag , dem 23 . d . M ., auf dem Festplatz „ Unter den Eichen
“

eine von der Hitler - Jugend veranstaltete
Sonnwend -Feier

statt , über die noch Näheres bekanntgemacht wird .

In den neuen Stadtteilen werden zu den gleichen Zeiten
wie in Wiesbaden die sportlichen Wettkämpfe durchgeführt ,
zu denen die Bevölkerung ebenfalls herzlichst eingeladen
wird .

Platzsperre für Wiesbadener Sportplätze .

Ich mache sämtliche Vereine und Gliederungen der

NSDAP , daraus aufmerksam , daß die für das Deutsche
Jugendfest vorgesehenen Sportplätze von Freitag bis einschl .
Sonntagvormittag anderweitig nicht besetzt werden dürfen .

Für Groß - W iesbaden handelt es sich um die

Kampfbahn Kleinfeldchen , Kampfbahn Frankfurter Straße
und den Sportplatz an der Waldstraße .

Für die Vororte die jeweiligen Sportplätze .

Der Vertrauensmann des Sportbeauftragten des

Reichssportführers im Bezirk UI Gau XHI

Kötschau , Obersturmführer .

*

Im Rahmen der 2 . Reichstagung der Nordischen Gesell¬
schaft vom 23 .- 30 . Juni in Lübeck findet am Sonntag , den
23 . Juni , eine Reichssonnwendfeier der Deutschen
Jugend rund um die Lübecker Bucht unter Teilnahme von
20 000 Jungen aus dem ganzen Reich statt , wobei Reichs -

jugendsührer Baldur von Schirach die Flammenrede
halten wird . Das Deutsche Jugendfest 1935 findet somit einen

machtvollen Abschluß in einer großen Kundgebung für den

völkischen Gedanken .

Ehrenurkunde

tm Fähnlein

Berlin , zur Soanmwcndk

mit M Punkten den Steg

In Anerkennung der Leiskung
verleihe ich diese Urkunde

Am Deutschen Jugendsest 1935

errang die Jungenschaft

Die Ehrenurkunde des Führers zum Deutschen Jugendfest .

Zum Deutschen Jugendfest 1935 hat der Führer und

Reichskanzler diese Urkunde gestiftet , die den im sport¬
lichen Wettkampf siegenden Mannschaften , Jungen - und

Mädelschaften für besondere Leistungen überreicht wird .

( Wagenborg , M .)

hin ihre Kräfte zur Verfügung stellen . Nach dem Singen
des Deutschland - und Horst - Wessel -Liedes wurde zu dem ge¬
mütlichen Teil übergegangen . Auch die Kinder fanden durch
die Kinderbelustigung volle Unterhaltung . Die Leitung lag
in den Händen des Kameraden Mühlfelder . Die Tanzlustigen
kamen am Abend voll und ganz auf ihre Kosten . Dieser
Abend verlief in echt kameradschaftlichem Geiste und hielt
die Teilnehmer recht lange zusammen . — Die nächste Ver¬

sammlung mit dem Pflichtsturmappell findet am Samstag ,
6 . Juli , um 8 .30 Uhr , im Vereinslokal statt . — Die Ver¬

sammlungen in den Monaten August und September fallen
aus . — Die Mitglieder der Frauengruppe treffen sich am

Donnerstag , 4 . 8uli , nachmittags 4 Uhr , bei Kamerad

Eolonsky , „ Zur Beaufite " .

Leistungsschau der rhein - mainischen Wirtschaft

Die größte Ausstellung , die Frankfurt bisher sah .

Während in der Frankfurter Festhalle noch die große
Ausstellung des deutschen Fleischergewerbes im

Gange ist , erstattet die Ausstellungsleitung der „ Rhein -

Mainischen Wirtschaft
“

Bericht über den Stand der Vor¬

bereitungen zu diesem Eeneralappell der Wirtschaft unseres
engeren Heimatgebietes , wie er auch in ähnlicher Form bis¬
her noch nie stattgefunden hat . Die Ausstellung „ D i e
rhein - mainische Wirtschas t “

, die am 24 . August
auf dem Festhallenaelände zu Frankfurt eröffnet werden
wird , wird , wie Direktor Dr . Schnorr und Direktor

Paqu « in einer Sitzung der vorbereitenden Ausschüsse aus¬
führten , die größte Ausstellung sein , die das Rhein - Main¬

gebiet bisher gehabt hat und , abgesehen von der großen
landwirtschaftlichen Ausstellung des Reichsnährstandes im
kommenden Jahre , in den nächsten Jahren voraussichtlich
haben wird . Für diese Ausstellung stehen rund 35 000 Qua¬
dratmeter gedeckte und ungedeckte Ausstellungsfläche zur Ver¬

fügung . Bis auf wenige hundert Quadratmeter ist diese
Fläche bereits heute belegt . Für einige Abteilungen reicht
der 3ut Verfügung gestellte Raum bereits nicht einmal für
die heute vorliegenden Anmeldungen aus und es muß ver¬
sucht werden , neuen Raum zu schaffen .

Während der Ausstellung sind Kundgebungen der ein¬

zelnen Wirtschaftsgruppen vorgesehen . Ihrem Umfang und
ihrem Inhalt nach wird die Ausstellung eine Leistungs¬
schau der rhein - mainischenWirtschäft allerersten
Ranges sein , sie wird die geschlossene Kraft der heimischen

Wirtschaft zeigen und die schicksalhafte Verbundenheit
von Betrieb und Gefolgschaft .

Nach dem jetzt festgelegten Ausstellungsplan wird die
Ausstellung in 24 Gruppen gegliedert sein . 3n der Festhalle
werden zusammengefaßt : die Chemische Industrie , Seifen
und Parfümerien , Edelmetall und Schmuckwaren , Leder und
Lederwaren , Optik , Druck und Papier sowie Geld -, Kredit -
und Versicherungswesen . Im Erdgeschoß des Hauses der
Moden werden Textilien und Bekleidung sowie Nahrungs¬
und Eenußmittel untergebracht sein . Das Obergeschoß des

Hauses der Moden umfaßt rhein -mainische Bäder , rhein -

mainische Städte , rhein - mainische Presse , die Bedeutung des

Rhein - Maingebietes für den Binnenmarkt und Außenmarkt
und die Arbeitsbeschaffung im Rhein - Maingebiet . Eisen ,
Maschinen . Metalle , Steine und Erden finden ihren Platz
auf dem Freigelände . Der Reichsnährstand beansprucht die

Westhalle C . Im Haus der Technik werden vereinigt : Ver¬

kehrswesen , Fahrzeugindustrie , Eisen , Maschinen , Metalle ,
Elektroindustrie . Bau - und Siedlungswesen und Versor¬
gungsbetriebe ; im Obergeschoß des Hauses der Technik finden
das Handwerk , die holzverarbeitende Industrie und Handel
und Gewerbe ihren Platz .

Bekanntmachungen .

Im Monat Juli absolute Versammlungsruhe .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP , gibt folgende

Anordnung bekannt :

Das erste halbe Jahr 1935 ist abgeschlossen . Wieder

haben in tausenden von Versammlungen die national¬

sozialistischen Redner in unermüdlicher Arbeit und restloser

Pflichterfüllung Abend für Abend Aufklärungsarbeit in

Stadt und Land geleistet .

Das zweite halbe Jahr , insbesondere Herbst und

Winter , werden neue große Anforderungen an ihre Kräfte

stellen . Um ihnen die zur Erfüllung der bevorstehende «

Aufgaben notwendige Ausspannung und Zeit zur Erholung

zu gewähren , ordne ich deshalb für den Monat Juli eint

absolute Versammlungsruhe an .

gez . : Dr . Goebbels ,

Reichspropaganüaleiter der NSDAP .

Donnerstag , 20 . Zuni 1335 .

W — Volksbidunasverein Groß -Wiesbaden . E . V . Burg

Eppstein im Taunus wird am Sonntag , 23 . Juni , von 10 — 12

Mi , besichtigt . Anschließend um 16 Uhr zum ermäßigten
Eintrittspreis : Burgfestspiel : „ Hildebrand

“
, ausgeführt von

& r Hessen - Nassauischen - Volksbübne des Volksbildungsver -

eins Groß - Wiesbaden , E . V . Treffpunkt für alle Jnteresienten
Uhr vormittags , Sperre Bahnsteig 4 , Hauptbahnhof .
— Bodenseefahrt . Der vom 23 . bis 30 . Juni in Aussicht

genommene Verwaltungssonderzug nach Lindau im Boden¬

see kann wegen nicht genügender Beteiligung nicht verkehren .
Bereits gelöste Sonderzugrückfahrkarten und Gutscheine
gerben an den Ausgabestellen zurückgenommen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Gabriele E n g -

( erth , unsere frühere Hochdramatische , scheint auch in

München unvergessen zu sein . Ihr Lieder - und Arien - Abend

sand begeisterten Anklang . Man feierte die eminente künst¬
lerische Gestalterin , die Sängerin , bei Gelegenheit eines

Konzertes , mit einer echten und starken Ausdrucksempfindung .

Wiesbaden - Biebrich .

Männer - Quartett Biebrich gegr . 1905 .
: Dieser mit seinem vorzüglichen Stimmenmaterial weit

über Nassaus Grenzen bekannte Verein beging am gestrigen
: Abend im Anschluß an seine Eesangsprobe in schlichter

Weise im Kreise seiner aktiven und inaktiven Mitglieder im

i Saale seines Vereinsheims Restaurant „ Schützenhof
" sein

- Mjähriges Vereinsjubiläum . Das Quartett , welches erst

Mim Richard - Wagner -Konzert im Schloßpark Biebrich einen

ffjgeweis seines Könnens lieferte , entledigte sich auch gestern
l- Adend feiner Aufgabe unter Leitung seines Dirigenten ,
Kapellmeister König , in hervorragender Weise . Der Ver¬

einsführer . Karl Arnold , begrüßte insbesondere den
- Ehrenvorsitzenden und Mitbegründer des Vereins Ludwig
Wteudter und erstattete alsdann einen recht interesianten
^ Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins . Am 19 . Juni 1905
- aurbe das Quartett im Gasthaus „ Zur Rose

“ ins Leben

gerufen und von dem damals gesanglich und musikalisch be -
'

gabten Dirigenten H i n g o 11 weiter ausgebildet . Der zu -

. erst einstudierte Chor „ Jede Lerche find a Baam “
, — Herz -

laad von Coschat — kamen auch jetzt zum Vortrag . Im

fJahre 1907 trat der Verein zum erstenmal vor die Öffent -
: lichkeit und wie die damalige Kritik lautet „ Mit goldenen
- Kehlen "

, und errang bald mehrere erste Preise . 2m 2ahre

W08 wurden die Sänger gelegenlich eines Eesangwettstreites
Fürsten zu Psenburg - Büdingen als East in dessen

^ Schloß eingeladen . 2n den 2ahren 1909 — 1911 kehrte der
Verein von allen Gesangwettstreiten , insbesondere von

Friesheim und Budenheim , mit ersten Preisen und Aus -

- Zeichnungen zurück . Den größten Erfolg erzielte jedoch das
Quartett im 2ahre 1912 in Niederselters unter Leitung
feines damaligen Dirigenten und jetzigen Ehrenchormeisters
Franz Heinrich . Außer mehreren Ehrenpreisen fiel dem
Quartett Bei scharfer Konkurrenz für das Lied „ 2nnsbruck
ich muß dich lassen

“
, der Kaiserpreis zu . Im 2ahre

W13 holte sich der Verein in Oppau außer 4 Preisen , den
: Ehrenpreis , gestiftet vom Prinzregenten Luitpold von

Bayern . Den letzten Erfolg vor dem Kriege erzielte der Ver¬
ein in Schwetzingen , wo er sich für den selbstgewählten
Thor „ Weh , daß wir scheiden müssen

“
, — ohne zu ahnen ,

daß der Weltkrieg vor der Tür stand — den Ehrenpreis der

Froßherzogin Lurse von Baden errang . Der Pereinsführer
gedachte anschließend der gefallenen Kameraden . Von den

. alten Sängern des Chores wurde das damalige Schlußlied
M )er Feind rückt ein “

, jetzt wiederholt . Nach Beendigung
des Krieges wurde sofort mit der Wiederaufnahme der

Woben begonnen . In den nächsten Jahren folgte bereits die

Meilnahme an den Zyklus -Konzerten unter Generalmusik¬
direktor Schur icht , ferner wurden eine Anzahl aus¬

wärtiger Konzerte gegeben , wobei auch die Pflege des Volks¬
liedes nicht vergessen wurde . Im Jahre 1924 kehrte der Ver¬
ein von dem Eesangwettstreit in Kiedrich mit ersten Aus¬

zeichnungen zurück . Es folgten Wertungssingen unter

Generalmusikdirektor Schuricht und in der nächsten Zeit die
: Pslege der Kirchenmusik , Schülerkonzerte usw . Im Jahre
’
1927

‘
gaß der Verein ein Rundfunkkonzert und nahm die

Weihe seines Banners vor . Im Jahre 1931 begann für das
iQuartett unter Leitung seines neuen Dirigenten , Kapell -

HReifter König , eine weitere Zeit des Aufsteigens . Es folgte
das erste große Konzert für Arbeitslose , Beteiligung am

Angerfest in Frankfurt a . M , sowie zu Ehren des Eeueral -

fseldmarschalls von Hindenburg ein Singen in der Stabt «
Aalle in Mainz . Im Jahre 1933 nahm ber Verein mit gutem
^Erfolg an der Nürnberger Sängerwoche teil und erbrachte

einen neuen Beweis seiner Leistungsfähigkeit . Die nun
Aolgenden Solovorträge der Sänger Stiehl , Faber und
eKilian fanden ebenso , wie der lateinische Chor vom Quartett ,
spontanen Beifall . Herr Münch vom Männergesangverein

Mintracht
“

überbrachte Glückwünsche . Dem Ehrenvorsitzenden
- und Mitbegründer des Pereins Herrn Ludwig Steudter

überreichte der Vereinsführer Arnold eine Ehrengabe . (Eine

Mfondere Auszeichnung wurde ihm durch den (Bauführer
Hollinghaus zuteil , der ihn mit der goldenen Sänger «

niabel schmückte . Kreisführer Karl Schmidt würdigte in
Itiner kurzen Ansprache die hohen Ziele des Quartetts .

■ Herr Direktor P . Weller in Firma Thonwerk Biebrich
Dfenbau , E . m . b . H . , wurde von der Zweigstelle Wiesbaden
« r Reichsgruppe Industrie zum Vertrauensmann ernannt .

T Mit dem heutigen Tage kann die Firma Christian
L » rl Schneider , Inhaber Otto Schneider , Tabak - und

Wgarrenhandlung in Wiesbaden -Biebrich , Kirchstraße 15 ,
aus ihr 40jähriges Eeschäftsjubilänm zurückblicken . Seit der

Gründung befindet sich die Firma , die in der Horst -Wessel «

Ltratze 10 noch eine Filiale unterhält , in ununterbrochenem
« esitz der Familie Schneider .

Wiesbaden - Kloppenheim .

[ Hier werden zurzeit die ersten Frühkirschen ge =
«miet . Sie liefern einen mittleren Ertrag , was auch von
öen Spätkirschen gesagt werden kann .

Aus dem Bereinsleben .

E * Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 1896 . Am Sonntag , 16 . Juni , hielt der

: herein bei überaus gutem Besuch in Klarenthal „ Zur

Mosterschenke“ bei Kamerad Butz sein 39jähriges Stiftungs -
"

fest ab . Dieses Fest war verbunden mit einem Familienaus -
l' ug . Nachdem die Kapelle einen flotten Eröffnungsmarsch

Spielt hatte , hielt der Vereinsführer Becker eine kernige
spräche . Er betonte , daß in dem Verein die Kamerad -

Noftlichkeit gepflegt und gefördert werden muß ; jeder
Mmerad soll hierzu beitragen . Anschließend fand die

Mrung von 18 Kameraden statt , welche 25 Jahre dem
kverein angehören . Vereinsführer Becker dankte den Äame «

g8ben für ihre Treue , welche sie dem Verein in den
Satiren bewiesen haben . Sie sollten weiterhin treu und

zur Fahne halten und zum Wohle des Vereins weiter -

Wiesbadener Tagblatt Nr . 185 . Seife 5 .



Wiesbadener Tagblatt

im

er

tr

:a

let .

die
stra

CREME: 15. 24. 40,54 . 40 Pf. u. RM1 .00 / GL: 55 Pf.- RM 1JO

L

n o
MSI

itu
icn
teil
it I

d Dl
tten
!6 ix
ab L

12 <m -i

j firnf
Ui

an
lit i
hisn

nie
eit <

Kicbe
Stoc

bar
R

Drehgestell pendelnd auf
Wagenlauf verbessert und 1_____
Eine neue Schaltung ermöglicht
fahren .

KKMMLg , 28 . Jüiü 1935 .

Par
Fri

berg
Lar

it in
likals
:t?er
« i d

eschn
Sa-

om
ur

1,6

i Lrb
iwort
mt ü
inen 1
it Hai
Ilten i

— Nordenstadt , 18 . Juni . Wie mitgeteilt wurde , soll
gründliche Instandsetzung der hiesigen Oberpfort -
; b e nunmehr in nächster Zeit durchgeführt werden und

Mie 6 . Nr . 155 .
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Aussehen die Auslandsware in den Schatten stellen , lebhaft .
Die Zufuhr an italienischen Bohnen nimmt zu .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Stuttgart :
Stunde der Nation . Am frischgeschnittenen Wanderstabe .
Eine Eduard - Mörike - Eedenkstunde in Wort und Klang .

Berlin : 14 .15 Uhr : Blasmusik . 16 Uhr : Von der
Postkutsche zum Schiencnzepp . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 15 .50 Uhr : Liedcrstunde . 18 .30 Uhr : HI .
an der Arbeit . 20 .45 Uhr : Deutsche Sonnenwende .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 18 .30 Uhr : Lustige
Jägerlieder . 19 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik . 20 .45 Uhr :
„ Einbruch im Savoy

"
, Kriminalhörspiel .

Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .50 Uhr : Lyrische Stücke von
Grieg . 21 .10 Uhr : Sommersonnenwende . 23 Uhr : Sang in
der Sommernacht .

Königsberg : 16 Uhr : Klingendes Kunterbunt .
18 . 40 Uhr : Zwischen Land und Stadt . 19 .10 Uhr : Das
deutsche Volkslied . 20 .45 Uhr : Bunte Abendunterhaltung .
22 .40 Uhr : Bunte Folge von Volksliedern und Volksmusik .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Im Dienst tödlich verunglückt .

m . Bingen a . Rh ., 19 . Juni . Ein Opfer seines Berufes
wurde Mittwochmittag der 38jährige Schrankenwärter Adam
Bertram aus Bingen -Büdesheim,

'
der am Posten 8 , dem

Bahnübergang vor dem Binger Bahnhofsgebäude , seinen
Dienst versah . Der Beamte überhörte das Herannahen eines
Personenzuges , der ihn zum Schrecken der auf dem Bahn¬
steig wartenden Reisenden erfaßte und etwa 50 Meter mit¬
schleifte . Den schweren Schädelverletzungen ist der bei seinen
Arbeitskameraden als pflichtgetreuer Beamter geschätzte
Mann , der Frau und vier unmündige Kinder hinterlägt ,
erlegen .

Der „ Fliegende Frankfurter
"

eingetroffen .
— Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Für die ersten Probe¬

fahrten ist nunmehr der neue Schnelltriebwagenzug , der
zwischen Frankfurt a . M . und Berlin fahrplanmäßig ver -
keh -ren soll , in Frankfurt eingetroffen . Dieser „ Fliegende
Frankfurter

"
übertrifft seinen älteren Bruder , den „ Fliegen¬

den Hamburger
"

, in mancherlei Hinsicht . Die Wagen haben
jetzt 81 Sitzplätze in sechssitzigen Abteilen , die Polstersessel
sind mit Auflagekissen ausgchattet . Neben sonstigen zahl -
roichon kleineren Verbesserungen im Innern ist noch zu er¬
wähnen , daß auch die Dieselmtoren und Generatoren im

ufgehänat wurden , wodurch der
die Maschinenanlage geschont wird ,
öglicht ein besonders schnelles An -

-VYVUt

NIVEA

— Niederlahnstein , 18 . Juni . Das diesjährige Erb . i
b e e r f e st war wiederum ein voller Erfolg . Nach Ko » , I
zerten am Samstagabend entwickelte sich am Sonntag k I
der „ Mittelrheinstadt der Erdbeere " ein frohes Leben und 1
Treiben . Den Höhepunkt des Tages bildete der große geft , I
zug . Besonderen Beifall fanden der SBagen mit der |
beerkönigin , sowie die Wagen mit der „ Riesenerdbeertorte " 1
und den „ Erdbeeren mit Schlagsahne

"
. Heiterkeit erweckte I

auch die im Zuge fahrende Dampfwalze , die eine einzig , \
überaus große und schwere Niederlahnsteiner Erdbeere aui 1
einem Anhängewagen dahinzog . Fröhliche Feste am Abend !
in den Gaststätten gaben dem Tag den Ausklang .

x Koblenz , 19 . Juni . Am 22 . und 23 . Juni findet hier I
der Eauparteitag der Westmark statt .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Trotz einer Verkehr ; - I
erziehungswoche im Mai und trotz der seit zwei Wochen ein - 1
geführten gebürenpflichtigen Verwarnungen haben sich 205 I
Verkehrsunfälle ereignet , eine bisher in einem l
Monat noch nicht annähernd erreichte Ziffer . Beteilig i
waren 201 Kraftwagen , 42 Krafträder , 95 - Fahrräder und 43 f
Fußgänger . Getötet wurden 8 Personen , 5 Motorradfahrer - V
und 3 Radfahrer , verletzt 136 Personen . Sachschaden entstand I
in 123 Fällen .

— Darmstadt , 19 . Juni . Auf der Eisenbahnstrecke Dam - |
stadt — Frankfurt warf sich ein 17jähriger Junge vor einen 1
Zug und wurde auf der Stelle getötet . Angeblich soll die 1
Angst vor der Bestrafung eines Vergehens gegen einen 1
Berufskameraden die Ursache des Selbstmordes des Jungen 1
sein .

— Alsfeld , 19 . Juni . Während eines heftigen Eewit - ]
ters suchten zwischen Alsfeld und Romrod ein junger Mann I
und ein junges Mädchen , die sich zur Zeit in Romrod auf - I
halten , im Walde Schutz unter einem großen Baum . Ein 5
Blitzstrahl traf , kurz nachdem die beiden jungen Leute I
sich untergestellt hatten , diesen Baum und sMeuderte die 1
zum Glück nicht dicht am Stamme stehenden Wanderer WH
Boden . Das Mädchen leidet seitdem an heftigen Schmerzen \
in den Beinen , ferner hatte es ebenso wie der junge Mann 1
längere Zeit die Sprache verloren . Beide mußten in ä '-zt- 1

liche Behandlung gebracht werden .

— Hochheim a . M ., 19 . Juni . Beim Mittagessen ver¬

schluckte eine ältere Dame einen Knochen , der ihr
immer heftigere Schmerzen verursachte . Bei einem heftigen
Erbrechen , das von starken Blutungen begleitet war , kam der
Knochen wieder zum Vorschein . Allein die Verletzungen durch
den Knochen waren so erheblich , daß die Frau ihnen nach
kurzer Zeit erlag .

Leipzig : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 18 .30 Uhr :

„ Wir Arbeiterjungen
"

. Stimmen aus der jungen Front —

Hörfolge . 19 Uhr : Egerländer Volksmusik . 20 .45 Uhr : „Der
kleine Rosenhag

"
. Hörfolge mit Liedern und Gedichten .

21 .20 Uhr : Orchesterkonzert . Werke von Vach .
München : 19 .05 Uhr : Johannisnacht . Eine bunte

heitere Folge um die fränkische Sonnenwende . 21 Uhr : Jahr¬
hundertwenden : 1500 — Anhruch der Neuzeit . 22 .30 Uhr :
Werke von Beethoven .

Stuttgart : 17 Uljr : Konzert . 18 .30 Uhr : HJ .- Funk :

„ Das tägliche Brot "
. Hörfolge . 22 .30 Uhr : „ Spielleut machte

den auf !“ Eine bunte Folge von Volksliedern und Volks¬
musik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Weizen und Roggen aus dem
Rhein - Main - Eebiet , sowie aus der Wetterau und Kurhessen
waren nur in kleinen Mengen angehoten und wurden von
den Mühlen gut ausgenommen , dagegen blieben andere Her -
künfte , insbesondere aus Norddeutschland , unberücksichtigt .
Futtergetreide lag still , Angebot in Hafer und leichter
Futtergerste lag nicht vor , andererseits hat auch die Nach¬
frage nachgelassen . Auch am Futtermittelmarkt , blieb das
Angebot in Kleie und ölhaltigen Artikeln sehr

'
klein , doch

war auch hierfür die Nachfrage angesichts der fortschreiten¬
den Erünfütterung nicht mehr so dringend , so daß an den
Futtermittelmärkten eine Entspannung zu verzeichnen ist .
Das Mehlgeschäft blieb klein . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 ,
( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandelspreise der Mühlen des
genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 172 , ( E 11 ) 175 ,
( © 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandels¬
preise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen
3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 .
Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R15 ) 24 .70 . plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl
13 .50 . Welzenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 .15 , Roggenkleie
( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Sojaschrot ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M . ) 13 .30 ,
Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , Fabrikpreise ab südd . Fabrik¬
station . Treber 17 .25 — 17 .00 , Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 ,
Heu -, Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 5 .20 — 5 .30 ,
ditto gebündelt 5 .10 RM .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarki .

zwar ist die vollständige Bepflasterung vorgesehen . — Der
Schmiedemeister Heinrich Großmann - Wallau ist als
Schiedsmann für den Bezirk Nordenstadt/Wallau bestellt
und vereidigt worden .

= Wallau , 19 . Juni . Die Eheleute Landwirt Karl
Born I . und Frau Karoline , geb . Kleber , feierten das
Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Naurod i . T ., 19 . Juni . Dieser Tage unternahmen
zirke 35 hiesige Fünfzigjährige einen Autoausflug nach
Bacharach a . Rh .

— Wehen i . T . , 19 . Juni . Wie alljährlich hatte wieder
der WehenerMarkt zahlreiche Besucher aus der näheren
und weiteren Umgebung angelockt , die sich auf dem schönen
Marktplatz unter den alten Bäumen bei Spiel und Tanz
vergnügten . Die Jugend freute sich vor allem an den zahl¬
reichen Buden , die manche Überraschung Boten . Der Vieh¬
markt am Vormittag des Markttages war nicht sehr gut
beschickt worden . Aufgetrieben waren 25 Rinder und Bullen ,
von denen ein ziemlich großer Überstand verblieb . Die
Preise für Rinder bewegten sich zwischen 160 und 180 RM .
Lebhafter war das Geschäft auf dem Ferkel - und Läufer¬
markt . Hier waren 87 Tiere aufgetrieben worden . Es
wurden bezahlt für 4 bis 5 Wochen alte Ferkel 16 bis
20 RM . und für Läuferschweine je nach Größe und Alter
30 bis 50 ÄM .

— Hahn i . T . , 18 . Juni . 2n der Hauptversammlung der
Schreiner - Innung für den Untertaunuskreis im
Gasthaus „ Zur Sonne "

, erstattete Obermeister Karl Römer
von Idstein den Geschäftsbericht . Der Kreishandwerksmeister
überreichte dem Schreinermeister Weber von Bad Schmalbach
die Bestellungsurkunde zum Vorsitzenden des Gesellen -
prllfungsausschusses . Bezüglich Arbeitsbeschaffung erläuterte
der Kreishandwerksmeister einen Erlaß der maßgebenden
Stellen , das Handwerk zuzuziehen . Er bat hinsichtlich des

Berufsausbildungsgesetzes um evtl . Vorschläge und gab be¬
kannt , daß nach den neuen Richtlinien im Meisterprüsungs -
wesen in Zukunft einheitliche Prüfungskommissionen bestellt
würden , bei denen auch Meister aus ländlichen Bezirken be¬
teiligt werden . Weitere Ausführungen machte der Kreis¬

handwerksmeister betr . Berufsgenossenschaftswesen und über
Betriebe , deren Inhaber zum Arbeits - oder Wehrdienst
herangezogen werden . Pg . E d e l sprach noch eingehend über
Gesellenprüfungsausschüife , Tarifpläne , Reichsverdingungs¬
ordnung . Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft ,
Knies , erstattete sodann Rechnungsablage über das ver -
sloffene Geschäftsjahr und legte gleichzeitig den neuen Haus¬
haltsplan zur Annahme vor , wobei festgestellt wurde , daß
in das neue Geschäftsjahr ein Überschuß übernommen werden
konnte . Der Geschäftsführung der Kreishandwerkerschast
sowie dem Obermeister und dem Beirat der Innung wurde ,
wie beantragt , Entlastung erteilt und gleichzeitig der Haus¬
haltsplan angenommen .

— Bleidenstadt , 19 . Juni . Ein in Richtung Bleiden¬
stadt von Bad Schwalbach fahrender Autofahrer , der eine
schwere Limousine fuhr , änderte ganz plötzlich feine Fahrt¬
richtung und fuhr in scharfem Linksbogen einem entgegen¬
kommenden Kleinwagen in die Flanke . Es entstand glück¬
licherweise nur Sachschaden . Das Auto konnte nicht mehr
ermittelt werden .

m . Bad Schwalbach , 19 . Juni . Der älteste Bürger der
Stadt , Altveteran Heinrich Löcher , konnte in guter Ge¬
sundheit und Frische seinen 95 . Geburtstag begehen .

— Born , 19 . Juni . Der Stand von Korn und Weizen
ist gut . Im Beginn des Frühjahrs schien dieses Winter¬
getreide eine ausnehmend gute Ernte zu geben , doch wurde
durch die Kälte im April und Mai das Wachstum empfind¬
lich gestört , so daß die Halme nur mittlere Länge erreichten .
Die Blüte des Roggens war in den hellen Tagen stark ent¬
faltet . Es war ein eigenartiges Bild , wenn bei leichtem
Wind und Sonne der Blütenstaub , in silbrigen Schwaden
vereint , nebelgleich über das wogende Feld zog .

x Limburg a . d . L ., 19 . Juni . In feierlicher Weife fand
durch den Präsidenten der Industrie - und Handelskammer
die Lossprechung von 98 Kaufmannslehrlingen statt ,
die ihre Gehilfenprüfung bestanden hatten .

— Diez 0 . d . L ., 19 . Juni . Wie der Amtliche Preußische
Presiedienst mitteilt , ist Landrat Ulrici in Diez zum Ober -
regierungsrat bei der Regierung in Lüneburg ernannt
worden .

Überschwemmungskatastrophe in

Nord - Amerika .

New dork , 20 . Juni . Zu den riesigen Über¬

schwemmungen , die durch anhaltende Wolkenbrüche ft»

Laufe des Dienstags verursacht wurden , sind am Mitt¬

woch neue Überschwemmungskatastrophen hinzuge¬
kommen . Nachdem am Dienstag in der Nähe so »

Morrillton zwei Userdämme des Arcansas - Flusies v » »

den anstürmenden Wassermassen durchbrochen worden

waren , sind am Mittwoch in West - Arcansas in - €l

Nähe von Liitle Rock zwei weitere Userdämm « des

Areansas von den Fluten zerstört worden .
Infolge dieser neuen Katastrophe sind wiederm »

über 3000 Familien obdachlos geworden .

Erdbeeren beherrschen in erster Linie den Obstmarkt .
Die Ernte der heimischen Taunusplantagen hat eingesetzt .
Ein wenig Sonne und es wird nicht genug Hände geben diese
schnell reifenden Früchte zu brechen . In erster Linie aber
muß , um die Ernte voll zu gewinnen , Regen ausbleiben .
Neben Erdbeeren sind schöne , erstklassige Kirschen zu sehen ,
daneben heben sich die grünen Stachelbeeren schön ab . Das
Bananengeschäft hält - sich . Das Apfelsinengeschäft hat an
Umfang verloren . Neben den oben erwähnten Obstsorten
werden Aprikosen , italienischer Herkunft in kleinen Mengen
gehandelt .

Das Eemüsegeschäft ist recht lebhaft . Arn Spargelmarkt ,
der gut befahren , erholten sich die Preise . Durch die steigende
Zufuhr und die sich haltenden Preise war das Angebot größer
als die Nachfrage . Infolge Preissenkung bei Salat war die
Nachfrage und der Absatz gut . Auch Spinat behauptet nicht

Einbrecher mit Kraftwagen wieder am Werk .
= Darmstadt , 19 . Juni . In der Nacht zum 18 . Juni

wurde Darmstadt von einer dreisten Einbrecherbande heim¬
gesucht . Zwischen 3 und 4 Uhr wurden in einem Uhren - und
in einem Photogeschäft durch Einschlagen der Erkerscheiben
zwei schwere Einbruchsdiebstähle verübt . Gestohlen wurden
zehn Photoapparate sowie 42 Lederarmbanduhren , acht
Stoppuhren und 18 Taschenuhren . Die Täter fuhren mit
einer dunkelblauen Viersitzer -Limousine mit dem Kennzeichen
IZ 68142 oder 68 342 vor . Unter ohrenbetäubendem Motoren¬
geheul schlugen sie die Erkerscheiben ein und entwendeten
die angeführten Gegenstände . Das Fahrzeug war vermut¬
lich mit zwei Personen besetzt . Nach der Tat sollen sie in
der Richtung Heidelberg gefahren sein .

Vor dem Standesamt Kehrt gemacht . Die Brant begeht
Selbstmord .

— Darmstadt , 19 . Juni . Ein junges Mädchen aus
Darmstadt hatte mit ihrem Verlobten das Aufgebot bestellt
und wollte mit ihm zur standesamtlichen Trauung gehen .
Aber der junge Mann überlegte sich im letzten Augenblick
die Sache anders und machte vor dem Standesamt kehrt .
Dieses Verhalten nahm sich das Mädchen so zu Herzen , daß
es sich aus dem Fenster stürzte . An den dabei erlittenen Ver¬
letzungen ist es im Krankenhaus verschieden .

Selbstmord durch einen Traktor .

— Biedenkopf , 19 . Juni . Zu dem gemeldeten Unglücks¬
fall der Ehefrau Schneider in der Ortschaft Bottendorf , die
von einem Traktor tödlich überfahren wurde , haben die
Feststellungen ergeben , daß es sich hierbei nicht um einen
Verkehrsunfall handelt , sondern um einen vorbereiteten
Selbstmord . Die Frau hatte schon mehrfach versucht , sich in
selbstmörderischer Absicht vor ein Fahrzeug zu werfen , jedoch
konnte das Vorhaben von den Fahrern immer rechtzeitig
abgewendet werden . Jetzt gelang es der Frau , sich vor einen
Traktor zu werfen , und zwar sprang sie an einer unüber¬
sichtlichen Stelle vor den Traktor , der nicht mehr zum Stehen
gebracht werden konnte .

Fuchs tötet 62 Hühner .

— Biedenkopf , 19 . Juni . In den Hühnerhof des Erb -
Hofbauern L . Höhle in Basdorf drang nachts ein Fuchs ein
und richtete ein großes Blutbad an . Von 62 Hühnern fand
man den Körper zerrissen oder den Kopf abgebissen vor .
Der Fuchs war durch eine versehentlich offen gebliebene Tür
in den Stall eingedrungen .

Nachfrage und der Absatz gut . Auch Spinat behauptet nicht
mehr ganz seinen Preis . Gurken waren in größerem An¬
gebot vorhanden , was sich in den Preisen auswirkte . Kohl¬
rabi hielten ihren Preis nicht mehr . Rhabarber war recht
gut gefragt . Wirsingkohl war in guter und reichlicher
Qualität angeboten , dies brachte abbröckelnde Preise mit
sich . Tomaten sind in guter Qualität aus dem hiesigen
Produktionsgebiet sowohl als auch in ausländischer Ware
angeboten . Das Geschäft in Mohrrüben ist gut , die Nach¬
frage nach den ersten hiesigen Erbsen , die in Geschmack und

rerkr
flnße

Erdbeben in Australien und auf Malta .

London , 20 . Juni . Aus Australien wird ein leicht «^
Erdbeben gemelkt . In den nördlichen Vorstädten 00 » -

Melbourne Wurden mehrere Häuser durch die Erd¬

stöße beschädigt , die auch im Süden von Neusüdwal «»

verspürt wurden . H
Die Znsel Malta wurde am Mittwochn -achmiE

gleichfalls durch ein leichtes Erdbeben betroffen .
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Zwei Brandunglücke .

Sechs Kinder lebend verbrannt .

Belgrad , 19 . Juni . Wie das „ Deutsche Volksblatt
" |

berichtet , haben sich im sch w äb i sch en Siedlnngs - 1

gebiet zwischen Theiß und Donau zwei Unglücks - 1

fälle ereignet , bei denen sechs Kinder lebend verbräun - J

ten . Die näheren Umstände waren bei beiden Unfällen s
völlig gleich .

In der Nähe des Dorfes Opowo hatte der Bauer j
Nitz , während er mit der Frau auf dem Felde arbeitete , 1

seine drei Kinder in einer Sommerhütte aus Schilfrohr 1

untergebracht . Plötzlich bemerkte er , daß die Hütte in |
hellen Flammen stand . Trotz verzweifelter Bemühungen 1

war es unmöglich , die Kinder zu retten .
Von einem gleichen Unglück wurde der Bauer 1

Schleicher aus dem Dorfe Neubanowitsch betroffen , j
Auch er hatte seine drei Kinder während der Feldarbeit j
in einer Schilfrohrhütte eingeschlossen , wo sie schlafen j
sollten . Aus unbekannten Gründen ging die Hütte in |
Flammen auf . Die Kinder konnten nur als verkohlte 1

Leiche geborgen werden .
In beiden Fällen haben die Eltern bei deck 1

Rettungsversuchen schwere Brandwunden da - |
vongetragen . Die Frau des Bauern Ritz liegt in hoff - I

nungslosem Zustand darnieder . Sie warf sich in ihrer 1

Verzweiflung in die Glut , die von der niedergebrannten |
Hütte übriggeblieben war .
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Ausklang in Reinsdorf

F krfnifchen und neun indischen Elefanten .
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Elefantenbaby im Münchener Tierpark geboren . In der

Nacht zum Dienstag ist im Tierpark München - Hella¬
brunn wieder ein junger Elefant zur Welt gekommen .
Das Junge , ein Männchen , wiegt fast 150 Pfund und ist
damit um 50 Pfund schwerer als sein älterer Buder „ Wastl

"

bei der Geburt war . Das Elefantenbaby erhielt den Namen

Der Bruder Litwinows aus der Sowjetunion ausge¬

bürgert . Der Bruder des Außenkommissars Litwinow ,
der vor mehreren Jahren von der sowjetrussischen Handels¬

vertretung in Paris der Fälschungsowjetrussischer
Wechsel angeklagt war , ist jetzt aus der Sowjetunion aus -

gebürgert worden . Er hat der wiederholten Aufforderung
der Sowjetunion , sich in Sowjetruhland zu stellen , nicht Folge

geleistet .

Die meuternden Sträflinge von Lansing ergeben sich .

Die meuternden Sträflinge haben sich am Mittwochvormittag

ergeben , nachdem die Ventilation der Stollengänge so umge¬
stellt wurde , daß die Rauchschwaden bis in die letzten

Gänge hineingepreßt wurden . Die mit Gasmasken und

Maschinengewehren ausgerüsteten Beamten nahmen die

Zuchthäusler dann einzeln in Empfang .

Streikunruhen in Süd - Karolina . Vor einer Textil¬

fabrik in Union ( Süd -Karolina ) kam es am Mittwoch zu

blutigen Streikunruhen . Bei den Zusammenstößen zwischen
den etwa 1000 Streikenden und Polizeibeamten wurden zwei
Arbeiter erschossen .

Mit um die Kampfbünde in Frankreich .

Ein „ verschämter Faschismus
" .
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Die heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
"

, sowie „ Alt -Nassau " Nr . 6 .

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hanptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kuntz: Fritz Günther ; für den
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Sportteil : Heinz tenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Dr . phil . Gustav Schellender ? und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Herde besteht jetzt aus drei afrika¬

nischen und neun indischen Elefanten . Von diesen zwölf
Riesentieren sind drei in Hellabrunn geboren . Für das Jahr
1935 erwartet man im Tierpark Hellabrunn noch zwei weitere

Schweres Autobusunglück in Spanien .

Valencia , 20 . Juni . Ein schweres Autobusuniglück

ereignete sich am Mittwoch zwischen Valencia und

Sagunt . Drei Personen wurden getötet ,
14 Personen wurden so schwer verletzt , daß sie in das

Krankenhaus eingelisfert werden mußten .

- Wittenberg 19 . Juni . Nachdem noch am Dienstag und

in Laufe des Mittwoch in Wittenberg und 12 D ö r i e r n

die zur Trauerfeier aufgebahrten Opfer beigefetzt worden

wrer fand am Mittwochnachmittag in Reinsdorf die Be -

täiüu
'
ng von 16 unbekannten Opfern statt , die in

tzrEefamitotensahl von 60 eingeschlossen sind .

x Wie am Vortage , so waren auch heute wieder die For -

Liionen der Bewegung in grober Zahl aufmarschiert , die

K . und SS . , die seit Tagen ihren schwersten Dienst ver -

Mi die Jungen vom Arbeitsdienst , die in so eindrucksvoller

De Zeugnis ablegten von wahrer Volksverbundenheit ,
Mm sie Tag und Stacht bei Wind und Wetter der Be -

«AKiung bei der Beseitigung ber Schäden halfen . Am Grabe

Wen neben Gauamtsleiter Bachmann als Vertreter der

Itoleituna Kreisleiter Heidenreich , die nach den Get,t -

Men beider Konfessionen im Namen der Bewegung Abschied

timen auch SA .- Gruppenführer Prinz August Wilhelm

tob Oberführer Ernst . Beim Lied vom guten Kameraden

Mten sich noch einmal die Fahnen , klang noch einmal oas

iüeb tes unvergeßlichen Horst Wessel über das gemetn |ame

Stab der Unbekannten der Arbeit .

Kqatz auswärtiger Saudwerker im Wittenberger Unglücks -

Met . — Vorbildlicher Ovfersinn der einheimischen Unter¬

nehmer .

; Wittenberg , 19 . Juni . Mit bewundernswerter Energie

| « an gleich nach dem Reinsdorfer Unglück an den Wieder -

Wbau in den betroffenen Gebieten und Ortschaften gegangen .
Ille verfügbaren Handwerker , die im Landkreis mit Sied -

Ms - und Revaraturarbeiten beschäftigt waren , wurden tn

Mwagen in das Wittenberger Gebiet gebracht , wo sie rm

Mein mit dem NS .- Arbeitsdienst sofort die Arbeit auf -

Mhmen . Durch Vermittlung des Arbeitsamtes Wittenberg

Eben ferner bisher insgesamt 455 auswärtig «

« n dwerker nach Wittenberg geleitet . Mit weiteren

Mnsporten ist zu rechnen , sobald die Unterkunstsirage

fciöjt ist .
E Vorbildlichen Ovfersinn haben die Unternehmer aus dem

Xteiie Wittenberg bewiesen , die bei den Wisderaurbau -

Miten auf i e g l i ch e n V e r d i e n st verzichtet haben .

Wichsverband der Privatverflcherung stiftet 100 000 RM . für

die Opfer von Reinsdorf .

aller Welt .

„ Du roter Lump ! "

Papageien wegen sowjetfeindlicher Umtriebe ans Sibirien
verbannt .

Die sowjetrussischen Behörden von Novosibirsk ,
jener fernöstlichen Stadt in der Amur -Provinz , haben seit
einiger Zeit einen richtigen Kreuzzug gegen die Papageien
eröffnet . Diese bunten gefiederten Vögel werden nämlich
regelrechter sowjetfeindlicher Umtriebe bezichtigt .

In allen den großen Städten des Fernen Osten finden
regelmäßig Jahrmarkts statt . Neben den Kaufleuten finden
auf diesen Jahrmärkten natürlich auch die Wahrsager ein

reichliches Verdienst . Durch sie werden Papageien eingeführt ,
die nicht nur die Aufgabe haben , durch Lockrufe die Kund¬

schaft anzuziehen , sondern dann auch die Elücksbriefe aus¬
zuwählen und dem einzelnen Jnteresienten mit dem Schnabel
zu überreichen .

Wenn nun die Kundschaft willig ist , dann vollzieht sich
der ganze Vorgang in den manierlichsten Formen . Wenn
aber einer nicht so richtig in den saueren Apfel beißen will
— wobei er vielleicht seine letzten Kopeken los wird —
dann werden diese Papageien , gemäß Dresiur , giftig und
ausfallend . Sie belegen den Zögernden mit allen möglichen
Schimpfworten , und neuerdings soll eben die Bezeichnung

„ Du roter Lump
" besonders häufig geworden fein .

Eine solche Herabwürdigung des Sowjetstaates und
seiner Bürger konnte sich die Regierung in Moskau auf die
Dauer nicht gefallen lassen . Alle zuständigen Behörden er¬
hielten daher die Anweisung , gegen diese gefieberten Ver¬

schwörer mit aller Strenge vorzugehen . Daraufhin sind in
den letzten Wochen mehrere Tausend Wahrsager und

Papageienbesitzer bereits hinter Schloß und Riegel gesetzt
worden . Mit den Papageien selbst dagegen hat man ganz
kurzen Prozeß gemacht — man drehte ihnen für den „ roten

Lumpen
" einfach den Hals um . . .
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W Beisetzung der unbekannten Soldaten der Arbeit .
5 - ■

Leichensund in Altona . Am 12 . Juni hatte ein Luft¬
schutzhauswart des Hauses Brunnenhof in Altona in
einem abgelegenen Keller einen Koffer entdeckt , der eine

zusammengepreßte , stark in Verwesung übergegangene
männliche Leiche enthielt . Die Ermittlungen der Kri¬

minalpolizei haben nunmehr zur Feststellung des Ermordeten
und der vermutlichen Mörder geführt . Bei dem Toten han¬
delt es sich um einen 47jährigen Seemann Ludwig Dibbern ,
der Ende Februar von einer Seefahrt zurückgekehrt und im

Besitze eines mehrere hundert Mark betragenden Arbeits - .
Verdienstes war . Der Besitzer des Kellers , in dem die Leichs
des Dibbern aufgefunden wurde , der 22jährige Otto Krepp
sowie ein aus Kiel gebürtiger Walter Opitz sind wegen
dringenden Tatverdachts verhaftet worden . Allem Anschein
nach ist Dibbern von den beiden Verhafteten in der Nacht

zum 4 . März in der Wohnung des Prepp ermordet und be¬
raubt worden . In der ersten kriminalpolizeilichen Ver¬

nehmung versuchten beide Verhaftete , sich gegenseitig zu be¬

lasten .

Feueraejecht zwischen Kommunisten und Polizei .

Zwischen remonstrierenden Kommunisten und der Polizei
kam es in der Nacht zum Donnerstag in einer Hauptstraße
Madrids zu einer Schießerei . Drei Polizeibeamte wur¬

den dabei lebensgefährlich verletzt . Bei der Demonstration
handelt es sich offenbar um eine Sympathiekundgebung für
die zurzeit vor dem Kriegsgericht in Oviedo stehenden 65

Oktoberrevolutionäre . Die Polizei nahm noch im Laufe der

Nacht zahlreiche Verhaftungen vor . Dieser Zusammenstoß ist
der zweite in Madrid innerhalb weniger Tage .

Wahnsinnstat einer 72jährigen Greisin . Eine 72jährige
Greisin beging in dem Dorfe Hinojos bei Sevilla _

eine

Wahnsinnstat . Sie zündete in selb st mörderischer
Ab sicht ihr Haus an . Die geistesschwache Frau konnte nur
mit schweren Verletzungen gerettet werden . Das Feuer , das
mit rasender Geschwindigkeit um sich griff , vernichtete ins¬

gesamt zwölf Häuser , deren Bewohner obdachlos wurden und

ihre gesamte Habe einschließlich der Wehbestände verloren .
An den Löscharbeiten beteiligten sich außer den Einwohnern
des Ortes auch Löschzüge aus Sevilla . Mehrere Personen er¬
litten bei den Versuchen , das Feuer zu löschen , erhebliche
Brandverletzungen .

Waffereinbruch in einen Tunnelbau . Die umfangreichen
Arbeiten an einem Tunnelbau in der Nähe von L e r i b a

mußten am Dienstag eingestellt werden , da ein unterirdischer
Wasserstrom plötzlich den ganzen Bau unter Wasier gesetzt

hatte . Die Wassermenge , die mit elementarer Wucht plötzlich
aus mehreren Bergspalten hervorstürzte , Betrug anfang etwa

1000 Kubikmeter in der Sekunde , konnte aber nach ange¬

strengten Arbeiten auf 400 — 500 Kubikmeter in der Sekunde

abgedämmt werden . — Man nimmt an , daß es sich bei der

merkwürdigen Erscheinung um ein Schmelzwasserbecken han¬
delt , das durch geologische Verlagerungen im Berginnern

eingekapselt gehalten war und während der Tunnelarbeiten
einen Ausgang gefunden hat .

Elefantengeburten .

Zahlreiche Personen an Fleischvergiftung erkrankt .

Nach dem Genuß von Pferdefleisch , das aus

Warendorf eingeführt worden war , erkrankten in

Bielefeld 20 Personen . Bei drei Personen

stellten sich schwere Vergiftungserscheinungen ein , daß

sie dem Krankenhaus zugeführt werden mußten . An

den Folgen der Vergiftung ist bereits in der Nacht vom

Dienstag zum Mittwoch der Kraftwagenführer Böge -

ding gestorben . Eine üüutter mit ihrem Kinde schweben

gleichfalls noch in Lebensgefahr . Bei den übrigen

Personen scheint es sich zum Glück nur umleichtere Er¬

krankungen zu handeln . — Das Pferdefleisch , von dem

die Erkrankten gegessen hatten , konnte inzwischen be¬

schlagnahmt werden . Die sofort angestellte tierärztliche

Untersuchung hat ergeben , daß das Fleisch von einem

kranken Tier herrührt .

Die Lübecker Altstadt wird umgebaut . Im Zuge des

energischen Aufbauwillens und der Arbeitsbeschaffungsmaß¬

nahmen des Nationalsozialismus ist es nunmehr möglich ge¬
worden , die Projekte einer modernen , hygienischen und

städtebaulichen Anforderungen genügenden Sanierung der

Lübecker Altstadt in Angriff zu nehmen . In dem Gebiet

der Dankwarts - Erube sollen die zahllosen Hinterhäuser ,
Stallungen und Werkstätten verschwinden . An Stelle der

kreuz und quer und in wirrem Durcheinander gebauten

Hinterbäuser wird eine große und schöne Grünanlage nut

Sandkästen und Kinderspielplätzen entstehen .

Dreiköpfige Familie durch Gas vergiftet . Der 40jährige

Hauswart W . in Hamburg , feine 37jährige Ehefrau und

die 13jährige Tochrer wurden am Mittwochmorgen in ihrer

Wohnung tot aufgefunben . Alle drei sind durch Leuchtgas

vergiftet worden . Vermutlich ist die Frau , die nervenleidend

ist und erst kürzlich aus einer Heilanstalt entlassen worden

war , nachts aufgestanden und hat in Mistiger Umnachtung
den Gashahn geöffnet .

„ Josef
"

gerufen „ Seppi
“

. Das freudige Ereignis ging ent¬

gegen den sonstigen Gewohnheiten bei Elefantengeburten

ganz still und leise vor sich . — „ Seppi
“

ist der zwölfte Hella -

Brunner Elefant . Die Herde

M Neues aus

Unangenehme Gäste .

Kicben deutsche Emigranten in Stockholm verhaftet .

Stockholm , 19 . Juni . Die Polizei hat am Dienstag -

Heben deutsche Emigranten , die hier als Gäste der

- « munistischen Roten Hilfe weilen , festge -
*rLctT Zwei von ihnen befanden sich bereits längere Zeit
fftmbe , barunter ein Kommunist namens Karl P re u ß ,
”

fünf anderen kamen ohne Papiere und auf illegalem

w nach Schweden .

t . Dresden , 19 . Juni . Der in Dresden tagende Reichs -
■ j Mbano der Privatversicherung hat aus Anlaß des Unglücks

K Reinsdorf der Reichsregierung einen Betrag von

Iß 000 RM . zur Verfügung gestellt .

Baris , 19 . Juni . In der französischen Öffentlichkeit tritt

Trage der Kampfbünde immer mehr in den

iergrunb . Die Zeitung „ Le Jour "
ist enttäuscht darüber ,

oaDQl nicht sofort nach Regierungsantritt das Parla -

,t
~

in die Ferien geschickt habe , denn jetzt wollten die

»kalsozialisten die Aussprache über den Bericht über bie

Är Straßenunruhsn vom 6 . Februar 1934 durchsetzen ,

bie L -öei dann auch die Frage der Auflösung der Kampfbünde

inen MMnitten werden würde . Wenn es dazu komme , dann

wen Ldas ein Beweis für das „ Nichtvorhandensein der gegen «

Regierungsmacht
"

. Das Blatt setzt sich nachdruck -
E für die Verbände ein , die Vaterland , Fahne , Ehre , An -

Miakeit und Ordnung gegen die Linksfront hochhalten
Etat . Die Linksblätter — marxistischer „ Populaire

"
, Ee -

takschaftrblatt „ Le Peuple
" und kommunistische „ Humamtä

r « rtreten natürlich den entgegengesetzten Standpunkt und

klangen die Auflösung der „ faschistisch eingestellten
" Ver -

tabe — Der „ Ami du .Peuple
" nennt in einem Artikel ,

fcan der gegenwärtigen Sozialversicherungs -Gesetzgebung
Mk übt , die Verteidiger dieser Politik den „ verschämten

irmus "
. Eine Volksbefragung würde die 95prozentige

cteilung der jetzigen Sozialversicherung sowohl seitens

Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer ergeben . Solche ver -

tatroOrtung5loien Diktatoren müßten verschwinden . Man
■ £ e über Stalin , Hitler und Mussolini streiten ; aber sie

Ihr : Säten doch wenigstens den Mut , zu ihrer Ansicht zu stehen ,

t _ ihre Verantwortung übernommen . Sie plün -

Der
'

den ihr Land nicht aus . Sie bemühten sich , es größer zu

t und zu verteidigen . Frankreich brauche einen offen

andenen Faschismus , keinen verschämten .
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Tage

20 .45

Geschäftliche
Empfehlungen

Kleines Haus
Geschlossen .

fältigungen
rasch , sauber

preiswert .
Schreibbüro lang

KelWhrer -

ArlMtlmgen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Albrecht Schoenhals , Ida Wüst
Genia Nikolajewa , Wilh . Bender

'

Hugo Schrader , Else Reval
Paul Westermeier usw .

Warum lögt Fräulein Käthe ?

Regieleitung Georg Jacoby .

Auf der Bühne :

Film - Palast
Schwalbacher Str . 8

Abfahrt morgen Freitag ! ! ]
Auch Sie sollten teilnehmend

WALHALLA
THEATER )

eeeeeeeeee

Serrensohlen 2 . -
Dam . - Eoül . 1 .40

saubere Arbeit ,
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder .

Frankenstrabe 4 .

Dauerwellen

Haarfarben

Blondieren
in höchster fachlicher Vollendung I
Individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .

Haavkunst Wenzlep
Telephon 261 01 — Nikolasstraße 8

Depot der Hudnut - Schönheitspflege -Präparate

( Kochbrunnen - Konzerte . ]

19 .00 Und jetzt ist Feierabend .
20 . 15 Von Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Natron : Am trrschgeschnittenen Wanderstabe .
Eine Eduard - Morike - Gedenkstunde . 20 .45
Mittsommerzeit mit Ilja Livschakofs und
seinen Sohlten .

UlieWs
an Selbstfahrer
Eeisbergstr . 11 ,
Sth . 1 .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 116 r im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Hör :

„ Deutsch - Holländischer Abend "
.

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder
1 . Ouvertüre „ Zum Feste "

von R . Sol .2 . Lied und Terzett , aus „ Rosenkavalier "
v . Straub3 . Zwei altniederlandische Volkslieder .

. g ) Berg ov Zoom , b ) Wilbelmus von Nassauen .
a 7,E>ein . holländische Rhavsodie für grobes

Orchester von P . von Anroov .
5 - Ouvertüre „ Der Cid "

von P . Cornelius "
6 . Abendlied von R . Schumann .
7 - Tarantelle „ Venezia e Navoli "

für grobes
Orchester von Frz . Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

________
Kapelle Arthur Valenda , Berlin .

Seite 8 . Nr . 165 .

Freitag , den 21 . Juni 1935 .
Großes Haus .

Stammreibe E . 34 . Vorstellung .

Das Glöckchen des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart .
Wambach , Dünnwald . Schenck - von

Trapp .
Braun . Kreuzwieser . Müller .
Breitkovs . Sospach . Kuchen ,

Moseler . Müller . Schmitt - Walter ,
Wenzel . Weyrauch .

Anfang 191 - Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Wenn ein Filmprogramm
läuft und dann noch weiter ge¬
spielt wird , dann muß der Film
etwas ganz Besonderes sein

„
NATASCHA “

mit ANNABELLA

spielen wir auch heute

22 . u . 23 . 6 . Siegburg 24 . u . 25 . 6 . Andernach

Freitag , den 21 . Juni 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 - Zuvertüre zur Over „ Die Sirene "

von F Auber
2 . Der Rose Sochzeitszug von L . Jessel .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Postillon von Lon -

lumeau von Ä . Adam .
4 . Traumwalzer von A . Millöcker .
5 . Wiener Volksmusik , Potpourri von K . Komzak
6 . Der alte tmfc , Marsch von Fr . v . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 21 . Juni 1935 .

14 .30 Ubr :
Gekellschaftsspaziergang nach dem Jagdschloh Platte .

16 Uhr :

23 .00 Sonnenwende .
'

Dorfgemeinschaft an hei¬
liger Glut .

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die weibe Dame "
von Boieldieu .2 . Der Eremit Tonskizze von Cl . Schmalstich .3 - ZJCDaL v ? blscher Tanz und Blumen -

walzer aus der Nubknackersulte v . Tschaikowsky4 - Mem Lebenslau , ist Lieb und Lust . Walzer von■vOI . vlIÖUB ,
5 . Ouvertüre zu „ Der Overnball "

v . R . Heuberger .
7 arus ^ .Furstenklnd "

von Frz . Lehür
, . Mlt Eichenlaub und Schwertern . Marsch von

[ Der Rundfunk . ]
Freitag , den 21 . Juni 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral MorgensviuS . Gymnastik . 6 .15 Von

Königsberg : <,rubkonzert . Ruck -Zuck - Sendung
Unschen Königsberg und Danzig . 7 .00 Nach -
Nachrichten 8 .00 Wasserstand . Wetter 8 .10

, „ . c Stuttgart : Gymnastik .
10 .1a Von Breslau : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge

für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .1L20 Programmansage . Wirtschastsmeldungen .Letter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk
12 .00 Mittagskonzert I . 131 )0 Zeit . Nachrichten .13 .15 MlttagskMert n . 14 .00 Zeit . Nach -

rnhten 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit ,
Wirtschattsmeldungen . 14 .40 Wetter . 1515
Cfur die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Energie geht nicht
verloren . Eine naturwissenschaftliche Plau -
derei von Stemrath Franksurt a . M . 16 .45
Deutsche Osttiolltik tm Mittelalter . 17 .00 Von
» amoura : SunteJUZufif am Nachmittag . 18 .30
Jugendfunk Dichter der jungen Front ! 18 .45
Das Leben spricht ! 18 .55 Wetter , ^ onderwet -
terdrenst für die Landwirtschaft . Wirtschafts¬
meldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Vom Deutschlandsender : Und jetzt ist Feier¬
abend ! Besonnter Alltag . 19 .50 Der politische
Rundmitt deutscher Nation . 20 .00 Zeit . Nach -

_ richten . Tageskviegel .
20 .15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Nation : Am frischgeschnittenen Wanderstabe .
Eine Eduard -Morike - Eedenkstunde in Wort
und Klang .

20 .45 Festkonzert aus Anlab der Jabrestagung des
Elsab - Lotbringen -Jnftituts

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
§ vort . 22 .30 Die Sportschau der Woche . 23 .00
Geschichte und Landichatt am Wege . 23 .30 Die
Landichatt iv richt . Der Odenwald . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Lale Andersen - Wilke
die

„ Nordsee persönlich "

Nach ihrem außerordentlichen Gast - ;
spiel - Erfolg im Wintergarten Berlin
war sie vergangene Woche jeweils auf
den Rundfunk - Sendern Leipzig
Stuttgart , Frankfurt usw . zu hären

'

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Sörer ! 9 .40 Walter
. . . . Lademann Wunderliches aus einer Kleinstadt
10 .15 Von ^ Breslau : Volk an der Arbeit . 11 .30 Die

Landfrau toaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört

12 .00 Von Bremen : Mittagskonzert im alten Rat¬
haus zu Bremen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .10 Kinder -
liedersingen 15 .35 Jungmädelsrunde . Nor¬
dische Märchen und Lieder

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Jungvolk , hör
zu ! 17 .50 Rufer der Jugend . 18 .00 Von
» amburg : Bunte Musik am Nachmittag . 18 .30
Der Bauer ichreibt — wir antworten . 18 .45
Zwlschenvrogramm .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,

Heute

Erstaufführung
Em Lustspiel lebenswahrer
Ausgelassenheit .EineKette
treffender Pointen . Ein
volkstümlicher Film von
Liebe

Leichtsinn

Jugendfreude
mit

Adele Sandrock

die mit Pelerine und Ka -
potthütchen wie immer
die schwierigsten Situ¬
ationen beherrscht .

Wolfgang Liebeneiner

Ernst Udefs

Wunder

des fliegens
| der herrliche Film , der 1000 e begeisterte

Heute Donnerstag (Fronleichnam )
letzte Aufführungen

I Die bei den Organisationen der NSDAP ,
gelösten Karten haben nur bis einschl .

heute Donnerstag Gültigkeit .

WALHAUA -

ITHEATERI

Einladung
zu einer herrlich , lustig . Vergnügung
fahrt zurSee . Eine Fahrt ins Blaue in dl
berauschende tropische Südseeland6
fchaft mit den beliebten Filmdarfta | |e ^

"

Dolly Haas
Kaffee !

Biele Kaffeekenner trinken

Schwankes Spezialität

Original
Costarica ^ Pfd . 00

Machen Sie einen Versuch .
Weitere

empfehlenswerte Qualitäten

^ Pfd . 70 , 55 , 50 u . 46 §

Echter q *
Malzkaffee . . Pfd . A

Angenehmer
Tisch - und Bowlenwein

Mer Weitzlvein Liter 70 ^

IMer Rotwein Liter 50 a

Füllgefäße oder Flaschentausch .

Sflnornitew .
Lchivalbacher Str . 59 Tel . 27414

SÄ Futtermittel
für

600 Tiere
insbesondere : Hafer , Heu , Stroh , Häcksel , Kleie ,
Rüben , Kartoffeln , Torfmull , Pferdefleisch usw .
Ferner Brennmaterial , Lehm , Sägemehl und An¬
gebote für Übernahme des gesamten Düngers .
Außerdem Lebens - und Genußmittel für die
Mannschaftsküche u . Zirkusrestauration . Weiterhin

200 Zimmer
mit einem und zwei Betten für das kaufmännische ,
artistische und technische Personal .

Eilangeb . mit Preisangabe an Einkaufsabteilung

ZIRKUS KRONE m

der sich nach einem Le¬
ben voll lauter „ Wochen¬
end “ sehnt .

Paul Henckels

das Finanzgenie , der die
Welt aus den Angeln
heben will .

Carola Höhn

der rettende Engel

Sonntagsstimmung
für 2 fröhliche Stunden

Sonntagslaune
für die ganze Woche

| Beiprogramm |
Ein Land ernährt

sein Volk , Kulturfilm
Woche

Drinnen und draussen
in Wort und Bild

2 .30 4 .30 6 .30 8 .30

Jugendl . Zutritt

dauergewelltes

wird

wassergewellt
bei

cMAw

Der größte Zirkus Europas
Der herrlichste Zirkus der Welt
kommt mit ganz großen Attraktionen , die

vollständig neu für Wiesbaden sind

und wird seine

Zirkus - Festspiele
am 26 . Juni , abends 8 Uhr beginnen .

Um einem jeden einige vergnügte und

genußreiche Stunden zu ermöglichen —

ganz billige

Volkspreise
In den Nachmittags - Vorstellungen zahlen

Kinder bis 12 Jahre vom 3 . Platz aufwärts

halbe PreiseI
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zur Erdbeer -Boole
Zillis bekömmliche Weine

Saulheimer , Natur . . . . Liter 0,60

Elsheimer , Natur 0 .70

Steeger Flur Riesling , Natur „ 0 . 80

Friesenheimer Knopf . . . „ 0 . 80

Steeger Mühlberg Riesling „ 1 .00

Niersteiner Domtal . . . „ 1.00

Rüdesheimer „ 1 .10

Mettenheimer Kandelberg
Spätlese „ 1.30

Rotwein „ 0 .50

Apfelwein „ 0 .34

Obstsekt Flasche 1. 20

Wein - Sekt 2 . 00

Weinbrand - Verschnitt . „ 2 . 10

Wcin - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 249 42

tot , bringt keinerlei Gefahren für
Blutprobe ist nach dem heutigen

Gewissenhafte Bedienung und Auskunft in den Fach - Drogerien

36 . —Damenrad

Koch am Eck

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

F450

Verloren

Gefunden

mJL ; | Fensterleder , Scheuertücher ,
I UHarill » CI la Kernseife , Bodenwachs

Mottenmittel LLk ' LL ' ZL

sie sorgt für

volles Haar

Schmutz „ heraus " waschen

zu teuer ?

Continental

Schreibmaschinen

st -
rlin
auf ;

9 ,
'
■

■en .

Wisson
Luxemburgstraße 8
K . - Friedr . - Ring 52

Telephon 22284

Klavier -
Unterrickt

wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

| Geräucherte und marinierte Fische

| Fischkonserven in größter Auswahl

I Neue Matjesheringe stück von 12 ^ an

— Beachten Sie unsere Auslagen —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Gutschein tmie

Sn Snguft Jacobi Ä.-G. Darmstedt

Lenden Sie mir Kostenlos eine

DerfuchspacKung Burnus .

Name
Grt

Strohe

Fawichl , es ist zu teuer , wenn Sie den

Schmutz aus der Wäsche herauswaschen .

Zunächst einmal brauchen Sie dadurch mehr

Seife , Waschmittel und Arbeitszeit — zwei¬
tens muffen Sie die Wäsche strapazieren —

Sie müssen reiben oder bürsten — wenn der

Schmutz nicht gleich herausgehi , und das

greift die Wäsche an . Mel billiger ist es ,
wenn Sie abends Burnus ins Einweich¬

wasser streuen . Burnus löst über Nacht

Kräftig den Schmutz , und da morgens fast
aller Schmutz schon im Einweichwasser ist ,
brauchen Sie nur noch die Hälfte Waschzeit ,
die Hälfte Seife , Waschmittel und Feuerung
— und außerdem schonen Sie Ihre Wäsche .

Burnus , grosse Dose 49 Pfennig , überall

zu haben .

Götz
Dotzheimer Straße
Ecke Loreleiring
Telephon 237 22

R . Schneider
Römerberg 2 — 4
Hirschgraben 24

Telephon 23743

Glasschleiferei

Karl Riesner
Hint . Viktoriaslr . Tel . 24130

In anderer Sprache .

2000 für SO Pfund .

Anläßlich des silbernen Regierungsjnbiläums des

britischen Königs wurden bekanntlich Fünf - Kronen - Stücke in

Silber und 50 - Pfund - Stücke in Eold herausgegeben .
Die Spekulation bemächtigte sich vor allem der Goldstücke ,
weil deren Auflage nur 25 Stück betrug . Die Preise stiegen

schnell auf 100 , 200 und 500 Pfund , wozu zu bemerken ist , datz
der Goldwert nur zehn Pfund , also etwa 120 RM . beträgt .

Allerdings hat der Spekulationspreis die enorme Höhe von

2000 Pfund , also etwa 24 000 RM . erreicht . Die letzte

Spekulationsgrenze wird damit aber noch nicht erreicht sein ,
denn man nimmt in Händlerkreisen an , daß die Münze

wegen ihrer Seltenheit in späteren Jahrzehnten kaum noch

bezahlbar sein wird .

feebratene Fischkoteletts

| heiß aus der Pfanne . . . Pfund OU -Si

Für den Abendtisch :

Damen - Ballonrad . . 44 . —

Große Auswahl in Markenrädern

wie : Dürkopp , Mifa , Diamant ,
Miele , Torpedo .

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41 , gegenüber Schule .

Fahrräder
Herrenrad . . . . ab 31 . —

Herren - Ballonrad . - 42 . —

gegenüber . Im heutigen nationalsozialistischen Staate ist
die Feststellung der blutsmätzigen Abstammung für jeden
deutschen Reichsangehörigen von weittragender Bedeutung .
Zum Beispiel ist die Fähigkeit der Bekleidung von Ämtern
und die Wehr - und Bauernfähigkeit damit verknüpft . Das
Kind hat daher an einem mit dem wahren Sachverhalt sich
deckenden Urteil ein erhebliches Jntereffe , gleichviel ob die

Klage den vom Vater erstrebten Erfolg hat oder nicht . Da

diese Interessen durchaus rechtserheblich sind , müssen dem

gegenüber alle anderen Bedenken des Pflegers zurüAtreten .
Verweigert er trotzdem die Blutprobe , so rann seine Hand -

lunFsweise sehr wohl als pflichtwidrig angesehen werden .
In diesem Falle mutz das Vormundschaftsgericht
gemätz Paragraph 1837 BEB . gegen ihn einschreiten auch
wenn er den Standpunkt vertritt , Latz bie zu gewahr ende

Erlaubnis für den Mündel nicht zweckmäßig ist .
Bemerkenswerter Weise hat das Kammergericht in seiner

Entscheidung auch ausdrücklich die Ungefährlichkeit
der Blutprobe betont . Es sagt darüber : „ Die Vor¬

nahme der Blutprobe , deren Gestattung der Vater in dem

Anfechtungsprozetz vertan ,
'

das Kind mit sich . Die Blutprobe ist ,
Stande der medizinischen Wissenschaft praktisch und aus¬

nahmslos geeignet , Aufschlutz über die wahre Abstammung
des Kindes zu erbringen

"
. Auch diese Bestätigung dürste für

die praktische Rechtsprechung von erheblicher Bedeutung sein .

Tatbestand anzuerkennen . Es mutz sich umbilden , wenn es

noch in alten Gedankengängen befangen ist . Es mutz in den

lebendigen Strom einer neuen Rechtsfindung zurücktauchen .

In sehr interessanter Weise hat das K a m m e r g e r i ch t

in Berlin dieses llmdenken soeben auf Grund eines bei ihm

anhängigen Prozesses vollzogen . Der Pfleger eines Kindes

hatte die Vornahme einer Blutprobe bei seinem Schützling

abgelehnt , obwohl der Vater unter Berufung auf eine Blut¬

probe die Ehelichkeit des Knaben bezweifelte . Das Kammer -

qericht hat nun entschieden , datz diese Ablehnung nicht zu
Recht besteht . Wenn die Anfechtungsklage des Vaters nicht

offensichtlich , nur mutwillig erhoben ist , dient sie nicht nur

den väterlichen , sondern zugleich den Interessen des Kindes .
Es kommt ihr damit für den Staat selbst ein besonderer
Wert zu , dem durch eine einfache sozusagen private Ablehnung

nicht Rechnung getragen wird .
In der Begründung des Urteils , das am 26 . April

1935 erfolgte , sind die neuen Gedankengänge des Kammer¬

gerichtes mit vorbildlicher Klarheit zusammengefatzt . Es

wird darin durchaus anerkannt , datz unter Umständen die

Klage des Vaters auf Anfechtung der Ehelichkeit zum Ver¬

lust der Rechtsstellung als eheliches Kind für den Knaben

führen kann . Diesen rein persönlichen Nachteilen stehen

jedoch höhere Interessen der Allgemeinheit
und des Staates an der Feststellung der wahren Ab¬

stammung und der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Sippe

ff Seehecht , Seelachs f küchenf - geputzt

SeinsterUnilhllft >m Ausschnitt fl Oft
l großer nüllUUll ohne Abfall Pfd .

Steinbutt — Seezungen — Limandes

fiotzungen , Schollen , Merlans — billigst

Lebendfrische

filaufeichen — Rheinhechte — Zander

lebende Aale — Schleie — Forellen

feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

In unseren Bratereien :

Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

ufid Möbelspiegeln

Gelegenheiten
in

Weib -

niWnen
W . Aase

LuWratze 15
Reparaturen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt <u M .

Die Störung , die uns gestern sehr verbreitete und er¬

giebige Regenfälle brachte ist nordostwärts ins Ostseegebiet

weitergewandert . Bei steigendem Luftdruck hat sich dahinter
ein Hochdruckrücken gebildet , der im südlichen und südwest¬

lichen Deutschland am Donnerstag voraussichtlich Auf¬

heiterung und Erwärmung bringen wird . Weiter nördlich

wird sich aber die nächste Störung , die bereits wieder in

England schlechtes Wetter hervorruft , mit Bewölkung und

nach der Küste zu auch mit Regenneigung bemerklich machen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist

bewölkt mit einzelnen leichten Regenfällen , Temperaturen

wieder etwas ansteigend , mäßige südwestliche Winde .

Täglich frische Zufuhr in Eis

fund unsere Kühlanlagen bieten auch an den

heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

[ Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

ff Seelachs iF “
pl

30

ila Kabeljau 35 :

[
ff Goldbarsch SJ ™ 35

llr . Schellfische ä . k
“

pm . 45

Fischfilets,3 ^ 50 - 70 ^

feinste Angelschellfische Pfund 80

Die Blutprobe mutz stattfinden .

I. Eine wichtige Entscheidung des Kammergerichtes .

Berlin , 18 . Juni . Die enge Verbindung zwischen Kin¬

ern und Eltern ist im nationalsozialistischen Staate nicht

Woehoben , sondern verstärkt worden . Während man

Wer die Frage der echtbürtigen oder der unehelichen Ab -

Mmung eines Kindes meist nur unter vermögensrechtlichen

Mtspunkten behandelte , haben heute die blutsmätzigen

Mmmenhänge einen ganz neuen Wert erhalten . Durch die

Msverwandtfchaft erscheint jedes Kind mit seinen Eltern

B Voreltern unlösbar verbunden . Es ist in einen festen

rippenzusammenhang eingeordnet , auch wenn es als un -

Wches Kind aus der unmittelbaren Geschlecht er kette

Mlszutreten scheint . Damit sind Abstammungsfrage und

tt Nachweis der richtigen Abstammung für das Kind selbst

M höchster Bedeutung . Auch das Recht hat diesen neuen

“
— SEBALDS HAARTINKTUR

Gerichtssaal .

10 Jahre Zuchthaus
für einen Mädchenschänder .

Magdeburg , 19 . Juni . Vor dem Magdeburger Schwur¬

st fand das schändliche Verbrechen des Inden Sirschland ,
t Leiters einer Magdeburger Privathandelsschule , ihre

Rechte Sühne . Seit etwa zehn Jahren hatte sich

Wand an Schülerinnen vergangen . Bei foem jetzigen

Janin wurden sechs Fälle behandelt . Einen geradezu

tzchterlichen Eindruck machte auf das Gericht das Tagebuch

^ Angeklagten über seine Ausschweifungen in den letzten

«den Jahren . Man nimmt an , datz die übrigen Tagebücher

sichtet worden sind . Rach zweitägiger Verhandlung ver -

Mte das Magdeburger Schwurgericht den Angeklagten

« en Sittlichkeitsverbrechens an Schülerinnen in 5 Fällen
winet Gesamtstrafe von 10 Jahren Zuchthaus und

z Jahren Ehrverlust . Autzerdem wurde gegen den

» Jahre alten bisher noch unbestraften Angeklagten die An -

Knung der Sicherungsverwahrung ausgesprochen . Die E r -

kgung in Magdeburg ist naturgemätz sehr groh . In

inet überfüllten Kundgebung in der Magdeburger Stadt -

Me sprach der Hauptschriftleiter des „Stürmer "
, Karl Holz ,

E tfen Fall Hirschland und seine Bedeutung .

gfcrfcond (ar
’

ti die wunderbare
W - -- ------ —--------- Zigarre zu 10 .Si

» gute Jafcofc für wenia hekl A . B .
e *--- - -- KrülI -u .Grobschn .

Nur IDOgSO^ i/iPfd .
' ös ,

" ■Schmidt , VVellritzstraße 36 , Ecke Walramstraße

■
. - . ■.....

MH
Brosche
mit Perle und

Diamanten
( Radelform ) im
Stadt - Zentrum .
Gute Belohn . ,

da Erinnerungs -
itück ._________________

Hundepeitsche
Klarenth . Str .

verlor . Abzug .
Dotzb . Str . 61 ,

Mittelb . Part .

Freibankfleischverkauk .
Freitag , den 21 . Juni 1935

Von 1051 — 1200 von 1— 3 Uhr
Von 1201 — 1350 von 3— 5 Uhr

Samstag , den 22 . Juni 1935
Von 1351 — 1450 von 7— 8 % Uhr
Von 1451 — 1550 von 8 % — 10 Uhr

Stadt . Schlachthosvcrwaltung .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Koch - Mettwurst
eingetroflen

Pfd . nur 60 Pf .

KSniqdcdf , Sedanplatz3

O Apfelwein •
in bekannter Güte bietet an

Schloß Massenheim
Fernsprecher Amt Wallau Nr . 50

Werße »Drucksachen liefert schnell und gut
£ . Schellenberg ' sche Hofkuchdruckerel

Vpie . Sadener iTagßlatt ^ P

’ EISE :
.80 u . 3 . 35

Liter 5 .40

Hauptgesch . Grab en sfr . 16 . Tel . 28361/62

Wörthstr . 24
Filiale :
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Ein Deutscher — Weltmeister im Wurftaubenschießen .
Bei den in Brüssel durchgeführten Wettbewerben im
Wurftaubenschiehen um die Well - und die Europa¬
meisterschaft holte sich Dr . Sack ( Düsseldorf ) beide Titel .
Sn der Weltmeisterschaft erzielte er bei 300 Tauben
281 Treffer , in der Europameisterschaft 189 Treffer von
200 Tauben . ( Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M .)

Seite 10 . Nr . 165 .

Scfyalte 04 ortet D/V . Stuttgart ?
Dee € ndfampf um die Oeutfäe tfufi & alfmeiftetfäaft in Kö7n .

erste Meisterschaft von Hertha/BSC . ( nach vier veraebHT ' ß
Versuchen !) und 1931 die zweite der Berliner . Ba » ? ^
München ( 2 :0 gegen Eintracht Frankfurt ) rettete «3
einmal die Ehre für den Süden , dann begann die Sterna
Westdeutschen mit Fortuna Düsseldorf , und *3
Schalke 04 , das den Titel verteidigt . Nun ist die 26
schäft zu vergeben .

Fußball der Woche .

SV . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 6 : 0.
Das Mittwochsspiel sah ein zahlreiches Publikum »J

dem Reichsbahnplatz versammelt , wo sich die Sportfreunds
mit anerkennenswertem Eifer abmühten , die starke Hintes
Mannschaft des SVW . zu durchbrechen . Zumeist aber bliebet
ihre Vorstöhe , die in der ersten halben Stunde recht geschiM
inszeniert wurden , schon in der stabilen Halsreihe des PlM
Vereins hängen . Im weiteren Verlauf diktierte der EienJ
vollkommen die Geschehnisse auf dem Spielfeld , doch M
Lob der ehrenvoll Unterlegenen sei gesagt , dah was über !
grohe Nervosität und technische Mängel ausliehen , Eiser unti
Ausdauer zugunsten eines abwechslungsreichen Kämpftet
laufe hinreichend wieder wettmachten . Hombach II , der einü
Halbzeit noch einmal das gelbe Trikot trug , um sich dang
umgehend nach seinem neuen auswärtigen Wirkungskreis
zu begeben ( ein schwerer Ausfall für den SVW . !) sowÄ
vor der Pause für 2 Treffer , denen Habermann zwischenduiÄ
einen erfolgreichen Strasstoh zufügte . Später kam Hom-s
bach I zweimal zum Einschutz , und Glöckners scharfe FlaM
machte das halbe Dutzend voll . Die Sportfreunde spieltm
mit : Schneider ; F . Emig , Krebs ; Schwarz , W . Emig , Zechet
Dingeldein , Sauer . Bleidner , Mathes , Bach . SVW . in dS
gemeldeten Aufstellung . Nach der Pause sprang Zwinz em
und Knörzer stürmte rechtsautzen .

Kickers — Sportverein ( A H .) . Das für Ijcutr
abend angesetzte Spiel fällt aus und wurde auf 26 . Juni, -
abends 7 Uhr , Kleinfeldchen , verschoben .

Stuttgart : Gauspiel Württemberg — Mitte 1 :1, |

der von morgens 8 .30 Uhr bis abends 6 .30 Uhr ununter¬
brochen durchgeführt werden mutzte . Den Höhepunkt der
Veranstaltung bildete ein Mannschaftsschietzen in den drei
Anschlagsarten . Die Wiesbadener Mannschaft des
Vereins ehemaliger Säger und Schützen ( Kneipp , Cipresio .
Kurz , Homma ) konnte bei diesem Mannschaftskampf den
1 . Ehrenpreis erringen , und zwar mit großer Über¬
legenheit . Sm Einzelschietzen gewannen die Wiesbadener
noch 7 schöne und wertvolle Preise . Überhaupt wurden die
hervorragenden Schießleistungen der Wiesbadener Säger
und Schützen rückhaltlos von den Frankfurter Kamerad¬
schaften anerkannt und gewertet . Die Schießleitung der 81er
hat mit dem vorzüglichen Verlauf dieser Veranstaltung wie¬
der so recht bewiesen , was echter sportlicher Geist in Ver¬
bindung mit wahrer soldatischer Kameradschaft auch auf dem
Gebiet des Schießsportes za leisten vermag .

Reichskamps von 30 000 Post - Schützen .
Sn der Zeit vom 15 . bis 23 . Sunt veranstaltet die Ar¬

beitsgemeinschaft Deutscher Post - Sportvereine , die bereits
378 Vereine umfaßt , zum viertenmal ihren Reichswettkampf
im KKS .- Schietzen . Reichspostminister Freiherr v . Eltz -
R ü b e n a ch hat die Schirmherrschaft über die Veranstaltung
übernommen ; der Reichskriegsminister , der Reichssportsührer
und andere Gönner der Sportbewegung haben Ehrenpreise
gestiftet . Seher Schütze hat mit offener Visierung 15 Schuh
abzugeben , und zwar je 5 Schutz liegend , kniend ( oder sitzend )
und stehend . Außer der Schützenklasie sind noch Sonder -
tlaffen für Altersschützen über 60 Sahre , für Damen und
Sungschützen eingerichtet .

Aus der Meisterschaftsgeschichte .

Schalke 04 steht zum drittenmal im Endspiel um die
deutsche Meisterschaft , verlor 1933 in Köln gegen Fortuna
Düsseldorf 0 :3 und gewann 1934 in Berlin gegen den 1 . FK .
Nürnberg 2 :1 . Dieses Endspiel ist noch in bester Erinne -
rung . Drei Minuten vor Schluß sah der „ Klub "

, der mit
fünf deutschen Meisterschaften den Rekord hält , noch wie der
Sieger aus , dann schaffte aber Schalke doch noch Ausgleich
und wieg . Den

'
Meisterschaftsrekord hält , wie gerade er -

wahnt , der 1 . FK . Nürnberg mit fünf Meisterschaften , die
19J ) , 1921 , 1924 , 1925 und 1927 errungen wurden . Zwei
wettere Male standen die Nürnberger im Endspiel , doch gab
es 1922 im Kampf gegen den Hamburger SV . keine Ent¬
scheidung und 1934 unterlagen sie gegen Schalke .

Erstmalig wurde die Meisterschaft 1903 ausgespielt und
Dom VfB . Leipzig ( 7 :2 gegen DFK . Prag !) gewonnen , der
1906 und 1913 erneut zu Titelehren kam . Vorkriegsmeister
waren weiterhin : Union Berlin 1905 ( 2 :0 gegen KFV . ) ,
Faib arger FK . 1907 ( 3 :1 gegen Viktoria Berlin ) ,
Viktoria Berlin 1908 ( 3 :0 gegen Stuttgarter Kickers , also
der VfB . ist nicht der erste Stuttgarter Verein , der im End¬
spiel steht !) , Phönix Karlsruhe 1909 ( gegen Viktoria
Berlin 4 :2 ) , Karlsruher FV . 1910 ( gegen Holstein
Kiel 1 :0 ) , Biktoria Berlin 1911 ( gegen VfB . Leipzig 3 : 1 ) ,
Holstein Kiel 1912 gegen ( KFV . 1 :0 ) und SpVgg . Fürth

( gegen VfB . Leipzig 3 :2 ) . Erst 1920 wurde die nächste
Meisterschaft ausgetragen und vom 1. FK . Nürnberg mit
2 :0 gegen die SpVgg . Fürth gewonnen . Der „ Klub " ver¬
teidigte im folgenden Sahr seinen Titel gegen Vorwärts
Berlin ( 5 :0 ) mit Erfolg , dann kam der Hamburger SV .
zu Meisterehren , dem der 1. FK . Nürnberg seine beiden
nächsten Meisterschaften folgen ließ . Fürth,

'
Kluv , HSV .

und Fürth lautete die weitere Reihenfolge , dann tarn die

Der vierte Wettfahrtstag der „ Kieler Woche
" war

wenig vom Wetterglück begünstigt . Zuerst mutzte man de» -
Start um eine Stunde wegen völliger Flaute verschiebe ».
Dann gab es aber gleich so viel Wind , daß die Segler bei
der schweren See fast alle mit gerefftem Zeug fahren mutzte »- :

Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg ,
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Dr . h . c . Raeder
und der Reichssportführer von Tschammer - Oste « !
folgten mit Snteresse den spannenden Kämpfen .

Das wichtigste Ergebnis des Mittwochs war der Sieg !
des Neubaues „ Vaterland " mit Miethke - Stettin in der AW
Meter - Ik - Klasse , der damit den „ Preis des Reichsmiitistttri
für Volksaufklärung und Propaganda "

für dieses Jahr UB
seinen Besitz brachte . Mit nicht einmal einer Minute RilH
stand lief „ Olympia "

auf dem 2 . Platz ein . Die Krupp
'
sW

„ Germania " kam bei der schweren See nicht in Fahrt . ÄW
Donnerstag begannen auch die Wettfahrten der 6dJtti .=» 1
Klasse um den international wichtigsten „ FeIca - Prei
de » die Stalienerin „ Twins "

zu verteidigen hat , die sich auW
gleich in der ersten Wettfahrt siegreich vor „ Srmi “ durchs
setzte .

Der Sonderzug der RSE . „ Kraft durch Freude "
zu « |

Futzballendspiel in Köln fallt aus .

Durch aufgetretene Schwierigkeiten und die geringe
zahl der übernommenen Karten ist es nicht möglich

'
S

Fahrt zum Spiel in Köln durchzuführen .

VfB . Stuttgart :
Seibold

Rebmann
Koch Rutz :

Spott -
'

Rundfäau .

Deutsche Traber auf der '
Olympia -Horse - Show in London . |

Erst vor kurzem bewiesen unsere Traber bunt !
die Glanzleistungen des von Rittmeister Stein ( Äaödjl
lerieschule Hannover ) gesteuerten Traberviererzuges «M
dem Aachener Turnier , dah sie nicht nur auf der RennbalM
Hervorragendes zu leisten imstande sind , sondern auch M
Gebrauchspferde bei Distanzfahrten . GeschicklichkeitspM
fungen ufw . allen anderen Pferderasien in nichts nachsteheW
und schon rüstet der deutsche Trabersport zu einem neuen |
Unternehmen . Einer Einladung der Leitung der Olympia ^
Horse - Show in London folgend , werden 14 deutsche 9ten »=|
trabet nach London entsandt , um auf dem dortigen gE ^
internationalen Turnier in Form einer Quadrille Dorgefü ” » ]
zu werden . Der große Erfolg der Traber - Quadrillen , M
als Schaunummern bei Reit - und Fahrturnieren in dc» Z
letzten Sahren in Deutschland gezeigt wurden , hat zu dieW
Einladung nach England veranlaßt , ganz besonders » «0
gebend war der Eindruck , den englische Fachleute bei hei» !
diesjährigen Kaiserdamm - Turnier in Berlin von den de «M
schen Trabern empfingen . Unsere Traber werden angesi ^ Z
der Tatsache , daß in England , dem gelobten Lande des
blute , Traber und Trabrennen wenig verbreitet sind , en * !
besondere Mission zu erfüllen haben .

'

4 *

Österreichischer Handballmeister wurde ’M
der erstmalig ausgetragenen Staatsmeisterschaft der üBic ” ” !
AC ., der den Grazer AE . mit 11 :3 und den Linzer ASG . 9 ;tJ
schlug . Zweiter wurde Graz . .

SV . W a I d h o f schlug den deutschen Handballmeis -^ z
in einem Prioatspiel mit 13 :8 ( 6 :4 ) Toren .

Berufsboxkämpfe in Mainz sollen am 29 . 3 ” »J
stattfinden . Als Gegner im Hauptkampf nennt man Ku » g

Hayrnann ( München ) und Vittorio Zanetti ( Stalien ) . W
Das Feldbergfest im Taunus , das wegen

Reichs - Handwerkertages in Frankfurt eine Verlegung
fahren mutzte , wird nun am 20 . und 21 . Suli burchgeWW
Die Veranstaltung ist reichsoffen . Meldeschlutz ist am 7 . *

Hebet Rintme und Rotn .

Die Bezirksmeisterschast um den Bundespokal des

Deutschen Schützenbundes .

Die Wiesbadener Schützengesellschaft ( E .
V .) , die mit 3300 Ringen im Grotzkaliber und mit 3004
Ringen im Kleinkaftber Kreismeister wurde , tritt am kom¬
menden Samstag , 22 . Suni , nachmittags 15 Uhr , zum Kampf
um die Bezirksmeisterschaft an . Der Kampf um diese Klippe
zur Erlangung der Bundesmeisterschaft ist schon bedeutend
härter , da der ganze Bezirk , der die Kreise Ober - und Unter -
westerwald , Limburg , St . Goarshausen , Rheingau , Unter -
taunus und Groß - Wiesbaden umsatzt , nur einen Meister zu
den weiteren Kämpfen stellt . Die Gesellschaft tritt wahr¬
scheinlich mit der gleichen Mannschaft in beiden Abteilungen
wie zur Kreismeisterschaft an . Sm Grotzkaliber werden die
Schützen auf Stand ( Uitting ) und Wehrmann ( Fr . Kneipp )
nach den neuen Übungsresullaten ihre Leistungen bedeutend
erhöhen können , während Dr . Wehner (Pistole ) und Allen -
dorf ( Kleinkaliher ) ihre hohen Resultate halten , wenn nicht
noch um verschiedene Ringe verbessern können . Sm Klein¬
kaliber wird das harte Durchstehvermögen der Mannschaft
sich wieder bewähren . Der einzige schwache Punkt der Mann¬
schaft ist durch hartes Training behoben . Es kann an¬
genommen werden , daß die beiden Mannschaften ihre Re¬
sultate durch beffere Ausgeglichenheit bedeutend erhöhen
können .

Schützen - und Volksfest des KKSV . „ Weidmannsheil " .

Zum nationalen Schützen - und Volksfest meldet der Fest¬
ausschuß des Kleinkaliber - Schützenvereins „ Weidmannsheil

"

Wiesbaden eine große Beteiligung der Mannschaftskämpfe ,
die schon größtenteils in Wiesbaden und Umgegend aus -
getragen wurden , so daß nur noch die Schützen von außer¬
halb zu den Wettkämpfen am 23 . Suni an den Start gehen .
Es spricht für die Tatkraft des an Mitgliederzahl nicht all -
zustarken Vereins , in Wiesbaden eine derartige Veranstal -
rung aufzuziehen , die wirklich als ein Volksfest anzusprechen
ist , das mit einem großen Feuerwerk am Montagabend ,
24 . Suni , seinen Abschluß findet .

Wiesbadener Säger und Schützen in Frankfurt a . M .

Die Kameradschaft des ehemaligen 81 . Snf .- Regiments
in Frankfurt a . M . veranstaltete am 2 . Pfingstfeiertage aus
Anlatz des 35jährigen Bestehens ihrer Schießabteilung ein
Subiläums - und Preisschietzen , das , vorzüglich organtfiert ,
sich einer starken Beteiligung der ehemaligen Angehörigen
des Frankfurter Regts . Nr . 81 und anderer militärischer
Kameradschaften des Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

"
, her

SAL . , usw . erfreute . Überaus zahlreich waren hie Preise ,
hie von Freunben des Regiments und von Frankfurter
Firmen und Geschäftsleuten den ehemaligen Siern zur Ver¬
fügung gestellt worden waren . Kein Wunder , dah sich auf
den Schießständen ein lebhafter Schießbetrieb entwickelte ,

den EndkSmpfen sind noch Deutschland , England , Ungaml
und Österreich teilnahmeberechtigt .

Die deutsche Vertretung , für die auch 21 bart ’
vorn Wiesbabener Fechtklub angeforbert würbe , setzt sich wie "

folgt zusammen :
Florett : Casmir - Frankfurt a . M ., Heim - Dffenbati

a . M . , Eisenecker , Rosenbauer , Serben ( sämtlich Frankfurt
a . M .) unb Abain - Wiesbaben .

Degen : Rosenbauer , Serben , Geiwitz - Ulin , Heiael -,
MieAch - Berlin , Röthig - Hamburg .

Säbel : Casmir , Elsenecker , Heim , Sörger , Wahl ( sämt¬
lich Frankfurt ) , Esser - Düsseldorf . J

Florett ( Frauen ) : Hatz , Dellers , Satob ( sämtlich :
Offenbach ) , Sünft - Offenbach - Bürgel , Oslob -Leipzig uni
Fenth - Berlin .

Stutmfabtt auf det Rietet ftötte *

„ Vaterland "
siegt vor „ Olympia "

.

Dem großen Sänderkampf gegen Spanien wohnten vor
wenigen Wochen in Köln mehr als 70 000 Futzballfreunde
bei . Das war ein Rekord für Sänberfpiele auf deutschem
Beden . Am kemmenben Sonntag wird an der gleichen
Stelle der deutsche Rekord für Vereinsspiele geschlagen wer¬
den , denn zum Meisterschafts - Endspiel zwischen der popu¬
lären Meisterelf von Schalke 04 und der württember -
gischen Meistermannschaft des VfB . Stuttgart sind
soviel Voranmeldungen eingegangen , daß wieder mit einem
ausverkaufien Kölner Stadion zu rechnen ist .

Für und wider .

Das ist die Frage , die die deutsche Futzballwelt in diesen
Tagen beschäftigt . Wird es den Mannen aus dem „ Kohlen -
pott “

, die einen so technisch hervorragenden Fußball spielen ,
die , in Szepan und Kuzorra Spielerpersönlichkeiten von
großer Klasse haben , wird es dieser Els gelingen , den im
Vorjahr im Kamps gegen den ruhmreichen 1 . FK . Nürnberg
errungenen Meistertitel erfolgreich zu verteidigen ? Oder
sollten diese Fußballartisten aus dem Ruhrgebiet an der
schwäbischen Kampfkraft , an der Begeisterung eines VfB .
Stuttgart scheitern ? All '

diese Fragen sind schwer zu beant -
roojten . 3m Sport und besonders im Fußball sind alle
Möglichkeiten gegeben . Wir haben schon angebeutet , über
welche Qualitäten hie Leihen Enhspielgegner verfügen , daß
Schalke im Mannschaftsspiel unb in technischer Beziehung
heute in Deutschland von keiner anbeten Mannschaft über¬
troffen wirb , daß bet deutsche Meister über eine in vielen
Erotzkämpfen erworbene Spielerfahrung verfügt , die gerade
in diesem Kampf wieder eine ausschlaggebende Rolle spielen
wird . Auch der VfB . Stuttgart hat große Könner , von
denen wohl Rutz der bekannteste und wohl auch wertvollste
Spieler ist , aber bei einem Gesamtvergleich schneiden ddch
die Schalter Spieler wesentlich besser ab . Daß diese damit
einen „ Freibrief " auf einen Sieg haben , soll nicht gesagt
sein , denn Kampfkraft , Begeisterung und Hingabe haben
schon oft über Technik und „ kalte " Routine gesiegt . Aus
diesen Erwägungen heraus muß man dem württeinbergischen
Meister eine reelle Chance geben . Et kann Schalke
schlagen , auch wenn die Mehrzahl der 70 000 Zuschauer hinter
den „ Knappen

"
stehen wirb . Viel Feinb , viel Ehr ! — bas

wird bie Parole des VfB . Stuttgart sein , unb in diesem
Zeichen könnte er siegen unb b

'
ie „ Viktoria " mit seinem

Namen zieren !

Mannschaften und Schiedsrichter :

<Futopa = ITleiftetfdjaft det $ ed ) tet .

Deutschland im Mannschaftsslorett ausgeschiede « .
Vom 19 . bis 29 . Suni werben im Park bes Beau - Rivage -

Hotels in Lausanne - Ouchy bie Europameisterschaften
der Fechter durchgeführt . Am Mittwochnachmittag wurden
die Kämpfe im Mannschafts f I o r e 11 fechten mit der Vor¬
schlußrunde fortgesetzt . Teilnahmeberechtigt waren noch
Deutschland , Frankreich , Österreich , Italien , Belgien
und Ungarn . Sn der Gruppe I fertigte Stalien Ungarn mit
12 :4 ab und setzte sich auch über Belgien mit 9 :5 hinweg .
Ungarn und Belgien trennten sich unentschieden , 8 :8 . Durch
das schlechtere Trefferverhältnis schied Belgien aus ( 64 :67 ) .
3n der Gruppe II mußte Deutschland eine überraschende
7 : 9 - Niederlage durch Österreich hinnehmen und
schied nach einer weitereen Niederlage von 3 :9 gegen Frank¬
reich gleichfalls aus . Die Endkämpfe bestreiten demnach
Stalien , Ungarn , Frankreich und Österreich . Sieben Na¬
tionen stellten sich zu den Kämpfen im Mannschaftsflorett¬
fechten der Frauen . Hierbei gab es folgende Ergebnisie :
Deutschland — Frankreich 13 :3 , Österreich — Schweden 14 :2 ,
Ungarn — Frankreich 11 :5 , England — Schweiz 11 :5 . An

Urban Kuzorra Pörtgen Eellesch Kalwitzki
Valentin Szepan Tibulski

Nattkämper Bornemann
Schalke 04 : Mellage

Schiedsrichter : Best ( Frankfurt a . M . / Höchst ) .
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Fritz Selzle
staatl . Kammermusiker i . R .

tssuchenden
In tiefer Trauer :

Anny Selzle .

Einäscherung : Freitag mittag 12 Uhr Südfriedhof .
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Je
in
" z

ie
ict

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Wiesbaden , Würzburg und Schweinfurt , den 18 . Juni 1935 .
Wellritzstr . 53 .
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500 ccm . kops -
geiteuert , m . el .
Lickt , fahrbereit .

Nötigte Be -
►Unterlagen,
Abschriften ,
knsw .) bitten
llßens , evtl .

Ein allzugutes Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Einzelne
Möbelstücke

fomvl . Zim . w .
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u . F . 751 T .-V .
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Mod . Kinderwagen
billig zu verk . Krankenstr . IS , 1 .

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach schwerem beiden

mein innigstgeliebter Mann

üapitalM -Sesnchg |

6000 RM .
als 1 . Hypothek
auf fertig . Neu¬
bau gesucht . Ang .
u . S . 769 T .- V .

2 ruh . sonn ,
möbl . Zim .

mit kl . Allein¬
küche , eig . Gas
u . Licht . 45 Mk .
monatl . . zu vm .
Rheinstr . 82 . 1 .

Kleines W
oder Wirtschaft
zu pacht , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . B . 770
an Tagbl .- Verl .

Nr . 165 . Seife ff .

von . |
burfi

,and <|

die
m

AJS - -

Motorrad
500 ccm , Lur .-
Svort , Baujahr
30/31 . s. fl. erb . .
billig abzugeben
Bleichstr . 47 . H .

Hoffmann .

motoeö
Zündavv . 500
ccm . Kardan¬

antrieb . vollk .
Neuwert ., steuer¬
frei . noch nicht
einaes ., vreisw .
zu verk . Näh .

Zorn .
S >cihb .— 6tr ._ 85 ."

Fahrstuhl .
Akku , 2 - Eang -
Antr ., z. Selbst -
teuern , in mod .
Ausfuhr . , vor - u .

rückwärtslauf . .
Betriebsd .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 55
Fernruf 25173 .

Alte und sehr leistungsfähige

. ih tedinlsdier Ode u . rette
nur mit Wiederverkäufern arbeitet , sucht
ihre hervorragenden Qualitätserzeugnisse

l- 8 Autoöle ) einen p4o ,
solventen Abnehmer ,

auf eigene Rechnung beziehen kann und
über gute Verbindungen zur Kundschaft

Besprechung in den nächsten Tagen in
«baden möglich . Briefe u . Z . 414 Tagbl .-Verl .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1935 .

Rheingauer Str . 31,1 .

Todesfälle in Wiesbaden

Maria Hoff . geb . Müller . Ehe¬
frau . 60 Jahre , t 17 . 6 . „

Libor Leiter . Invalide . 74 Jahre ,
+ 17 . 6 .

Jakob . Eickner . Ziegelbrenner .
51 Jahre , t 17 . 6 .

Emilie Knievhoff . geb . Wald -
schmidt . Ehefrau . + 18 . 6 .

Sophie Kühne , Hausangestellte .
35 Jahre , t 18 . 6 .

Katharina Hosfrichter . geb . Rühl .
Wwe .. 92 Jahre , t 18 . 6 .

Regina Schäfer , geb . Bülhorn ,
Ehefrau . 29 Jahre , t 18 . 6 .

Fritz Selzle . Kammermusiker i . R ..
62 Jahre . 118 . 6 .

Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1
Sch . sonn . m . 3 .
Dotzh .Str .43 .P .r .
Mobil Ick. Zim .
an anst . Person
zu vm . Eraben -
stratze 2 , 3 links .

Möbl . Mans ,
mit el . Licht an
berufstät . Pers ,
zu vcrm . Moritz -
stratze 17 , 3 r .

liilotransporte, Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 24625 km , Stund .-
Eeschw . 3 km , in
ehr gutem Zust . ,

zu verk . Anir . u . zu verk . Mainz .
D . 765 an T .-V . 1 Zangjgasie 20 . P -

Bad u . sonst . Zu¬
behör , neu berg -

Ringkirchen¬
gegend . zu verm .
N . Wohnungs¬
nachweis Küchle
Luisenstraüe 7 .

Einfamilien -

Haus
Reub . . idyllisch
im Garten ge¬
legen . 3 Z - K -
Bad . Abstellr . .
Etagenh - z. vm .
70 Mk . monrtl .
Walkmühlstr . 25

Am 26 . Juni 1935 , vormittags 9 ^ Uhr wird alt
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrake 2 . Zimmer 61 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundftück mit Hof -
raum und Pferdestall . Abelheidstratze 82 . zwangs¬
weise versteigert . Eigentümerin Frau Kätchen
Grünebaum . Wwe .. geb . Scheuer , in Wiesbaden .
Kl

“ “
Amtsgericht . Abt . 6a , Wiesbaden .

Am 26 . Juni 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstraüe 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belegene Sanatorium mit Hofraum .
Hausgarten und Automobilgarage , Sandelitrahe 17 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümerin Frau Dr .
Alfred Altschüler . Wiesbaden . K147

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

S . g . möbl .
Zimmer

in gepflegt .
Haush . a . sol .
berufst . Hrn .
zu vm . Bis -
marckring 18 .
Part . lks . R .

Erbteilungshalber

Bauplatz
Adolfshöhe . Fernblick , ca . 800
qm . für 2500 Mk . zu verk . dch .

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

vornehmgesinnte Klgötmllet
nicht unter 38 Jahren , wünscht
Neigungsehe m . gebild . Dame v .
gepfl . Äutz ., sportlich , sehr mus . ,
häusl . ? Briefe u . A . 807 T .- Verl .

dl , 55 I . ,
■in Kochen
toben , sucht

Wirkungs -
- Angeb . u .
Pan T .- V .
U perfekte

löchin
ie tagsüber
BSt . Besch .

Damen -Vallon -
rad , f . neu . für
40 Mk . zu verk .

Kohl ,
Weilstratze 15 , 2

| Händler - Müillfe |

Neue MM
v . MM .

Schwalbacher
Strane 73 . 1 .
Möbel - Etige .

O . Kannenberg .

Schönes Sofa
neu heiser . 28 .

Chaiselongues
18 . 20 . 28 . 3tür .
Sviegelschrank .

Nutzb . . 100 . Ver¬
tiko 32 . Wasch¬

tische . Nacht -
schränkch . . Kom¬
mod .. Konsolschr .
Kredenz . Nunh .
u . Eiche . Balk .-

Bank . Schuh -
schränkch . . Kück .
u . einz . Schränke
Rotzh . verk . bill .

Fr . Klavver .
Büdingenstr .4 , a .
d . ob . Webers .

6tiölto6er
l a

, ftratzelk , Ltb . 2 .

Obst
auf dem Baum

kauft Raab ,
bei Rau .

Oranienstr . 35 .

Piano a . Priv .
ges . Preisang .
u . A . 818 T .-V .

Keller zu verm .
Näh . Vdh . 1 .
1 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Ang . u . K . 769
an Tagbl .- Verl .

Mm
L Wagen ,
fine , sucht
aftigung
-i Art .
» W 24568 ,
« r Mann ,
t Arbeits -
J . Arbeit
ift . Haus -

rc . Ang .
768 T .- V .

Sch . sonn . mod .
4 -3im .-Wohn .,

Hochp . . m . Bade -
zim .. in frei gel .
gepfl . Landhaus .

Gartenanteil .
ev . Garage , zum
1 . Juli oder
später zu verm .
Bleidenstadt/T . ,
Habner Weg 4 .

Möblierte
Wohnungen

3 Zimmer

Mittelheimer
Strebe 7,1 r ,

onnige 3 - Zim -
Wohn . m . Heiz ,
u . warm . Wasser
z. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näher . Lorelei -
ring 3 , 1 . St . l .

Herrschaftl .

3 - Zimmer -

Wotzuung
Bad . Heiz . .

Freseniusstr . 7 ,
Kurviertel , in
Villa . schönste
Lage , zu verm .

erlass . "

rson
>rt . Be -
filiale
leneral -
gesucht .
auernd .

_ Beruf
(foftenl . ) .

iriiigu .Co .
b . S . ,

llrl -Rhein
403 . ।

5iöimo5 ' Bedieifleraifl .

Freitag , den 21 . Juni 1935 . 15 Uhr versteigere
ich im Eesellenhaus

Dotzheimer Straße 24

Bestimmt : 1 Anzahl Mb . Bestecke , alte Weine und
Bilder . 1 Schnellwaage ( „ Rapid ) ;

autzerdem : 1 Etzzim .. 1 Klavier . 1 Radio . Teppiche ,
2 Gewehre ( an Inh . von Wassenerwerbschern >.
1 Ständerlamve . 1 Chaiselongue mit . Decke eine
Flurgarderobe . 1 Trumeauimegel , sowie Mobiliar

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21 . Juni , nachmittags

3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

®ei5 2 .
ärckcu
seih . u .
rei ges .
isse 9 .

MW

gsja
l ehrliche
, tagsüber
Deschäfts -
i Hölzer ,
» .Str 18
tztige

schfrau
Näheres

stratze 8 ,
llchait .

I » fr .

» t . Emvi .
lsputz ges .
UVl . Ft

Ar $ enonen \

Herrschaftliche
4 - Zimmer -Wohnungen

in Villa Lanzitratze 11 . Hochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus¬
haltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg , Warmwasser d . g . Jahr ,

Verlag . I aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
| sof . zu verm . Näh . Hausmeister .

Möbl . son . Zim .
a . Berufst , z . v .
Schulberg 8,1 r .
Mbl . Z . . auch f .
ält . Mann pass .
Sedanftr . 10 . öl
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh ., Kur¬
hausnähe , zu o .

Sonnenberger
gtr .58,2 . S .25372
Ein sep . möbl .

Dovv .- Schlafz .
m . u . oh . Vervfl .
la . Diät ) zu v .
Beget . Speike -
haus Schneider ,
Sviegelgasse 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Möbl . Zim . an
Berusst , f . 20 M .
mtl . zu v . Wil -
helmstr . 38 , 3 r .
Möbl . Zimmer
zu verm . Wörth -
stratze 19 , 3 I .
S . gut möbliert .

Zimmer
bei alleinst . D .
( Wwe .) an hell ,
berufst . Hrn . ob .
Dame zu verm .
Adr . T .- Vl . Fw

Nach kurzem schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden

verschied heute abend 10 Uhr meine inniggeliebte herzensgute Frau ,

ihres Kindes treusorgende Mutter , unsere liebe Tochter , Schwester ,

Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

Frau Regina Schäfer
geb . Bülhorn

im blühenden Alter von 29 % Jahr .

In tiefstem Schmerze :

Joseph Schäfer , Bäckermeister

u . Kind Lieselotte .

walide ,
- rüstig , in
weit bew .,
leichte St .
•oft u . Log .
1L M . 768

1 - Verl .

Vliicherpl . 5 , P .
lks ., m . Z . frei ,
Helenenstr .2 , 2 r .
m . Z . m . 1 o . 2 B .
Webers . 56 . 2 L ,
schön möbl . Zim .
sofort zu verm .

Kurtage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1 .

Ms Personal
- die Stadt
iiaden wer -
für je 400
Zig. u . V .
! gewandte

bdtboten
6t Ang . u .
B an T . - V

Leere Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 85
1 -2 leere Alans ,
an einz . Person
zu vm . Näh . 3 .
Bismarckring 44

1 . Stock ,
Ecke Sedanplatz ,
leeres Zim . z, v .

Ouerstr . 4
Ecke Taunusstr ..
3 . Etage , separ .
leeres Vorderz .
v . Hauseigent ,
direkt zum 1 . 7 .
bill . zu vermiet .
10 — 12 . 3 — 5 Uhr

Tel . 24615 .

2IMHWM
an einzelne ruh .
Dame abzugeb .
Adolfsalle : 32 . 1

2 grobe leere
Zim , Part . , für
geichäitl . Zwecke
zu verm . Dotzh .
Strobe 12 .

2 schöne leere
Zimmer zu vm .

Dotzheimer
Strabe 38 . 2 .

2 sch. l . Pnrt . -
Zimmer

m . eig . Gas und
elektr . Licht ob .
sch. 2 - 3 .- Wohn .

m . Küche . Balk . .
Keller , i . g . H -
zu vm . Erbacher
Strabe 3 , Part .
2 leere Zimmer
mit Baberium
zu vm . Körner¬
strabe 5 . 3 r .

Z . 1 . Okt . schöne
son . 3 -Z ^ Wohn .
( ev . 2 - Z .- W .) in
Villa . Hochpart . .
Heiz . , zu verm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 41 .
Bes . 10 -12 u . 4 -6

ooooeo — —

4 Zimmer

Philippsherg 32
sonnige schöne
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 7 . ob . spater
zu verm . Näh .
Kelleritr . 13 , 2 .

eeeeeeeeee
Schöne sonnige

2 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 24,1 ,

schöne umgeb .
2 - Zim .- Wohn .

bill . zu vm . Näh -
Büro , Part .

2 - 3 gr . Zim .
leer , mit Kochr . .
Bab , Zentrrlhz ..
sl . 3d . . 1 . Etage ,
zu verm . Walk -
mühlstrabe 25 .

2 leere Zimmer
mit Bad ( Teil -
wohn .) . 1 . Et -
neu herger . , zum
1 . 7 . zu verm .,
Preis 38 Mk ..
an ält . Pers . ob .
Ehev - m . Küch .-
Benutz . ob . Ver¬
pfleg . Anfr . u .
W . 768 an T .-V .

$ oi| n-

Wszimmr
eleg . möbl . . ev .
separ . , 30 RM -
m . voller u . nut .
Pension 70 RM .
Jabnstr , 25 . 2 l .

• Sehr schönes
möbl . Zim -

Part .. sos . zu v .
Jabnstr . 42 . P -

Nähe Kaiser -

.F .riedrich - Ring ^
Möbl . Frontsp . -

Zimmer zu vm .
Körnerstr . 5 , 3 .
Sonn . m . Mans .
Luiienstr . 5 , 2 r .
Möbl . Zim . . mit
ob . ohne Pens . .
auch a . Kurgäste ,

Marktplatz 3 .
2 . Stock rechts ,
bei Grünewald .
Möbl . Zim . an
öl . Hrn . zu vm .

Oranienstr . 25,1

Am Kurhaus
In Villa m. Doppelzim .
m. Balkon , fl . Wasser
Parkstraße 4 ,

Wohn - Schlafz .
( Erker ) zu vm .
Rbeing .Str .2 , t_ I .
El . mbl . Wöhn -
chlasz . ( Villa ) ,
•l . Wasser , zu v .
Rosenstrabe 8 .

Sch . Wohn¬
schlafzimmer ,
eleg . möbl -
od . 1— 2 leere
Zim . m . Bal¬
kon . Küchen -
benutz . , abz .

Schiersteiner
Strabe 5,1 r .

Wellritzstrage 22 .
Stb . 3 . St .

Enterb . Sattler -
Rähm . ( Singer )
bill . zu verk . bei

Karpf .
Mauergasie 12 .

Adler
Zweisitzer , billig

zu verkaufen .
Schmidt ,

Westendstr . 42 . 1
4/16 - 1' 8 -OvcI ,

0 . fabrber . Zust . .
umständeb . z. vk .

Thoresen .
Labnstr . 9 , 2 .

2 gr . Flügeltür .
( 2,90 m bock , 1,50
m breit ) sowie
freisteh . Klosett

billig zu verk .
Adelheidstr . 85 . 3

Pmot - Mms « I
Hühner ,

rebhuhns . Jtal . ,
gelbe Italiener
u . Wyandott . . vk .
Dotzh . Str . 125 .

Daselbst auch
junge Hühner .

Knab .- u .Jüngl .-
Anzug , Herd -

wandvlatten -
Earn . . el . llber -

tragungsgerät
ui Radio , mit

Sckallpl . . oll . w .
neu , bill . zu vk .

Roonitrabe 8 ,
2 . Stock links .

MarleWgel
fast neu , billig
zu verk . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Fz

Erstklassiges
Herrenzimmer

von Privat zu
verkaufen Karl -
strabe 39 , V . 2 r .

Eichen -

Schlafzim .
massiv , m . 3tür .

Kleiderschrank
sofort zu vrrk .
Besichtig nach
19 Uhr Öranien -
strabe 43 , 2 lks .

2 Betten
m . neuen P .- R .
u . Waschkomm -
zus . 15 Mk - auch
einzeln . Pionier -
Rohrbock 10 Mk .
zu vk . Biebrich ,
Kaugrsse 17 ,

Mhnnapparat
fast neu . bill . zu
verkauf . Georg .
Rieblstrabe 15 .

Pboto - Avvar ,
9X12 . m . Dovv .-
Anastigmrt 6 .3 .
Verschl . 1 — 1/i26
Sek . , mit fieber »
etui , billig zu
zu verk . ob . geg .

Hrn .-Fahrrad
zu tauschen , ev .

SveiuiW
Bücherschrank .
Metallbetten .
Tische . Stühle

ges . Angeb . u .
U . 769 T .- Verl .

Itiir . Kleider¬
schrank . guter
Kückenschrank

ges . Ang . unter
D . 770 T .- Verl .

Antiker Schrank
aus Privathaus
zu lauf , gesucht .
Ang . u . E . 769
an Tagbl .- Verl .

mit Bab u . Zu¬
behör umstänbe -
balber sofort zu

vermieten
Kleiststrrbe 6 . 2 .
N . Part , rechts .

Kurtage .
In Villa

Humboldtstr . 15 ,
neu berg , herrsch .

4 -Zim .- Wobn „
eingericht . Bab .

Warmwasserhz ..
Eartenvlatz .

zu verm . Kozok .

Grobes sonniges
leeres Zimmer

mit vorz . Ver¬
pfleg . vreisw . zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
1 gr . leeres Zim .
z. Einst , v . Möb .
vom 1 . 7 . ab für
10 Mk . mtl . zu v .
Rheinstr . 101 . 2 .
2 leere P .- Zim ..
epar . , 1 leere

Mansarde Sofort
zu vermieten .

Georg ,
Riehlstrage 15 .

iStofies l . Zim .
und Mansarde
ofort zu verm .

Borckstr , 8 , P . I .
2 leere Zimmer
mit Nebengelab
an einz . Dame
zu verm . , einschl .
Heizung 50 Mk .
Ang . u . M . 769
an Taflbl . - Verl .

^ MietgeWe ]
Jg . Ehepaar

sucht 1— 2 - Zim .-
Wohnung .

Ang . u . D . 763
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
2 - 3im .- Wohn .

mit Küche
sofort von zwei
alleinst . Damen .
Ang . u . S . 768
an Tagbl .- Verl .
Zum 15 . 9 . sucht
alleinsteh . Dame

2 - Zim . - Wobn .
m . Zubehör i . g .
ruh . Hause . Bez .
Miete voraus .
Ang J .768 T . -V .

Ruh . Ehepaar
sucht 2 Zimmer

und Küche .
Miete i . voraus .
Ang . mit Preis
u . B . 769 T .- V .

2X2 Zimmer
mit Küche ,

Teilwohn . , in
gutem Hause , v .
ruh . il vünktl .
zahl . Mieterin
zum 1 . 8 . gesucht ,
auch spät . Ang .
m . ausf . Preis
u . L . 769 T .-V .

Ruh . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z. 1 . Okt . sonnige

2— 3 - Zimmer -
Wohnung .

Preisangeb . u .
T . 748 an T .- V .

Sielt Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 - 3-Z . -MHN.
Pünktl . Zahler .
Ang . u . G . 761
an Tagbl .- Verl .

StMtsbeaiM
( 3 erw . Pers .)
sucht zum 1. 10 .

3 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör , gr .
Küche : ruh . fiff -
ev . etw . Garten -
Gel . z . Unterst ,
e . Mot . -Beiwag .
erw . Pr . 65 RM .
Ang . u . E . 770
an Tagbl . -Verl .
Sch . sonn . 3 - Z .-
Wobn . m . Bad .
Heiz . u . Zubeh .
z. 1 . 10 . zu miet ,
ges . Angeb . mit
ausführt . Ang .
u , T . 768 T . -V .

4 — 5 »Zim . »

Wohnung
( Zentral - ober
Etag . - Heiz . . Bib ,

Mäbchenzim .,
evtl . Garage ) z .
1 . Aug . gesucht .
Ang . u . A . 823
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
5 - 3im .- Wobn .

m . Zuheh . . zum
1 . Okt . zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
U . 763 T .- Verl .

Bcamt - Ehev .
sucht schöne

Schnellst , gesucht

6ifiieMldl
1 mit Aufsatz ,
Bücherschrank ,
2t . Kteiderschr .

Eef . Angeb . nur
von Privat unt .
U . 769 an T .-V .

MlN - WWIl
4 — 6 PS , in nur
g . Zustanb , geg .
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E , 769 an T .- V .

Memme
gehr . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
I . 769 an T .- V .

in ruhiger sonn .
Lage . m . Heis¬
sum 1 . 10 . Ang .
mit Preis unter
E . 768 an T .- V .

Sep . flut möbl .
Zim . sofort ges .
Ang . u . O . 769
an Tagbl .- Verl ,

Dauernneter
sucht kl . sevar .
möbl . Zimmer
Preis 15 - 18 Mk .
b . Monat . Ang .
u . T . 769 T .- V .

Leeres Zim . m .
Kochgel . ob . 1 Z .
m . Küche v . eins .
Dame gef . Ang .
D . 769 an T . -V .

Er . I . Frontsp .
mit Heiz .. L . u .
G . von berufst .
Frl . ges . Angeb .
mit Preis unter
H . 768 an T .- V .

5 Zimmer

Wallufer Str . 11
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel , 23941 .

Schöne
5 -3im .- Wohn „

Abelbeidstr . 73 . 1
( Süds .) IN. reich¬
lichem Zubehör ,
üum 1. Juli ob .
väter zu verm .

Näh . Erdgesch .

Läden und
Geschäftsräume

Coulinstr . 3 .
Ecke Michelsh .,
rr . Laden mit
Nebenraum gz .
ob . geteilt bill .
zu verm . Näh .

Carl Lotz ,
Vierst . Höbe 10 .

Tel . 24615 .
Lebensmittel ,

Geschäft ,
Cckladen ,

mit 2— 3- Z .-W .-
Heiz . , Wieland -
stratze , bill . zu
vermieten . Näh .

Carl Lotz ,
Vierst . Höbe 10 .

Tel . 24615 .
Er . Werkstatt
ober Lagerr .

sofort billig zu
vermieten Jabn -
stratze 3 , 3 r .

Erötz . Werkstatt
ober Lagerraum
mit abgeschl .

2 -Zim .- Wohn .
los zu vermiet .

Georg ,
Rieblstratze 15 .

Laden
in allererster
Verkebrslage

zu verm . Anfr .
u . H . 769 T .-V .

Auswärtige
Wohnungen

W Bermietungen ]
1 Zimmer

Helenenstr . 5, Hth.
1 Zim .. Küche u .

1
*

76
*
8

"
£ = g

tjelbitänb .

I Jür 4 bis
Men . Näh .
M 24568 .

Me gerinnen |

Wtz « Personal



Seite 12 . Nr . 165 . Wiesbadener Tagblati Donnerstag , 28 . Juni 1935 .

Handel

Wirlschafisieil
Die Umsätze des Tertileinzelhandels

freundlicher , während chemische Aktien einheitlich etwa 1Ä

Steuergufscheine

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits

Ifc »
Brief

12 .541
0 .662

42 .06
0 .151
3 .053
2 .479

[19. 6. S5J20. 6 35
. . 1934 [103 .75 103 . 75
. . 1935 107 .80 107 SO
. . 1936 108 20 108 .30

nachgaben . Elektroaktien büßten X bis % % ein . MeteL -
wertc waren angeboten . Papier - , Zellstoff - und Spritaktier
ermäßigten sich um % % . Während Verkehrswerte um 1tu
niedriger lagen , wurden Schisfahrtsaktien wieder
höher bezahlt . Am unnotierten Markt bröckelten die Kurses
um / bis 1 % ab . Renten waren gehalten . Auslandsrenteul
eröffneten fast durchweg schwächer . Tagesgeld erforderte un=*

verändert 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 20. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

54 .65
46 .92

im April 1935 .

Im Avril 1935 lagen die Umsätze Les Textileinzelhandels
über den Umsätzen des Verglcichsmonats . Im Eesamtdurch -
schnitt für das deutsche Wirtschaftsgebiet wurde eine 18 % ige
ll m s a tz z u n a h me ermittelt . Die Umsatzzahlen der
Monate März und Avril sind für sich allein betrachtet infolge
Les verschiedenen Ostertermins nicht zu einer objektiven Be¬
urteilung der tatsächlichen Umsatzentwicklung im Textil -
einzelhantzel geeignet . Um ein einwandfreies Bild von der
konjunkturellen Entwicklung zu erhalten , war es daher not¬
wendig , « ine Zusammenfassung -der Umsätze seit Anfang dieses
Jahres vorzunehmen . In Len Monaten Januar b -is ein¬
schließlich Avril 0 . I . belief sich die wertmäßige llmsatz -
fteigerung gegenüber dem gleichen Zeitraum 'des Vorjahres
auf 2,0 % .

Die llmsatzentwicklung in Len einzelnen Geschäftszweigen
gestaltete sich nicht einheitlich . Erwähnenswert ist das im
Berichtsmonat beträchtlich unter >L« m Durchschnitt liegende
Umsatzergebnis der Fachgeschäfte für Kleiderstoffe . Allerdings
ist hierbei zu berücksichtigen , daß gerade die Kleiderstoff -
geschäste im März d . I . überdurchschnittliche Umsatzsteigerun¬
gen aufwiesen . Verhältnismäßig ungünstig gestaltete sich
auch , wie bereits in den vorangegangencn Monaten , 'der Ab¬
satz in Damen - und Mädchenkleidung . Demgegenüber zeigten
diejenigen Branchen , deren Umsätze im stärkeren Maße vom
Lstergeschäit abhängig sind , wie Herren - und Knabenkleidung ,
Herrenausstattungen , sowie Herrenhllte und - mützen , durch¬
schnittliche Umsatzsteigerungen von 30 — 40 % . In den
Monaten Januar bis einschließlich April haben die Fach¬
geschäfte für Wirk - und Strickwaren , Herrenausstattungen
und Bettwaren am günstigsten , die Fachgeschäfte für Damen -
und Mädchenkleidung am ungünstigsten abgeschnitten .

Bei der Austeilung 'Les Zahlenmaterials nach Betriebs¬
größen haben die kleinsten Geschäfte mit einem
Jahresumsatz bis 40 000 RM . in den Monaten Januar bis
Avril am günstigsten abgeschnitten .

Von den einzelnen Wirtschaftsgebieten entwickelten sich
die Umsätze im ersten Tertial 1935 in Mecklenburg , Pommern ,
Grenzmark und Baden sehr günstig . Auch die Reichshaupt -
stadt lag mit ihren Umsätzen in beiden Zeiträumen über dem
Durchschnitt .

Dyckerhoff und Widmann A . © . , Wiesbaden .

Erhöhte Dividende .

Die Gesellschaft konnte ihren Umsatz gegenüber dem Vor¬
jahre etwa verdovveln . Im Auslandsgeschäft konnte ein
größerer Auslandsauftrag erledigt , neue nennenswerte Aus¬
landsaufträge aber bisher , abgesehen von Schalenbauten ,
nicht hereingeholt werden . Nach Abschreibungen auf Anlagen
von 3,05 Mill . RM . ( 0,82 ) und sonstigen Abschreibungen von
707 000 ( 648533 ) RM . verbleibt ein Reingewinn von
618 218 ( 144 558 ) RM ., aus dem 6 ( 3 ) % Dividende aus
3,5 Mill . Kapital ousgeschüttet und 200 000 RM . für Wohl¬
fahrtszwecke verwendet werden . Der Betriebsertrag stieg
außerordentlich stark auf 27,18 ( 8,75 ) Mill . , Sonde re r träge
gingen dagegen auf 339 304 ( 495 437 ) RM . zurück . Löhne
und Sozialabgaben erhöhten sich auf 15,21 ( 4,49 ) Mill . RM .,
Zinsausgaben auf 321648 ( 258 225 ) RM ., sonstige Auf¬
wendungen aus 7,37 ( 2,5 ) Mill . RM . In der Bilanz , in der
eine veränderte Buchung stattsand , erscheinen u . a . ( alles in
Mill . RM . ) : Anlagen 3,2 ( 3,8 ) , Beteiligungen 0,54 ( 2,22 ) ,
Vorräte 2,42 ( 1,45 ) , noch nicht abgerechnet « Bauten 23,08
( neu ausgewiesen ) , Wertpapiere 0,1 ( 0,3 ) , Svpotheken 0,4
( 0,5 ) , sonstige Forderungen 3,62 ( 4,61 ) Mill . RM ., Wechsel
und Barmittel 1,78 ( 0,31 ) . Andererseits erscheinen Ver -

pflichtungen . mit 28,11 ( 7,82 ) , gesetzliche Reserve 0,35 , sonstige
Rückstellungen und Wertberichtigungen zus . 1,69 ( 1,62 ) .

In das neue Jahr sei ein befliegender Auftragsbestand
übernommen worden , sodaß man einen zufriedenstellenden
Jahresverlauf erhofft .

Berichte deutscher Gesellschaften .

Die Oren st ein und Koppel , AG ., Berlin , konnte
im Berichtsjahre 1934 ihren Absatz erheblich steigern . Von
Lieser Eeschäftsbelebung sind fast alle Arbeitsgebiete des
Unternehmens erfaßt worden . Das Auslandsgeschäft konnte
etwa auf Vorjahreshöhe gehalten werden , wobei die erzielten
Preis « allerdings zumeist unzulänglich waren . Der fakturierte
Umsatz der Gesellschaft betrug im Berichtsjahre einschl .
Tochterunternehmungen rd . 5114 ( 30 ) Mill RM . Von den
1935 eingegangenen Aufträgen wurden rd . 19 % ( 13 % ) Mill .
RM . in das laufende Jahr übernommen . — Nach Ab¬

schreibungen von 440 649 ( 241 790 ) RM . verbleibt einschl . des
aus dem Vorjahre vorgetragcnen Gewinnes von 448 964 RM .
ein Reingewinn von 875781 RM ., der int wesentlichen
aus ao . Erträge von 0,78 ( 1,98 ) Mill . RM . zurückgeführt wird .
Der HV . wird vorgeschlagen , den Gewinn vorzutragen .

Die EV . der Philipp Holzmann , AG ., Frank¬
furt a . M ., genehmigte 4 ( 0 ) % Dividende für 1934 . Die
Eeschäftsentwicklung int lausenden Jahre bewegt sich mehr
oder weniger int Rahmen des Vorjahres . Der Auftrags¬
eingang bis Mitte Juni zeigt gegenüber dem sehr guten Be¬
stand in der gleichen Vorjahreszeit einen mäßigen Rückgang .
Die Bemühungen , Auslandsaufträge hereinzubringen , hatten
bisher weiterhin keinen nennenswerten Erfolg , da trotz
billigster Preisstellung gegen die internationale Konkurrenz
nicht anzukommen sei . Lediglich einige ausländische Tochter¬
gesellschaften haben einige Neuaufträge hereingenommen .
Über das voraussichtliche Ergebnis 1935 könne noch nichts
gesagt werden , zumal noch nicht zu übersehen sei , welche Be¬
träge die Gesellschaft für Zwecke der Arbeitsbeschaffung zu
tragen hat .

Die Berlin - Karlsruher Industrie - Werke ,
AG ., Berlin , berichtet über eine steigende Beschäftigung in
allen Betriebszweige » . Die Eeschäftsentwicklung im laufen¬
den Fahre wird als zufriedenstellend bezeichnet . Nach wesent¬
lich erhöhten Abschreibungen von 1,53 ( 0,38 ) Mill . RM .,
sonstigen Abschreibungen von 1,60 Mill . RM . und einer Zu¬
wendung an Len Pensionsfonds von 1,00 ( — ) Mill . RM .,
sowie nach Absetzung der übrigen Posten verbleibt ein Ge¬
winn von 0,689 ( 0,748 ) Mill . RM ., oder einschl . Vortrag von
1 .223 ( 1,410 ) Mill . RM . Hieraus werden wieder 5 %
Dividende verteilt und 0,34 Mill . RM . vorgetragen .

In der Aufsichtsratssitzung der Voigt L Haeffner -
A E ., Frankfurt a . M ., wurde der Abschluß für 1934 vor¬
gelegt , der nach Abschreibungen von 668 000 ( 426 000 ) RM .
einen kleinen Überschuß von 1635 RM . ( i . V . noch 1,4 Mill .
RM . Verlust ) ergibt , der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll . — Die Beschäftigung des Werkes habe sich im
abgelaufenen Geschäftsjahre gebessert , insbesondere der Jn -
landsumsatz konnte heträchtlich erhöht werden , während das
Auslandsgeschäft sich auf gleicher Höhe hielt . Die Zahl der
Werksangehörigen ist von 1740 Ende 1933 auf 2340 Ende
1934 , ohne Tochtergesellschaften , gestiegen . Die erhöhte Be¬
schäftigung des Werkes einerseits , andererseits die Maß¬
nahmen zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes und zur
Senkung der Unkosten hätten den verlustlosen Abschluß er¬
möglicht . — Für Las laufende Jahr wird auf Grund ge¬
stiegener Auftragseingänge eine befriedigende Weiterent¬
wicklung erwartet .

In der Hauptversammlung der Kokswerke und
Chemische Fabriken , AG ., Berlin , wurde der Ab¬
schluß für 1934 genehmigt . Das laufende Jahr habe bisher
keine nennenswerten Veränderungen gegenüber dem ver¬
flossenen Jahre gebracht . Im allgemeinen sei der Geschäfts¬
gang befriedigend . Wie sich die Dinge , insbesondere die zu
lösenden Exportaufgaben , entwickeln werden , sei nicht
vorauszusagen . Bei günstiger Gestaltung dieser Fragen
könne für 1935 wieder ein befriedigendes Ergebnis in Aus¬
sicht gestellt werden .

3n der Hauptversammlung der K a l i - C h e m i e - A E . ,
Berlin , wurde der Abschluß für 1934 mit wieder 5 % Divi¬
dende genehmigt . Wie wir noch über das laufende Jahr
von der Verwaltung hören , ist mit einem zufriedenstellenden
Ergebnis zu rechnen . Im Auslandsabsatz seien teilweise
Fortschritte zu verzeichnen .

* Main -Krastwerke -AE ., Frankfurt a . M . -Höchst . In
der o . EV ., in der zehn Aktionäre mit 18 746 700 RM . ver¬
treten waren , wurden die Anträge der Verwaltung ge¬
nehmigt . Die festgesetzte Dividende von 4 % gelangt ab
18 . L. M . zur Auszahlung . Die turnusmäßig aus dem Auf¬
sichtsrat ausgeschiedenen Direktor E . Henke , Direktor Dr . A .
Koepchen , Stadtkämmerer Dr . F . Lehmann wurden wieder¬
gewählt . Direktor Dr . E . Barth , Elektrobank , Zürich , und
Generaldirektor Prof . Dr . R . Haas , Rheinfelden , haben ge¬
beten , von ihrer Wiederwahl abzusehen . Reu in den Auf¬
sichtsrat gewählt wurden Direktor Dr . Hermann Korrodi ,
Elektrobank . Zürich , Direktor Dr .- Jng . Paul Hammerschmidt ,
ELG ., Berlin , und Direktor Wallfried Kröhnke , Frankfurt
am Main . Weiter wurde neugewählt Landrat Dr . Karl
Uerpmann , Limburg a . d . L ., an Stelle des ausgeschiedenen
Landrats Werner Ulrici .

* Wirtschaftsbefruchtung durch Arbeitsdienst in Zahlen .
In welchem Maße der Arbeitsdienst wirtschaftsbefruchtend
wirkt , ergab sich aus einem Vortrag , den Dr . S ch n e rd l e r

von der Reichsleitung vor Wirtschäftsführern gehalten hat .

Er konnte für das abgelaufene Etatsjahr 1934 bis 1935 t.6J
stellen , daß aus den Mitteln des Arbeitsdienstes insad »21
zugeflossen sind : der Textilindustrie 26 Mill . RM ., der UZ
bauindustrie 10 Mill . RM ., der Lebensmittelindustrie 64 wj
Honen RM . Ferner wurden aufgewendet für Einrichtung
gegenstände 7,5 Mill . RM ., für Wäsche und deren
setzung 5 Mill . RM ., für Lehrmittel , Sportgeräte »hi
4 Mill . RM . und für Taschengeld der Arbeitsmänner mh
Führergehälter 20 Mill . RM . Es gebe keinen Pfennig äj
Etatsmtttel des Arbeitsdienstes , der nicht int gleichen jnw
in die Wirtschaft fließe . Die Verwaltung im ArbeitsdienV
stehe sauber da und sei jederzeit bereit , die großen AufqabI
zu übernehmen , die ihrer mit der Einführung bet

'
tilgJ

meinen Arbeitsdienstpflicht harren .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten !
Lenz : Knapp behauptet . Gegenüber ben

'
potbörä

lichen Erwartungen , zumeist schwächerer Kurse , eröffneteW
amtliche Verkehr verhältnismäßig widerstandsfähig . x -Z
Geschäftsstille hielt indessen unvermindert an . da sowohl j>D
Kundschaft als auch die Kulisse starke Zurückhaltung bekmI
bete . Das Kursniveau lag nicht einheitlich , die Notierunge «
bröckelten aber angesichts der Geschäftslosigkeit verschiedet
lich etwas ab . Stärkere Veränderung waren aber nur ve«
« inzelt . Die gestern noch zu beobachtenden Verkäufe betj
Industrie zu Geldbeschaffungszwecken lagen heute kaum itodji
vor . Auch erhielt Li « Haltung durch einige günstige SfoufJ
richten aus der Wirtschaft eine Stütze . Nach ben erstiq
Kursen bröckelten die Notierungen leicht ab . Der Rente »
markt lag zwar sehr still , die Kurse konnten sich aber übeiq
wiegend gut halten . Die später notierten Papiere larjys
meist um 1 % schwächer . Tagesgeld notierte unveriiudem
2 % % .
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41 .68
61 .52
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46 92
11 .10

2 .492
63 .11
81 .19 -
33 .99 ■
10 .37

1 .976

< 001
2 .482

Landwirtschaft

Banken und Börsen

19. 6. 35 .0 6. -» i
....... 1937 106 .80 106 .88
....... 1938 105 .70 105 .8«
Verrechnungs -Kun 106 .37il06 .8l

Berlin , 20 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ^
Schwächer . Die Börse war meist abgeschwächt . Der her-)
annah ' nbe Halbjahresultimo scheint sich langsam Qusjud
wirken . Aus Publikumskreisen lagen kleine Verkaufsordesz
vor , die meist limitiert waren . Doch gaben die Kurse ettmti
bis % bis 1 % nach , da auch die Kulisse Abgaben Vornahme «,-'
Das Geschäft war aber sehr ruhig , wozu der hohe katholische )
Feiertag wesentlich beitrug . Kaliwerte eröffneten etmasl

19. Juni 1935 20. Juni
GeldGeld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .53 12 .56 12 .515
Argentinien . . • 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .149 0 . 151 0 . 149
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .477 2 .481 2 .475
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .62 54 .72 54 .55
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .82 46 .92 46 .82
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .23 12 .26 12 . 215
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43
Finnland . . . . . 100 rinn . M. 5 .39 5 .40 5 .385
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .36 168 .70 168 .46
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .35 55 .47 55 .28
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .42 20 .46 20 .42
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 . 717
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 . 649 5 .661 5 .649
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .60 41 . 68 41 . 60
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .47 61 .59 61 .40
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .82 46 .92 46 .82
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 035 11 . 115 11 .08
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .07 63 . 19 62 .99
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 81 .03 81 . 19 81 .03
Spanjen . . . . . . . 100 Pes . 33 .96 34 .02 33 . 93
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .355 10 .375 10 . 35
Türkei . . . .. . . . . 1 türk . £ 1 .971 1 .975 1 . 972
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .478 2 .482 2 .478

Rhein - Main - Bi irse

Banken 19. 6. 35 20. 6. 35

A . D . Creditanstalt —.—
Bank f. Brauindus t . - -- 121 .50
Comm .- u .Privat -B . 89 . 75 89 .50
Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 84 .50 84 .—
Dresdner Bank . . 91 . 50 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 .— 88 .-
Reichsbank . . . . 178 — 173 —
Rhein . Hyp .-Bank 129 .75 129 .75

Verk . - Untern .
Hapag ..... . 33 . 50 34 .—
Nordlloyd , , , , , 35 .75 35 .63

Industrie
Akkumulatoren . . 174 .25 174 .50
Aku ....... 64 . 88 61 .-
AEG . Stammaktien 44 .50 43 .25
Aschaffenb . A .-Br . 116 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

85 .75 85
*
—

129 — 129 —
(Bast , Nürnberg . . —.— __ _
53aver . Spiegelglas . 44 .— 44 .—
•Remberg ..... 125 .— 117 .75
Bremen -Besigheim . 98 .— 98 .-
Brown,Boveri &Co. —.— — _
Buderus ..... 103 .— 101 .25
Cement Heidelberg 118 .13 118 .—

„ Karlstadt . 135 .— 135 .—
1 . G . Chern . Basel .

1— 130 000 . . 176 .50 177 —
130 001 ab . . 148 .25 145 .25

Chem . Albert . . . 103 .50 ————
Chade ..... . 296 . 50 ———
Daimler -Benz . . . 92 .75 91 . 13
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .GoId u .Süber 232 — 230 .50
Deutsch . Linoleum 160 .37 160 .25
DyciauhoK &Widm . - --
Eic . . a „m-Werger . 92 .— 91 .50

19. 6. 35 20 . t . 35 19. r-' . 3 20. 6. 85 19. 6. 35 20. 6. 35
Elektr Liefer .-Ges.
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann

114 . 50
127 . 50
104 .50

112 . 50
125 . 88
104 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

143 .—
112 . 88
106 .—

142 —
110 .—
105 .50

4‘V 'oN .I.b .Goldll
4>/, •/, „ ,. 6,7
41-'.°.'. 17 13

96 .75
96 . 75
96 . 75

96 . 75
96 . 75
96 . 75

262 .—
83 . 50

150 —
77 .50
99 . 25

127 . —
103 .25

39 . 13
198 . 37

111
*
13

113
*
25

262 .—

148 . 13
76 . 50
98 .—

126 .50
102 .—

197 —

109 -

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

80 —
124 .—

178
*
—

72 . 50
64 .—

118 .37
173 .75

3 . 75
188 .50

108 . 50

80 .—
123 —

176
*
—

72 .50
63 .55

117 . 50
172 .—

87 .50

111 —
108 50

4*/.*/. , 4-5
5' „ Li .
4' /.•/. „ G. Kom .l
4*/••/. » . S
4' /, »/, „ 6, 7. 8
4 .. . 2
4’/, •/, „ „ 9, 10
4' /, ' /. „ .. 3
D. Kom . Sam .Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4•/. Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

96 . 75
100 . 63

94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 . -
94 .—

115 .63
21 . 13

131 . 25
33 —
—._

96 . 75
100 . 50

94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—

115 . 50
21 . 13

130 . 13
32 . —

52
*
50

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .

118 .—

156
*
50

89
*
50

121
*
25

96 —
98 .50

186 —
67 .75

128 .50
23 . 25
98 .—

1 02 .—
89 . 50

85 ^75
117 —
106 .—

118 . 37
90 . 50

157 .—
53 .—
89 .25

Ver . Dtsch . Oelffcbr.
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

104 .—
82 .88

139 .—
11 .25

120 .—

104 .—
81 . 50

138 .50
11 —

120 .—

5°/eRum .vereinh .03
41/.0/. ,, „ 13
4°/0
4°/0 Türk . Bagdad I
4l/, #/,Ung .St .-R .14
4®/e Ung . Goldreife

6 .05
10

*
13

11 . 13
11 . 30

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . ;
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . •

1 20 . 25
94 .50
96 . 50

186 . —

2350
98 .—

101 .—

84s —
116 .—
104 . 25

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/. Reichsanl . v . 27
y/ie/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13
4V, °/o^Vie?b .St .v .28
41/? /. Pr -L .Pfbr . 19

117 . 25

216 .—

99 .75
103 .—
112 .80

10 .40

96 7̂5
96 .75

216 .—

100 .-

112 8̂8
10 .40
91 .75
96 .75
96 . 75

4•/, Ung . St . v . 10

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . • .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .

11 . 35

Bors «

125 .—
118 -

89 . 50
91 .50
91 . 50

179 __

89 . 37
123 .25

s

122 .—
117 .—

89 .50
91 . 50
91 . 50

179 —

88 . 37
123 .—

Moenus ..... jMotoren Darmstadt !
Neckarw . Eßlingen '
Nordw . Kraft . . !
Park -u .Bürgerbräu :
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elektMannheim ,

86 . 50
97 . —

110 . —

112
*
*—

228 . 50
133 . —

85 .37
97 . —

109 . 50

112
’
—

231 . 50

4-/? /. „ „ 21
41/ ,»/, „ Kom . 20
4’/ ••/ ..... 6
41/ä,/,N .I .b .Gold 1
4>/, •/, „ „ 2
4 . 3
4‘/ . 7 . . 8,9 , 10

96 . 75

97 3̂7

96 . 75
96 .75

96 . 75

z ;z
97 . 50
96 .75
96 . 75
96 . 75

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . ......

120 .88
34 .—
26 .50
35 . 50

174 —
65 . 13

121 —
34 . 13
26 . 37
36 .—

174 . 50
61 . 75

119. 6. 35 .20. 6. 35

AEG . Stammaktien 45 .— 43 .37
Aschaffenbg . Zellst . 85 .75 85 .75
Augsburg Nbg .- M. 96 .50 95 .—

124 .75Bayer . Motoren -W . 123 —
Bemberg ..... 124 50 118 .25
J . Berger , Tiefbau 117 — 116 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 123 .50 125 .—
BerHner Maschinen 118 .25 118 .63
Braunk . u . Briketts 186 .— 185 —
Bremer Wöllkam . . —- ——
Buderus ...... 102 .50 101 .—
Charl . Wasserw . . 104 .25 107 .37
Chem . Heyden . . 107 .— 106 .13
Chade ...... 297 . 25 294 .—
Conti -Gummi . . . 153 .25 —

„ Linol . Zürich 162 .25 162 .—
Daimler -Benz . . . 92 . 13 91 . 13
Dt . Atl .-Telegr . . . 116 . 37 —__
Dt . Cont . Gas . . 136 — 135 .25
Deutsche Erdöl . . 110 50 109 .50
Deutsche Kabel . . 118 .— 117 . 75
Dt . Linoleum . . ; 160 .75 159 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 118 . 25 117 .50
Dt . Eisenhandel . 94 . 25 93 .75
Dortm . Union Br . . 189 . 50 188 .50
Dvnamit -Nobel . . 77 . 50 79 .—
Eintracht Braun . 190 .— 186 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 114 .25 112 —
Elekt .Licht u .Kraft 126 . 50 126 .25
Engelhardt , Br . . . 103 . 50 101 .—
I . G . Farbenindust . 150 .25 148 .13
Feldmühle . . ( . 119 — 118 .—
Felten &Guilleaume 99 .50 98 . 13
Gesfürel ..... 127 .13 126 .63
Goldschmidt , Th . . 102 .75 102 —
Hamburg . Elektr . . 132 .13 131 .88
Harburg Gummi .
Harpener ..... 110 .501109 .50
Hoesch ....... J104 .75 -103 .75
Holzmann , Phil . , 91 .50 90 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 85 . 50 85 .—
Ilse -Bergbau . . . 158 .— —.—
Ilse Genussch . . . 129 — 1127 .63
Kalichemie . . . . 1 31 . 25 —.—
Kali Aschersleben . 120,50 120 .88

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk .u .Brik .

<19. 6. 35120̂ 6̂ -

72 .

184 .50 182 .50 j
124 .25 122 .5» !

87 . 50 87 -7- 1
10 .50 10 -50 :

230 .— 231 ."

98 — 96 .50
129 — !128 .- 7 ?

23 .50 23 .2| i
90 .25 90 2= ,

124 .50 1 24 .75 ;
85 .13 ; 84 .13

115 .56 ;
71 -

170 . 50 ' 170 .
106 — 105 .

16 .37 16 .25

Renten
6*/. Krupp -Obligat 102 .50 1° * ^ |
7*1, Ver .Stahfo -.-O. ,108 .— H03 -

188 .
125 .

73 .—
189 —

Kolonial
Otavi Minen

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

173 — 178
107 .75 104 .

73

142 — 142 -7J5
145 .25 145 .25
118 . 75 US -"' .

112 - iio :f»
126 50 125 .7»
124 .25 123 -5®

99 .25 97 -»v

82 88 82 ." i
’ 2 « Z V» W

38 . 75 38 ." |
120 . 25 " ■. < 1
117 . 13 110 .7’ j
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